v. Jahrgang. 


Sezugs - Preis: j 
Pro Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 


durch die Poſt bezogen vierteljährlich Wet. 1.25, 

"i "ogne Beftellgeld. - g k 
Poſtsettunas⸗Katalog Nr. 1661, 

Sfr Oeſterreich⸗ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823 


Bezugspreis 1 fl. 52 kr. 


WŚ, 


Anſere geehrten Zoftabonienten 


erſuchen wir, nunmehr, ſoweit dies noch nicht geſchehen, 
das Abonnement auf das 2. Quartal 


gefälligst sofort 
zu beſtellen, damit beim Quartalswechſel keine Störung 
in der regelmäßigen Zuſtellung eintritt. 
Neu eintretende Abonnenten erhalten den 
Anfang des laufenden Romans „Der Majoratsherr“ von 
Nataly v. Eſchſtruth nachgeliefert. 


73 Stimmen Maforität. 


3 1 der Flottenvorlage, welcher das künftige Stärke⸗ 
verhältniß unſerer Kriegsmarine definitiv regelt, iſt 
alſo geſtern im Plenum des Reichstags in zweiter 
Leſung mit der ſtattlichen Majorität von 212 gegen 
139 Stimmen angenommen worden. Damit iſt die 
eigentliche Entſcheidung gefallen, das 
Geſetz im Hafen geborgen. Bei den übrigen 
Paragraphen muß ſich die Abſtimmung im 
gleichen Verhältniß vollziehen. Es ſoll beiläufig Be- 
merkt werden, daß vom Centrum 35 Bayern unter 
Führung des Abg. Schädler zur Oppoſition abſchwenkten. 
Dem großen Verdienſte aber, das ſich die Geſammt⸗ 
partei des Centrums um das Zuſtandekommen des 
Geſetzes erworben, thut dieſer Umſtand keinen Abbruch. 
Das Centrum hat ſich in einer hochwichtigen Landes⸗ 
vertheidigungsfrage als eine überwiegend nationale 
Partei erwieſen; und die Regierung wird nicht umhin 
können, künftig ihre Stellung zu dieſer Partei hiernach 
einzurichten. Die Thatſache, daß das Flottengeſetz mit 
Hilfe des Centrums zu Stande gekommen, ſtellt ſich 
demnach als ein Ereigniß heraus, das für unſere ge- 
ſammte innere Politik von weittragendſter Bedeutung 
ſein kann. Einen Belag für den Umſtand, daß das 
Centrum feine frühere principiele Oppoſitionsſtellung 
vollſtändig verlaſſen und eine neue lebendige 
Politik verfolgt, daß es ſich nicht auf der ſtarren 
Parteiſchablone feſtlegen laſſe, ſondern den veränderten 
Verhältniſſen Rechnung zu tragen gedenke, bildet die 
bedeutſamſte Rede in der Debatte, diejenige des Frhr. 
v. Hertling, der nicht allein in nationalem, ſondern 
zugleich in eminent politiſchem Sinne geſprochen hat. 
In ſtaatsmänniſcher und ungemein geſchickter Weife 
betonte dieſer Redner, daß die Flottenvorlage im 
ganzen Lande populär und eine hochnationale Forderung 
fei, deren Erfüllung die ſtaatliche Zukunft ficher ſtelle; 
und daß daher das Centrum für das Zuſtande⸗ 
kommen des Geſetzes verantwortlich ſei. Es 


eine Regierungspartei herausgehoben werden, und kein 


Der Alaforatsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) ; 
Indem nahten Pia und der Aſſeſſor, ihr Anblick 
ſchien die Studenten zu überraſchen, ſie hoben galant 
die Spazierſtöcke und ſalutirten der Schönheit des 
zungen Mädchens, und dann hub plötzlich eine tieſe 
aßſtimme an zu ſingen: „Jetzt kommt der Frühling, 
die Bäume ſchlagen aus, und ich bring' mei'm 

Schatzerl einen Veilchenſtrauß!“ 
Pia ward dunkelroth, ſie ſah auf den Veilchen⸗ 
ſtrauß an ihrer Bruſt nieder und fühlte Hellmuth's 
lick auf ſich ruhen, als er leiſe für ſich wieder⸗ 
olte: „Ja! Jetzt wird es Frühling, die Bäume 
lagen aus, und ich bring' mei'm Schatzerl einen 

eilchenſtrauß!“ 


53) 


Capitel 19. 


Ich ſchritt an Deiner Seite im ſtillen Buchenhaln, . 
Ein ſtörendes Geleite ließ nimmer uns allein! 


nd mußten wir zurück auch in's Herz die Worte preſſen, 
och jagten unſere Blicke, daß wir uns nicht vergeſſen. 
ù Sechs Tage waren vergangen, feit Mr. Luxor 
„dit Familie und Dienerſchaft in der Curanſtalt 
gi! Aßmannshauſen Wohnung genommen. Nicht 
Abebeilkräftigen Lithionquellen lockten ihn zu längerem 
gr. enthalt, ſondern die wunderbar ſchöne Lage des 
einen Bades, welches alle Reize und poejievolle 
hmuth des Rheines in fih vereinigte. 
Ber a den amerikaniſchen Herrſchaften war zugleich 
jun vietor Hellmuth im Curhauſe eingekehrt. Der 
Bil Sorfimann hatte ein Zimmer in der Dependence= 
Mr. ed Curhauſes bezogen, in welchem auch 
Lor nebſt den Seinen Wohnung genommen. 
zimmer enpo ten hatte Pia ein kleines Thurm⸗ 


thein, Bergen und Burgen gewährte 
Ritterfräalergeſtert von dem Gedanken, als modernes 
n hier zu haufen, hatte fie um die Er⸗ 


Auparleiiſches 


a einigen Seiten verbreiteten Glauben 


konnte nicht ſchärfer der Charakter des Centrums als 


Polititor, der nach einem Miniſterſeſſel ſtrebt, hätte 


etwas Eigenartiges!“ lachte der Aſſeſſor. 
blick auf den e einen zanberhaſten Rund⸗ 


Freitag, 25. 


* 


März 1898. 


Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316, 


agird ſämmtlicher Origtnal⸗Artirel und Telegramme th nur mit genauer Quellen⸗Augabe = 


„Danziger Neueſt 


viel anders reden können. Wir theilen nicht den von 
über den 
angeblich zwiſchen Regierung und Centrum bereits 
geſchloſſenen „Kuhhandel“. Aber das parlamentariſche 
Gewicht dieſer Partei iſt nachgerade ſo ſtark geworden 
und Frhr. v. Hertli.ig erweiſt ſich politiſch jo veranlagt, 
daß es uns durchaus nicht als eine Unmöglichkein 
erſcheinen würde, wenn die Regierung den Flotten⸗ 
redner demnächſt miteinem Miniſterportefeuille 
bedenken und ſich dadurch nicht allein die Kraft eines 
nicht unbedeutenden Kopfes einverleiben, ſondern 
zugleich auch die fernere Unterſtützung der Centrums⸗ 
partei ſichern e 


* 
69. Sitzung vom 24. März, 11 Uhr. 

(Von unſerem parlamentariſchen Berichterſtatter.) 

Ungefähr daſſelbe Gepräge wie die geſtrige trug 
auch die heutige Sitzung. Dieſelbe Fülle der Tribünen 
und des Saales, nur die Hofloge blieb anfangs — 
wohl wegen des überaus frühen Beginns der Sitzung 
— leer, erft gegen 2 Uhr tauchten Contreadmiral 
v. Senden⸗Bibran, Herr v. Lucanus, einige 
Flügeladjutanten und ein paar Damen auf, darunter 
die Gräfin Herbert Bismarck, begleitet von ihrem 
Gatten. Verhältnißmäßig ruhig blieb auch der Verlauf 
trotz der langen, faſt übermäßig langen Dauer der 
Sitzung, die außer der Annahme des 81 der Vorlage 
noch für den Reſtaurateur des Hauſes das erfreuliche 
Ergebniß hatte, daß ſeine ſämmtlichen Vorräthe bis 
um 4 Uhr radical vertilgt waren. 
Den Reigen eröffnete erſt Admiral Tirpitz mit 
einer kurzen Verwahrung gegen die geſtrigen Angriffe 
Schädlers auf Herrn Hollmann und etwaige zukünftige 
Flottenpläne der Regierung, worauf unter allgemeiner 
Aufmerkſamkeit Eugen Richter ſeine lange Rede 
begann, in der er ſeine ablehnende Haltung begründete, 
die aber kaum den Rahmen der üblichen Oppofition 
überſchritt. Das Sanetiſſimum darin war natürlich, 
wie nicht anders zu erwarten, das geheiligte Budgets, 
recht des Reichstags, das Richter durch die Vorlage 
verletzt ſieht. Sie ijt für ihn unannehmbar, weil 


ſie an die Wurzeln der Verfaſſung greift, 
den Conſtitutionalismus untergräbt, Byzantinismus 
und Servilismus befördert, kurz alles thut, 


was das Herz eines gerechten und unentwegten Parla⸗ 
mentariers, der die Privilegien der Geſetzgebung hoch⸗ 
hält, empören muß. Das Geſetz iſt aus Mißtrauen 
gegen das Volk und ſeine Vertreter entſtanden, folglich 
lehnt er es mit Abſcheu ab. Herr Tirpitz entgegnete 
ziemlich erregt; aber der Admiral iſt nun einmal kein 
gottbegnadeter Redner und Herrn Richter als Debatter 
nicht im Entfernteſten gewachſen; ſo blieb ſeine Er⸗ 
widerung trotz einiger ermunternder Bravos der Rechten, 
und trotzdem ſie ſachlich vollkommen richtig war, ohne 
großen Eindruck. Ganz anders Herr v. Bennigſen. 
Sein wuchtiger Angriff auf Richter, daß es in keinem 
Parlamente einen Politiker gebe, der die nationalen 
Fragen der Landesvertheidigung zum Exercier⸗ 
platz für etats rechtliche Uebungen RE 
zündete geradezu und rief lauten Beifall auf 1 
Rechten und ebenſo ſtürmiſchen Widerſpruch auf a 
Linken hervor. Die übrigen Ausführungen, etats⸗ n 

verfaſſungsrechtlicher Natur waren ihrem er 
entſprechend klar und gemäßigt, aus der eic 5 
fahrung und Vergangenheit des Redners eee e 
Zum Schluſſe fand er wieder warme Töne, 8 s 
den frijen Zug hervorhob, der angeſichts dieſer Vor⸗ 


lage durch die deuiſche Nation geht, und mit einem i 


3, 


NAAS „ab 2 


laubniß gebeten, dieſes Poetenſtübchen bewohnen zu 
dürfen. i ' 

Tante Johanna nickte lächelnd; auf ihren Befehl 
bezog Dorette das kleine Vorzimmer. 

Eine unbeſchreiblich reizende Zeit begann. $t 

Obwohl ſich die kleine „amerikaniſche Gejelfgai 
von jedem Verkehr mit den anderen Curgäſten zurück⸗ 
zog und auch die Mahlzeiten allein ſervirt bekam w 
nur der Aſſeſſor war auf Fränzchens ungeſtümes 
Verlangen zu denſelben hinzugezogen worden — | 


verliefen doch die Tage jo wechſelreich und amüſant, kann!“ 


wie nur möglich. 5 H 
Man unternahm vor allen Dingen die manip 
fachſten Waſſerpartjeen, beſuchte die umliegen 18 
Burgen und durchſtreifte die interefjante Umgegen 
nach allen Richtungen. Flammende Purpurſtreiſen 
malten den Himmel und vergoldeten die Zinnen von 
Rheinſtein. $ R 
Schon zum zweiten Male ſtattete die kleine 
Geſellſchaft dem maleriſchen Schlößchen einen Beſuch 
ab, und Fränzchen hatte mit dem „Burgwart bereits 
innige Freundſchaft geſchloſſen, welche ſchließlich zu 
dem Reſultat führte, daß der Gerreue zu einem 
ſtaubigen Horn griff, es eifrig blank rieb, und dem 
kleinen Fräulein zu Liebe die ſchönſten Lieder vom 
Thurm herabblies. EM 
Fränzchen war begeiftert, obwohl der beſcheidene 
Künſtler verſicherte: „Winter über bleibe die Trompete 
am Nagel hängen, und da käme er doch ſehr aus 
der Uebung. Wenn er erſt eine Zeit lang wieder zur 
Probe geblaſen, dann wolle er wohl ſchon etwas 
Beſſeres leiſten!“ Bi 
Fränzchen fand es äußerſt verlockend, dieſes 
Inſtrument, welches ihr nächſt dem Leierkaſten am 
ſchönſten deuchte, auch zu erlernen, ein Vorſatz, 
welcher große Heiterkeit hervorrief. 
„Eine junge Piſton⸗Virtuoſin wäre allerdings 
„Auch iſt 
der Zweig dieſer Kunſt von den eitlen, jungen Damen 
nicht allzu oft gepflegt worden. Da Sie aber gar 
nicht wiſſen, was Eitelkeit iſt, und die Poſaunen⸗ 
wänglein Ihnen in der That auch ſehr gut ſtehen, 


dienſt in der Vorlage vorgeſehen ift, ift zum Theil 


hielt ihm mit einer 


e Nachrichten“ — geſtattet.) 


Appell beendigte er unter lautem und anhaltendem 
Beifalle aus allen Theilen des Hauſes ſeine intereſſante 
Rede. Leidenſchaftlich begann dann Herr Bebel. Es 
gebe kein Parlament, das ſo viel für den Papierkorb 
arbeitet, der Regierung ſo folgſam iſt und ſo wenig 
auf ſeine eigenen Rechte achtet, wie das deutſche. Und 


dann folgte Angriff auf Angriff, erft gegen die 
Nationalliberalen, denen er eine Zukunft 
von drei Mann verſprach, dann gegen die 


zuneinigen“ Centrumsleute und ſchließlich gegen die 
Conſervativen, die jetzt für ein Reich ſchwärmen, von 
dem jie erſt nichts mijjen wollten. Ein bunieś, nicht 
immer ſchmackhaftes Ragout war es, das Herr Bebel 
da ſeinen Hörern vorſetzte, bis er endlich mit dem 
üblichen donnernden „Quos ego!“ ſchloß. Herr 
v. Kardorff betonte dann mit jugendlichem Feuer 
das nationale Moment der Vorlage, während Herr 
Landgerichtsrath Spahn, der folgende Centrums⸗ 
Redner, das Andenken Windthorſt's vor den böſen 
Buden Bebel und Schönlank zu retten ſuchte. Ein 
Antrag auf Schluß der Debatte, mit Wonne nach einer 
nahezu 6ſtündigen Redeſchlacht angenommen, ſtaute die 
weitere Fluth zum Schmerze Barıh’3 und Liebermann 
u. Sonnenberg's und nach ein paar ſcharfen perſönlichen 
Bemerkungen ſchritt man zur namentlich en Ab- 
ftrmmung. Sie ergab die Anweſenheit von 
351 Mitgliedern des Hauſes, von denen 212 für die 
Aunahme des $ 1 der Vorlage, 189 dagegen 
ſtimmten. In dieſer immerhin ſtattlichen Minderheit 
befanden fih 35 Centrumsleute. Mit lautem Beifalle 
wurde dieſes Ergebniß aufgenommen, dann vertagte 
Herr v. Buol die weitere Berathung für Sonnabend 
11 Uhr. 
k ie + 

Am Bundesrathstiide: Graf Poſadowsky, Tirpitz, 
Frhr. v. Thielmann. > 

Die zweite Berathung der Marine⸗Vorlage wird bei$1 
fortgeſetzt. t p 8 3 

Staatsiecretär Tirpitz: Abg. Schönlank hat es geitern 
ſo dargeſtelt, als ob mein Amksvorgünger dem Hauſe die 
Abſichten der Regierung verborgen habe. Admiral Hollmann 
hat nur betont, daß eine weſentliche Vermehrung der Schlacht⸗ 
ſchiffe nicht beabſichtigt jet. Er hat zwei Dutzend als obere 
Grenze bezeichnet, und darüber gehen wir auch Hente nicht 
hinaun. Die Vortage ißt das Prduet ein ' sonaten: 
zehnjährigen Arbeit. ein M 8 p 
Verpflichtung, mit einem feſten Plan hervorzutreten, denn 
was er forderte waren nur Erfatzbauten Nachdem dieſe 
abgelehnt, blieb uns nichts übrig, als rückhaltlos mit unjeren 
Plänen hervorzutreten, damit man uns nicht immer wieder 
mit dem Vorwurf der Uferloſigkeit komme. y 

Abg. Hitpert (Bayr. Bauernbund) erklärt, feine Freunde 
würden gegen die Vorlage ſtimmen. 

bg. Richter (Freiſ. Volksp.): Nach der Faſſung, welche 

die Vorlage in der Commiſſion erhalten hat, haben wir 
keine Veranlaſſung, von unſerer ablehnenden Haltung der 
Vorlage gegenüber abzugehen. Unſere conjtitutionellen und 
finanziellen Bedenken beſtehen fort, es iſt auch nicht über⸗ 
zeugend nachgewieſen, daß eine Vermehrung der Schlacht⸗ 
ſchiffe nothwendig iſt. Was an Kreuzern für den Auslands⸗ 
ereits 
Auch die 
Um der geplanten 


garke ne 


im Bau vollendet, zum Theil im Bau begriffen. 
nöthige Materialreſerve iſt vorhanden. 
Organiſation willen braucht man jedenfalls eine ſolche 
Vorlage nicht. Für die Küſtenvertheidigung genügt 
die vorhandene Flotte durchaus. Unſere flachen Häfen an 
der Oſtſee find jogar nach Anſicht der Marinetechniker ganz 
beſonders begünſtigt. Auch Abg. Rickert hat das vor zehn 
Jahren anerkannt. Geſtern hat er das Gegentheil gejagt. 
Die Verſtärkung der Schlachtflotte an ſich lehnen wir nicht 
ab, aber es muß immer das Bedürfniß nachgewieſen ſein. 
Zu einer Feſtlegung des Etatsrechts im Sinne der Vorlage 
liegt jedenfalls tein Bebürfniß vor. Die Anſprüche der 
Marineverwaltung können ſich doch ſehr ſchnell ändern. Sie 
haben fie auch bezüglich der Panzerſchiffe ſchon verſchiedentlich 
gewechſelt. Der Werth dieſer Koloſſe wird auch heute noch 


dürfen wir von Ihneu große Leiſtungen erwarten, 
Miß Franeis!“ 

Die Kleine ſetzte anſtatt aller Antwort die 
Trompete an den Mund und blies den Spötter ſo 
gewaltig und ſo haarſträubend an, daß alle Hände 
entſetzt nach den Ohren griffen. 

„Hat Margaretha nicht auch auf der Trompete 
geblaſen 2“ fragte fie alsdann triumphirend. 

„Gewiß! Genau mit Ihrem Talent, o Königin, 
welches: Stein erweichend, Menſchen raſend machen 


„Weil ſie noch keinen regelrechten Unterricht ge⸗ 
Habt hatte! „— Lächerlich, bei dem Trompeter von 
Säkkingen finden alle Menſchen das Turen himmlisch, 
großartig, — poetiſch! — Margaretha iſt ſogar ſo 
albern, ſich deſſenthalb in ihn zu verlieben, und wenn 
ſie ſelber muſikaliſch werden will, behaupten die 
Zuhörer plötzlich, ſie bekämen Leibweh davon, und 
E mar doch ein und dieſelbe Trompete; da hier, 
Aſſeſſor, puſten Sie mal, wollen doch ſehen, ob Sie 
es gleich im Aushieb beſſer können als ich!“ Sie 
1 ihrer derben Bewegungen das 
Inſtrument hin, Hellmuth aber ſchüttelte lächelnd den 
Kopf: „Wenn ich es wagen wollte, würde man ſofort 
in Bingen die Feuerglocken läuten!“ 

„Wir können ja erſt den Nachtwächterreim fingen, 
das nimmt der muſikaliſchen Leiſtung vielleicht das 
Schauerlich⸗Allarmirende!“ ſpottete ſie. 

Drunten am Thurm rief die Gräfin; es war 
Zeit, an den Heimweg zu deuken. 1 

Fränzchen warf die Trompete auf die Bank 
Gia: 9 mit polternden Sprüngen die Stufen 

inab. ' ; 
Pia ſtand allein neben Karl Hellmuth. } 

Die letzten Lichtſtrahlen ſlimmerten über ihr 
blondes Köpfchen und der leichte Windhauch wehte 
die Aermel ihres weißen Kleides zurück, daß es aus⸗ 
jag, als feien der ſchlanken Mädchengeſtalt Engel⸗ 
flügel gewachſen. ; ’ | 

Wie trunken vor Entzücken hing fein Auge an 
ihrem Antlitz, und mit jäher Bewegung nahm Pia 
die Trompete und reichte ſie ihm ſtumm mit bittendem 


enen 


Anzeigen⸗Preis: 
Dte einſpaltige Petirzerle voer deren taum koſtetg op 
Reclam ezeile 50 Pf z 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 8 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 


Tagen tann nicht verbürgt werden. 
r Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
teine Garantie übernommen, 


Inſeraten-Aunahme und Ha t edition: 
Tl N 


Konitz, * : i 
Brauf Pr. rei 


ſehr widerſprechend beurtheilt, 
Marinetechnikern. Liegt aljo 
Vermehrung nicht vor, ſo kann man auch nicht die 
verlangte Bindung des Etats rechts fordern. Dieſe 
Bindung iſt allerdings nicht etatswidrig, aber die 
Ausnahme, die worgejejen werden fol, ift lebiglidh 
als Gegengewicht gegen das brohende Aeternat gedacht. 
Dieſes Aeternat foll hier gerade geſchaffen werden. Gerade 
für die Flotte haben wir bisher immer an den einjährigen 
Bewilligungen feſtgehalten. Niemand hat daran gedacht, daß 
es jemals anders werden könnte. Auch Abg. Windthorſt hat 
immer an der einjährigen Bewilligung festgehalten. Ebenſo 
hat Abg. Rickert immer die Vorzüge der einjährigen Bes 
willigung betont. Jetzt denkt Abg. Rickert alleroings ganz 
anders. Nach Parteiſchablone machen auch wir dle Abſtriche 
nicht. ſondern im finanziellen Intereſſe. Mit Hilfe der 
Partei ſuchen wir immer nur das allgemeine Intereſſe 
zur Geltung zu bringen. Das Marineſeptennat 
liegt aber nicht, im allgemeinen Intereſſe. Abg. Barry hat 
in der „Nation“ das Septennat ausdrücklich als abiura 
bezeichnet. Seine Freunde wollen gleichwohl dem Septennat 
zuſtimmen. Das Beiipiel des Auslandes kann für uns nicht 
maßgebend ſein, den eine Bindung im Sinne unſerer Bore 
lage it noch nirgends vorgeſehen worden. Sowohl in 
England, wie in Italien ſind ſämmtliche Schiffsbauten auch 
ſofort in Angriff genommen worden. Die Deckung der Koſten 
ift keineswegs aus den laufenden Einnaymen geſichert. Es 
läßt fiH noch garnicht überſehen, wie ſehr fih die fort 
dauernden Ausgaben ſteigern werden. Als ein abſchließendes 
Geſetz könne er die Vorlage nicht anſehen. Abg. Schädler 
gat auch erklärt, er fehe darin nur einen Anfang; wer A 
gejagt, müſſe auch B fagen. Den Schutz des Handels und die 
Erſchließung neuer Abſatzgebiete können Sie mit der Flotten⸗ 
vermehrung nicht ſichern. Mit 1750 Mann mehr können Ste 
den Verkehr auf den Meeren nicht ſichern, dazu gehört eine 
grofe gon: 2 5 fung einer folen 
orlage aber hingus. Wozu jon i 
auge WIG, ME a en ft die Bilder über die Flotten 
vor uferloſen Plänen, 


ſelbſt von ausgeſprochenen 
ein Bebürfniß zu der 


des conſtituttonellen Syſtems, es führt uns zum Abſolutismus, 
en folte ſich die Mehrheit 


kd 2 À Alles, w 
Servitismus und Byzantinismus zugänglich ift, iſt a 
worden, ledenfalls aber nicht die breite Maſſe der Bes 
völkerung. Für dieſe treten wir aber ein, indem wir die 
orlage ablehnen. (Beifal links). 

Staats ſecretür Tirpitz legt dar, daß der Entwurf der 
Flotte eine Organijation geben wolle. Eine Organiſation 
ſei etwas Danerndes, und darum müſſe auch eine dauernde, 
eine nejegliche Regelung erfolgen. Die „Freiſinnige 
Zeitung“ habe früher ſeilbſt ein feſtes, bindendes Programm 
gefordert. Wie könne aber ein ſolches Programm feſtgeſtellt 
‚und eine Einigung hierüber erzielt werden ohne Geſetz? 
Er, Redner, , jet, daher über die Haltung des Bore 
redners erſtaunt. Schlagworte wie „ujertoje Pläne“ könnten 
keine ſachlichen Gründe erſetzen. Herr Richter verweigere 
Alles, und das nenne er kämpfen. In der Commifion 
habe Herr Richter nichts gejagt, er mitjje alſo wohl 
gefühlt haben, daß er ſeinen, des Redners, Darlegungen 
nicht gewachſen geweſen fei. Man bedenke, in welche Lage 
wir kommen könnten ohne Flotte. Im Kriege ſeien die 
Eiſenbahnen mit Truppentransporten und anderen Kriegs⸗ 
trausporten in Anſpruch genommen. Die Hauptzufuhr müſſe 
alſo zur See ſtattfinden, und dieſe Zufuhr könne uns ohne 
genügende Flotte abgeſchuitten werden. Hätten wir eine 
ſolche Flotte, ſo würden wir mit erheblich ſchwächeren 
Küſtenbefeſtigungen auch an wichtigen Punkten auskommen 
können. Er habe ſchon geſagt, daß ſein Vorgänger im Amte 
bereits nach den in der Vorlage feſtgelegten Principiew 
gehandelt habe. Gegen ufertoje Pläne gebe es doch nichts 
Beſſeres, als die Marineverwaltung geſetzlich zu binden. 
Haben wir eine ausreichende Schlachtflotte, ſo kann eine 
Landung nur verſucht werden, nachdem unſere Schlachtflotte 
niedergeſchlagen. Herr Richter will uns endlich in Wider⸗ 
ſpruch mit früheren Denkſchriften ſetzen. Dieſelben Typen, 
die wir heute fordern, ſind aber auch ſchon von Herrn 
v. Stoſch für nöthig erklärt worden. 


Blick entgegen. Er griff jählings zu, aber nicht nach 
[dem blinkenden Metall, ſondern Aż fleinen, . 
Hand, welche es darbot.“ 

Und ehe das junge Mädchen wußte, wie ihr 
geſchah, hatte er dieſe weiche Hand an die Lippen 
gezogen, um ſie mit heißen, leidenſchaftlichen Küſſen 
zu bedecken. 

„Lilian, kommt doch! Wo bleibt Ihr?“ klang 
Fränzchens ungeduldige Stimme von unten. Die 
Gerufene ſchrak zuſammen, glühende Röthe flammte 
über ihre Wangen. Sie wollte haſtig ihre Rechte 
befreien und davon eilen. Karl Hellmuth aber drückte 
ſie nur deſto heißer an die Lippen. 

Und dann richtete er ſich gewaltſam auf und 
flüſterte mit halb erſtickter Stimme: „Nicht jetzt — 
nicht jetzt, ſpäter!“ 

Pia hörte es nur noch wie im Traum, mit glück⸗ 
zitterndem Herzen flog ſie wie eine lichte Erſcheinung 
an ihm vorüber zur Treppe. 

Schweigend ſchritten ſie den Burgberg hinab, 
unter leis flüſterndem Waldesgezweig hinweg, in 
welchem liebestrunkene Vogelſtimmen zarte Nacht⸗ 
grüße tauſchten. 

Die Dämmerung ſank ſchnell, — feine Nebel. 
ſchleier wehten ſchon über den Fluß, und längs der 
Bahngeleiſe blitzten die erſten Lichtlein auf. Nacht⸗ 
käfer ſurrten ſchwerfällig über den Weg. 

Fränzchen trug wieder allein die Koſten der 
Unterhaltung, ſie ging, wie ſtets, Arm in Arm mit 
der Couſine und plauderte über dieſe hinweg mit 
dem recht einſilbigen Aſſeſſor. ' 

Mr. Luxor folgte. etwas langſamer mit feiner 
Gemahlin. 

„Das Trompetenblaſen hat mir bis jetzt eigentlich 
noch gefehlt,“ ſagte Comteßchen plötzlich, ganz gegen 
ihre Natur ein wenig ſchwärmeriſch, und als kein 
„warum?“ gefragt wurde, fuhr fie auch ohne Antwort 
eifrig fort: „Meiner Anſicht nach gehört das nämlich 
zum Rhein! Schon um des Trompeters von Säkkingen 
willen! — Den Schmöker kennt doch jeder Menſch 
und läßt ihn ſich auf die Nerven gehen — na, du 
lieber Gott, mir ging es auch fo! — die Margaretha, 
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Abg. Freiherr v. Thielmann beſtreitet, daß die Annahme 
zu erheblichen finanziellen Schwierigkeiten führen könne. 
Jusbefondere der Penſionsſonds werde durch die Vorlage 
nur unweſentlich geſteigert werden. 

Abg. Dr. v. Bennigſen (Natlb.): Die Gefahren gegen 
den Conſtitutlonalismus, die Herr Richter hier ausgemalt 
hat, werden wohl nicht von Vielen eruſthaft aufgenommen 
werden. Abg. Richter würde auch kaum ſie hier geſchildert 
haben, wenn er nicht ſicher wäre, daß die Vorlage ange⸗ 
nommen wird. (Sehr gut!) Im Lande denkt man doch ganz 
anders über die Vorzüge der Marinevorlage als Wahlparole. 
(Widerspruch links.) Die Bewilligung auf eine Reihe von 
Jahren wiederſpricht aber durchaus nicht der Ver⸗ 
ſaſſung. Gerade mit Mückſicht auf die Martne ift ja 
der Artikel 71 in die Verfaſſung aufgenommen worden, 
daß Bewilligungen auch auf mehrere Jahre ausgeſprochen 
werden können. In anderen Ländern hat man ebenfalls für 
Marinezwecke beſondere Geſetze gemacht ohne Rückſicht auf 
das jährliche Bewilligungsrecht. In Italien hat mau 200 


Millionen für 10 Jahre bewilligt. Im Auslande erlebt man 


aber unter Fragen der Landes vertheidigung keine nenuens⸗ 
werthen Debatten. Die Parteien ſind dort in ſolchen Fragen 
ſtets eing. Bei der Armee, für die doch ganz andere 
Finanzaufgaben nöthig find, geſteht doch auch Herr 
Richter das Aeternat zu. Dort ſieht er offenbar die 
Nothwendigkeit einer dauernden Organiſation ſelbſt ein. Die 
Oppoſition bat ſich von vornherein auf eine ganz andere 
Vorlage eingerichtet gehabt, denn ſie paßt auf die an uns gelangte 
garnicht. Deshalb giebt man auch vor, es handle ſich weniger 
um die Bekämpfung deſſen, was gefordert wird, ſondern der 
Dinge, die noch kommen könnten. Eine ſolche Oppoſition 
würe in anderen Ländern nicht möglich, wenn es ſich um 
Lebensfragen handelt. Herr Richter ſtellt es jo dar, als 
beſtände die Flotte, die gefordert wird, im weſentlichen ſchon. 
Er darf aber nicht vergeſſen, daß die Bewilligungen meiſt 
ohne ſeine Mitwirkung zu Stande gekommen find. Herr 
Richter behauptet, der Plan werde nicht durchgeführt 
werden können, weil die Technit fortſchreite. Nach 
dieſem Grundſatze handeln, hieße aber auf jede 
Neuerung verzichten, denn überall können nene Er⸗ 
findungen das Alte über den Haufen werfen. Für uns ift 
das Ausſchlaggebende, daß mit der Vorlage ein dauernder 
Abſchluß geſichert ſcheint. Die Aufgaben, welche unſerer 
Marine geſtellt ſind, können nach den Mittheilungen des 
Staatsſecretärs des Reichsmarineamts in der Commiſſion 
erfüllt werden. Wir müſſen aber die Marine in den Stand 
ſetzen, den geſteigerten Anſprüchen zu genügen, die mit der 
Entwicklung unſeres Welthandels an ſie geſtellt werden. 
Unſer Handel hat einen Aufſchwung genommen, durch 
den wir nüchſt England an die zweite Stelle gelangt 
find Unſere Handelsflotte it die zweitgrößte der Welt. 
Dieſer Handelsflotte gegenüber haben wir doch Verpflichtungen, 
und wir müſſen uns dabei auf einen eventuellen Kriegsfall 
einrichten. Die geſtrigen Ausführungen des Abg. Schönlank 
gehen mir Veranlaſſung, meine Eng für die Art 
Auszuſprechen, mit der Abg. Lieber als Referent feiner 
Überaus ſchwierigen Aufgabe gerecht geworden iſt. Er hat 
mit großem Pflichteifer und mit großer Sachkunde ſich in die 
verwickelte Materie hineingearbeitet und nerdient dafür den 
Dank der Commiſſton und des Hauſes. (Beifall.) Aus den 
Erklärungen des Abg. v. Hertling haben wir mit 
Genugthuung entnommen, daß feine Partei zu den 
nationalen Fragen fetzt eine andere 
Stellung einimmt, als eine Reihe von 
Jahren zuvor. Das Centrum iſt damit zu den 
Prineipien zurückgekehrt, die früher unſere katho 
liſchen Mitbürger geleitet haben. Das Centrum 
hat offenbar eingeſehen, wie gefährlich die Marinevorlage als 
Wahlparole im Falle einer Auflöſung des Reichstages werden 
könne. Die Erwerbung von Klaotſchau ift zweifellos nicht 
ohne Eindruck geblieben. Man würde es im Auslande gar 
nicht verſtehen, wenn nach ſolch einem machtvollen Vorſtoß 
ein Confliet zwiſchen Regierung und Volksvertretung aus: 
brechen würde und zwar auf einem Gebiete, das in andern 
Ländern als neutraler Boden für die Parteien angeſehen 
mird. Hoffentlich kommen auch wir endlich zu einem ſolchen 
Standpunkt, nachdem jener Vorſtoß wie ein neuer, friſcher 
Zug durch das deutſche Volk gegangen. (Widerſpruch 
Unks, Zuſtimmung rechts.) Gerade den Fürſten, die ein 
fo gründliches Verſtändniß für die Bedürfniſfe der Flotte 
bewieſen haben, ſollte das Volk und ſollte der Reichtztag 
dankbar ſein. Erſt wenn wir dem Landheer eine ebenbürtige 
Flotte an die Seite ſtellen, werden wir die Aufgaben des 
Reiches voll erfüllen können. (Beifall rechts) z 
Abg. Bebel (Soc.): An dem Gegeniag zwiſchen der Ne⸗ 
gierung und dem Parlament iſt allein die erſtere ſchuld. In 
keinem anderen Lande wird ſo viel für den Papierkorb ge⸗ 
arbeitet, wie bei uns, in allen anderen Staaten würde man 
der Regierung einfach das Budget verweigern. Wenn man 
Herrn v. Bennigſen hört, ſo fällt einem unwillkürlich die 
Rolle ein, die deſſen Partei geſpielt, ſeitdem fie Regierung- 
partei geworden. Sie tft auf mehr als ein Drittel zu⸗ 
ſammengeſchrumpft, und ohne die Unterſtützung der anderen 
Parteien wären keine drei Nationalliberale im Hauſe. Bei 
den nüchſten Wahlen wird die Partei noch mehr zuſammen⸗ 
ſchrumpfen. Das ſollte ſich doch das Centrum als Warnung 
dienen laſſen, wenn es fetzt die Rolle einer Regierungsvartel 
übernehmen will. Artikel 71 der Verfaſſung wird von den 
Freunden der Vorlage falſch ausgelegt. Man hat die 
Bewilligung auf mehrere Jahre lediglich als einen Schutz 
gegen das drohende Aeternat zugeſtanden. In dieſem Sinne 
hat ſich auch Abg. Windthorſt damals gusgeſprochen, er ver 
wahrte ſich ausdrücklich gegen jede Beeintrüchtigung des 
Budgetrechts, der nachdrücklichſter Wideritand entgegengeſetzt 
werden müſſe. Mit dieſem nachdrücklichen Widerſtand iſt 
es im Centrum für jetzt und für alle Zetten vorbei. 
Das Centrum werde infolge feiner jetzigen Haltung bald 
den Weg des Fleiſches gehen. Um den Handel zu fördern, 
gebe es nur ein Mittel, den Frieden aufrecht zu erhalten 
und andere Staaten nicht durch neue Rüſtungen zu reizen. 
Mit England und Frankreich werde Deutichland nie Cone 
enrriven können. Nun kämen noch die Forderungen für 
Klaotſchau. Wie folle das deutſche Volk das Alles bezahlen. 
In keinem Parlament werde ſo viel für den Papierkorb ge- 
arbeitet wie im deutſchen Reichstage. Windthorſt würde 
niemals zu einer Bindung des Etatsrechtes die Hand ge⸗ 
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ſüßer Balg! Ich kaufte mir damals alle Illuſtrationen, 
welche ich nur auftreiben konnte, und als ich die 
Geſchichte zum ſechſten Male las, da ſchluckſte ich 
doch noch mit den Thränen, wenn ich an die 
Trennung kam! — Grüßlich! Ich werde doch lieber 
nicht die Trompete blaſen lernen, denn es hat immer 
den wehmüthigen Beigeſchmack von: „Behüt Dich 
Gott, es wär zu ſchön geweſen, behüt Dich Gott 
es hat nicht ſollen ſein!“ 

Hellmuth lächelte, ſein ſtrahlender Blick ſuchte 
Pias Auge. „Das begreife ich nicht!“ antwortete 
er leiſe: „Ich habe bei dem Gedanken an Scheffel“ 
herrliche Dichtung nie eine traurige Empfindung, 
denn ich weiß ja, daß Margaretha und Jung Werner 
doch nach allem Leid noch glücklich wurden, und das 
„Behüt' Dich Gott“ verſchmilzt ſich in meinen 
Träumereien ſtets mit dem himmelaufjauchzenden 
Liebesjubel. „Jung Werner iſt der glückſeligſte Mann 
im römiſchen Reich geworden, — doch wer ihm 
ſolches Glück gethan, das ſagt er nicht mit Worten, 
— er legt es nur in Töne ein — wie wunderſchön 
ira doch im Maien, — Feinslieb, ich thue Dich 
grüßen!“ — — — Oh, — Sie kennen dieſes Duett 
auch, Miß Lilian?“ 

Pia hatte unwillkürlich die Melodie leiſe an⸗ 
gehoben, jetzt verſtummte ſie erſchrocken. 

„Bitte, ſinge laut, Lilian! Ach, thu mir den 
Gefallen und ſinge!“ bat Fränzchen in ihrer ſo 
ſtürmiſchen Weiſe, und der Aſſeſſor blieb unwillkürlich 


ſtehen und ſchaute wie in ſtummer, heißer Vitte in 


ihr Auge. 

Pia ſah an ihm vorüber, neigte das Köpfchen 
mit ſinnendem Lächeln zurück und blickte empor zu 
dem tiefblauen Himmel, an welchem bereits die 
Mondſichel wie ein einſames Schifflein auf endloſer 
Fluth ſchwamm, und wo die erſten, matten Sterne 
wie verſchleierte Augen auf ſie nieder blickten. 

„„Jetzt nicht — nein, jetzt nicht, ſpäter!“ ſagte fie 
leiſe, und um ſeine Lippen huſchte ein Lächeln, wie 
bei einem Kinde, welchem man baldige, glüdjelige 
Weihnacht verheißt. i 


(Fortſetzung folgt.) 
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boten haben. Das Centrum ſei aus einem Saulus ein 
Paulus geworden. (Beifall links.) 

Abg. v. Kardorff (Rp.) führt aus, auch die arbeitenden 
Claſſen hätten das größte Intereſſe an einer ſtarken Flotte. 
Ein rechter Abgeordneter Wimme, wie er es nach ſeinem 
Wählern. verantworten könne und frage nicht nach ſeinen 
Abg. Dr. Spahn (Etr.) vertheidigt das Centrum gegen 
die Vorwürfe Bebels. Reöners Freunde feien keine Flotten⸗ 
enthuſtaſten, aber was die dira necessitas fordere, müſſe 
man bewilligen. f 

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen. 
Bei der darauf folgenden namentlichen Abſtimmung 
ſtimmten i 4 ! 

Für den $1: Die beiden conſervativen Parteien, die 
Nationalliberalen, die freiſinnige Vereinigung, die nori: 
deutſchen Centrumsmitglieder, außerdem Irhr. von Hertling, 
Müller⸗Fulda und die Antiſemiten zum Theil ſowie die 
meiſten keiner Fraetion Angehörenden. en 

Gegen den $ 1 ſtimmten: Die Soetaldemokraten, die 
freiſinnige Volkspartei, die deutſche Volkspartet, die ſüd⸗ 
deutſchen Centrumsmitglieder, die Antiſemiten Bindewald, 
Hirſchel⸗ und, Köhler, die Bauernbündler, Polen, Welfen, 
Elſäſſer, von den Wilden nür Dr. Sigl und Johannſen. 

Abgeſtimmt haben 352 Abgeordnete; für § 1 212 Ab⸗ 

ordnete, gegen $ 1 139 Abgeordnete. Keine Stimme 
enthaltung. i 5 , 
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Preußiſcher Landtag. 
„Abgeordnetenhaus. 

55. Sitzung vom 24. März, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſch: Thielen. 

Die Berathung des Eiſenbahnetats wird bei den 
dauernden Ausgaben fortgeſetzt. : 

Zu außerordentlichen Remunerationen für höhere und 
mittlere Beamte find (12 000 Mk. angeſetzt. 

Abg. Dr. Sattler (Natll.) fragt, warum dieſe Nemu- 
nerationen noch beibehalten ſind. 

Geh. Rath Neuhaus: Dieſe Remunerattonen ſollen nur 
fiir ganz fejondere Leiſtungen gewährt werden, fie find vor⸗ 
nehmlich für höhere Beamte am Platze. 

Für Ergänzung der Juventarien und Beſchaffung von 
Betriebsmaterialien werden 70 256000 Mk. gefordert. 

Beſchwerden über die mangelhafte Beleuchtung der 
Eiſenbahnzuge werden regierungsſeitig als berechtigt aner⸗ 
kannt und die Einführung einer neuen Beleuchtungsart 
aus Acetylen⸗ und Fett⸗Gas für den Herbſt in Ausſicht 

eſtellt, durch welche dreifache Helligkeit erzielt werden fole. 
dektriſche Beleuchtung würde ſich zu theuer ſtellen. Wünſche 
über Einführung von Stoßfangſchienen und Durchführung 
der automatiſchen Kuppelung weiſt die Regierung zurück, 
da keines der bisher verſuchten Syſteme den Anforderungen 
entſpreche. 

Auf eine Anfrage des Abg. Ring (Conſ.) bemerkt der 
Regierunggeommiſſar, für Grunderwerb längs der Görlitzer 
Bahn zur Anlegung eines dritten und vierten Geleiſes werde 
eine erſte Rate vorausſichtlich ſchon in den nüchſtjährigen 
Etat aufgenommen werden. Vom Umbau des Bahnhofes 
Spandau müſſe man wegen der zu großen Koſten vorläufig 
noch Abſtand nehmen. ; 

Der Reit der dauernden Ausgaben wird ſodann nach 
unweſentlicher weiterer Debatte genehmigt. 

Die Budgeteommiſſion ſchlüägt hierzu die Annahme einer 
Reſolution vor, von dieſem Jahre ab aus den Ueberſchüſſen 
der Eiſenbahnverwaltung, ſoweit dieſelben nicht zur Schulden⸗ 
tilgung feſtgelegt find, einen Dispoſitionsfonds bis zur Höhe 
von 50 Millionen Mark, ſtatt der von der Regierung ver⸗ 
taupea 20 Millionen, zur Vermehrung der Betriebsmittel 
zu en. 

Finanzminiſter Dr. v. Miquel erklärt fig mit dieſem 
Vorſchlage einverſtanden, wenngleich er ſich den finanzrecht⸗ 
lichen Bedenken nicht ganz verſchließt, welche der Annahme 
der Reſolution entgegenſtehen. 

Die folgenden Redner gehen auf die finanzrechtliche Seite 
des Vorſchlages näher ein, ſtehen demſelben aber im 
allgemeinen günſtig gegenüber. 

Die Reſolution wird ſchließlich angenommen. 

Das Haus erledigt ſodann noch die Berathung des 
e e und vertagt die Weiterberathung der Ber 
richte und Nachweiſungen des Eiſenbahnetats auf Sonnabend 
Vormittag 11 Uhr. 

Api Schluß 5Y; Uhr 
a | * * / 

Herrenhaus. 

6. Sitzung vom 24. März, 2 Uhr. 

Auf der en upng ſtehen nur Petitionen. 

Petitionen um Abünderung der Beſtimmungen der 
Hannoverſchen Städteordnung vom 24. Juni 1858, betr. den 
Erwerb des Bürgerrechts, die Wahl und Amtsdauer der 
Magiſtratsmitglieder ꝛc. werden durch Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung erledigt. 3 

Eine Petition um den Bau einer Eiſenbahn von Mehlſack 
nach Heilsberg wird der Regierung als Material, eine 
andere betr. eine Bahn von Culmſee über Rehden nach 
Melno wird zur Erwägung überwieſen. 

Die Petition des Vereins der deutſchen Zuckerinduſtriellen 
um Bereitſtellung von vermehrten Staatsmitteln zur Ab⸗ 
ſtellung des Mangels an Güterwagen zum Eiſenbahn⸗ 
transport wird der Staatsregierung als Material überwieſen. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend (Hochwaſſergeſetz und kleinere 
Vorlagen). 
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Muſikaliſche Genüſſe der Haremsdamen. 


Eine der beliebteſten Zerſtreuungen, die ſich die 
türkiſchen Schönen in ihren Harems faſt täglich gönnen, 
ijt ein Dilettanten⸗Concert, das in den frühen Nach⸗ 
mittagsſtunden, gewöhnlich zwiſchen 3 und 5 Uhr, ab⸗ 
gehalten wird. Eine in Konſtantinopel lebende junge 
Franzöſin, die kürzlich von einer befreundeten Türkin 
gebeten wurde, einer muſikaliſchen Matinée in ihrem 
Haufe beizuwohnen, ſchreibt darüber Folgendes: Als 
der melodiſche Ton eines ſilbernen Glöckchens den 
Anfang des Concerts verkündete, führte mich meine 
liebenswürdige Wirthin zu dem geräumigen Muſikſaal 
im Parterre hinunter. Die Mitwirkenden, ſelbſtredend 
nur Damen, hatten ſich bereits verſammelt. Das Bild, 
das ſich meinen Blicken bot, war ein überaus reiz⸗ 
volles. Auf einem kleinen Podium in der Mitte 
der kühlen weißen Marmorhalle, deren offene 
Fenſter nach dem Meere hinaus gingen und eine prächtige 
Ausſicht auf den blauen Bosporus und die grünen 
Hügel der 1 Küſte im Hintergrunde gewährten, 
befanden fih etwa zehn junge Damen in maleriſchen 
Coſtümen mit halbzurückgeſchlagenen weißen Gaze- 
ſchleiern. Zwei von ihnen waren Violin⸗Spielerinnen 
und eine Celliſtin, eine ſpielte Harfe, eine 
Zither, eine andere Mandoline und die vier oder fünf 
übrigen hielten merkwürdige türkiſche Inſtrumente 
auf dem Schoß. Jetzt erblickte man mitten 
in dieſer anmuthigen Gruppe einen blaſſen jungen 
Mann mit ernſten, faſt melancholiſchen Zügen und halb⸗ 

eſchloſſenen Augenlidern. Erſtaunt ſah ich meiner 

irthin ins Geſicht, die mir nun lächelnd erklärte, 
daß der bleiche, ernſte Jüngling der Lehrer und 
Concert⸗Dirigent der jungen, muſicirenden Harems⸗ 
Damen ſei, daß er dieſe Stellung aber nie Hütte 
einnehmen dürfen, wenn er nicht vollkommen ſeines 
Augenlichts beraubt wäre. Seiner Blindheit hatte 
er es zu verdanten, daß er als Muſiklehrer in den 
vornehmſten Harems der Märchenſtadt am goldenen 
Horn ſehr geſucht und ſehr bezahlt wurde. Es war 
ein rührendes Bild, die hohe ſchlanke Geſtalt des 
düſtern blinden Muſiters von fo viel Jugend, Schön⸗ 
heit und Eleganz umgeben zu ſehen. Von der kleinen 
muſikaliſchen Aufführung ſelbſt kann nicht viel geſagt 
werden. Türkiſche Muſit ift wie ein ürtiſches 1 


— ſehr Geſchmackſache. i Zuerſt fällt einem 


Jein, 


Wenn Graf Thun auf dejem Wege ſiegrei 


anderen Moraleode 


Nachrichten. 45. März. 
Glockenſpiel gebiete oder eine unheimlich fas⸗ 
einirende Gewalt habe. Gewiß iſt, daß er 
ſich als ein überlegener Taetiker ſchon jetzt erwieſen 
hat: . a 
einen wilden Sturm erwartete, vollſtändig geſchwiegen, 
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Das füufzigjährige Jubiläum der Erhebung 


Er hat in der Programmdebatte, von der man Schleswig⸗Holſteins iſt in der Provinz überall 
feſtlich begangen worden. 


In Kiel wurde die Feier 


und ſich über die unbeſtimmten Redewendungen ſeiner mit Glockengeläut eingeleitet, dann fand die Schmück ung 


erſten Erklärungen hinaus mit keinem Worke weiter 
engagirt. Aber er hat es verſtanden, dieſer parla⸗ 
mentariſchen Discuſſion ſchon im voraus 


der Gräber der gefallenen Achtundvierziger auf dem 
Friedhof und ein Feſtgottesdienſt in der Nikolaikirche 
enge ſtatt. 


Dem Vorbeimarſch des impoſanten Feſtzuges 


Schranken zu ziehen, indem er die Obmänner der ſahen die Kaiſerin Friedrich und die Prinzeſſin Heinrich 


Parteien zu der außerordentlichen Feſtſetzung zu 
veranlaſſen wußte, daß von jeder Fraction nur 
ein Redner das Wort nehmen ſollte. Schon dieſe 
Begrenzung beſänftigte die Debatte, welche ſchließlich 
in ſo ruhigem, friedlichen Wellenſchlage verlief, wie 
er in dieſem Parlamentshauſe ſeit Jahr und Tag 
unbekannt geworden war. Auch andere friedliche 
Ausſichten treten in die Erſcheinung: tel Bor- 
jahre wollten die Deutſchen in ihrer Unzufriedenheit 
gar nicht in den Delegationen vertreten 
jetzt haben ſie dieſe Abſtinenz aufgegeben 
und mit den Tſchechen über ihre Vertretung einen 
Compromiß geſchloſſen, ſo daß die Delegationswahlen 
ſich glatt abwickeln werden. Die Delegationen können 
dann mit anderen Ausſichten an die Verhandlungen 
über den Ausgleich mit Ungarn gehen. Es iſt von 
uns ſchon erwähnt, daß Graf Thun auch mit der un⸗ 
gariſchen Regierung eine Verſtändigung gefunden hat, 
wonach die Ausgleichsvorlagen ohne das Quoten⸗ 


geſetz eingebracht werden ſollen und Ungarn 
daraufhin den Präcluſivtermin vom 1. Mai 
aufgiebt. Damit iſt Zeit gewonnen, die ſich aus⸗ 


nützen läßt, und Graf Thun will nun nach 
commiſſion für permanent erklärt wird, augenſcheinlich 
in dem Gedanken, ihr ſo im Sommer Raum für die 
Löſung der Quotenfrage zu ſchaffen. Das Alles ſind 
poſitive Erfolge, und es bleibt ſich am Ende gleich, mit 
welchen geheimen Mitteln an Verſprechungen 2C. der 
neue Śegierungśchej fie erzielt hat. Sie find da, 
und damit ift die Möglichkeit des Ausgleichs, ſowie 
einer normalen Parlamentsthätigkeit im Wachſen be⸗ 
griffen, Es iſt alſo, wenn auch feine Löſung, ſo doch 
zum Mindeſten eine Vertagung der Kriſis erfolgt, die 
für die Zukunft eine gewiſſe Beruhigung einflößt. 
ch weiter 
zu ſchreiten vermag und die deutſche geeinigte Oppoſttion 
ſo lange zu vertagen wiſſen wird, bis ſie früher oder 
ſpäter wieder auseinanderbricht, ſo würde er ſich als 
größter öſterreichiſcher Staatsmann erwieſen haben. 
— ——— 


Crispi auf der Anklagebank. 

Die italieniſche Kammer iſt glimpflich mit Crispi 
verfahren, ſie hat den Antrag des Fünferausſchuſſes 
gebilligt, welcher die Verweiſung Crispis vor den 
Senat als politijchen Gerichtshof ausſchließt, aber eine 
politiſche Cenſur der inkriminirten Handlungsweiſe 
votirt, Der Fall hat nicht allein deshalb, weil er den 
bedeutendſten Staatsmann des modernen Italien an⸗ 
geht, ſondern noch mehr des wegen Intereſſe, weil er zeigt, 
was in dieſem Lande für politiſch erlaubt gilt. Die Sitten 
find ja verſchieden, aber die italieniſche Landes ſitte 
ähnelt doch in bedenklichem Grade der bulgariſchen 
oder neugriechiſchen. Man darf ſich die abgeurtheilte 
Frage daher vergegenwärtigen: Der Fünferausſchuß 
und das Parlament hatte zu prüfen, ob Erispi als 
Minifterpräfident an den Gaunereien des Bankdirectors 
Favilla von der Banko di Napoli einen Antheil hatte, 
der ſeine Anklage vor dem Senate nothwendig machte. 
Man hat dieſe Frage verneint, weil nach Prüfung der 
vorgelegten Documente und den angeſtellten Zeugen⸗ 
vernehmungen eine Theilnahme an den verbrecheriſchen 


ift conſtatirt, daß Crispi nach feinem Amtsantritte 18 

von Favilla 600 000 Francs theils zu Wahlzwecken, 
theils privatim entnommen hat. Dieje Summe iſt 
aber auch zurückgezahlt worden. Es iſt ferner feſt⸗ 


geſtellt, daß der frühere Chef der Regierung über die 


Betrügereien Favilla's nicht unterrichtet geweſen. Da⸗ 
gegen ſpricht der Fünferausſchuß den ſtarken Vorwurf 
aus, daß Crispi, itait die Emiſſionsbanken ſcharf libera 
wachen zu laſſen, mit ihnen überhaupt Beziehungen 
unterhalten, dem Favilla und feinen Genoſſen Ordens⸗ 
auszeichnungen verſchafft und die vorgeſchriebenen 
Reviſionen bei der Bank durch miniſterielle Anordnungen 
verhindert habe. Darum ſind Fünferausſchuß und 
Kammer zum Tadelsvotum gekommen, aber eine Ver⸗ 
handlung vor dem Senat oder gar 
urtheilung durch dieſe Körperſchaft wollen ſie nicht zu⸗ 
laſſen. Es ift mit dem Kammerbeſchluſſe, wie es ſcheint , 
auch — nicht formell, aber thatſächlich — dem Ein⸗ 
ſchreiten der bürgerlichen Gerichte vorgebeugt oder 
doch ihrer Behandlung der Sache präzudicirt, Das 
alles geſchieht, nicht weil die Zahl der Peinde Crispis, 
welche in der Regierung und in der Kammer ſtark 
genug wären, ſich zu ſchwach fühlen, ſondern einzig, 
weil fie nicht über das Factum hinwegkommen, daß 
vor Crispi andere Staatsmänner gerade 
jo gehandelt haben, und daß die Herren der 
jetzigen, wie jeder möglichen künftigen Regierung einen 
auch nicht haben. 


außerordentlich Monotone auf; immerfort wieder⸗ 
holen ſich dieſelben Melodien in anderer Tonart 
und Ausführung; es haftet aber dieſen Variationen 
oder vielmehr echt türkiſchen Weiſen unzweifelhaft ein 
eigenartig faſeinirendes Etwas an, deſſen Wirkung man 
ſich nicht völlig entziehen kann. Zum Schluß des 
Concerts erſchienen die unvermeidlichen Odalisken, 
meiſt noch Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren, die, 
in langſchleppende rothe Roben gekleidet, zu tangen 
begannen. Auf meine Frage ſagte man mir, daß es 
cirfajfijhe Selavinnen feien, die man ausschließlich 
dazu abrichte, mit ihren graciöjen Tünzen die 
Haremsdamen zu unterhalten. Da mich dieſe . 
weniger intereſſirte, verſuchte ich es, meiner Wirthin 
ein Zeichen zu geben, daß ich den Wunſch hegte, mich 
unbeobachtet zu entfernen. Kaum erhoben wir uns 
jedoch von unſern Sitzen, als auch das geſammte 
Orcheſter und die Tanzenden eine Panje machten, und 
unter vielen „Salaams“ (türkiſcher Gruß) der orientali- 
ſchen Damen zog ich mich herzlich dankend aus dem 
Concertſaal zurück, wo gleich darauf Tanz und Muſit 
fortgeſetzt wurde. 


— — 


Das Coburger Ghedrama. 

Aus Paris meldet die „Frankf. Ztg.“: Am Sonntag 
veröffentlichte Prinz Philipp von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 
aus Wien in den Pariſer „Petites Aſſiches“ eine Warnung, 
wonach er für die Schulden feiner Frau nicht aufa 
komme. Abends dementirte die „Agence Havas“ die 
Warnung als eine apokryphe. Geſtern theilte „Havas“ 
mit, daß dieſes Dementi erſchwindelt. Es war ihr 
telephontſch und ſpäter ſchriftlich aus der öſterreichiſchen 
Botſchaft zugegangen, angeblich vom Seeretär Grafen 
Berchtold. Heute theilte die Aurore” mit, daß der 
Mißbrauch mit dem Namen Berchtold's in Wirklich⸗ 
keit vom Grafen Matacics ⸗Keglevich, dem 
Geliebten der Prinzeſſin Coburg und Duell⸗ 
gegner des Prinzen, verübt worden ſei. Keglevich 
— und wahrſcheinlich auch die Prinzeſſin — weilten 
in Paris im Hotel Champs Elyſées und verſuchten die 
Aufnahme einer Anleihe von zwei Millionen zu 
vierzig Procent (I) auf den Namen der Prinzeſſin. 
Der Prinz in Wien bekam Wind davon und erließ 
eine öffentliche Warnung, worauf Keglevich die öſter⸗ 
reichiſche Botſchaft beſuchte und von dort die „Agence 
Havas“ myſtificirte. Die „Agence Havas” hat angeblich 
Klage erhoben. i a 


—ͤů— 
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theilnehmer zu einem Commerſe, bei welchem Admiral 

Koeſter den Toaſt auf den Kaiſer ausbrachte. Die 

Betheiligung der Einwohnerſchaft 

ſtürmiſchen Schneetreibens allgemein. 

Orten der Provinz laufen Berichte über Feſifeiern ein. 
= 


Operationen Favilla's nicht nachweisbar jei, 1 noa, 


Ver⸗ 


i Goujejjionen zu. i 


vom Schloßfenſter aus zu. Bei dem Feſteſſen im 
Rathhauſe, & 
Günther von Schleswig⸗Holſtein, der Oberpräſident 
v. Köller, der Profeſſor v. Es march, der Admiral 
Köſter, der Viceadmiral Thomſen, die Contre⸗ 
admirale Oldekop, Bendemann und v. Arnim, 
die Spitzen der Civilbehörden 
Kampfgenoſſen Theil nahmen, 
Günther den Trinkſpruch auf den Kaiſer aus. 


an welchem Seine Hoheit Herzog Ern ft 


ſowie zahlreiche alte 
brachte Herzog Ernſt 


Der Herzog erinnerte dabei an die ernſte Feier, 


welcher dieſer Tag geweiht fei, gedachte der Ver. 
ſtorbenen, begrüßte die erſchienenen Mitkümpfer und 
fuhr ſodann fort: „Meine Gedanken und wahrſcheinlich 
auch die vieler unter Ihnen richten ſich auf meinen 
verewigten Großvater 
Innen für Schteswig⸗Holſteins und Deutſchlands Ehre 
geſtritten und gerungen hat. 
wurden vernichtet und manch Einer wurde zu Grabe 
ae aber Schleswig⸗Holſteins Erhebung, dieſelbe 
amme, 
Deutſchland entzündet, und allmählich ſtieg aus ihr der 
Phönix der deutſchen Einheit unter der Führung der 
1 1 1 deutſchen Fürſten 
Wiener Telegrammen beantragen, daß die Ausgleichs⸗ fod 


und meinen Vater, der mit 


Manche Hoffnungen 


die manche Dörfer verſengte, hat ganz 


Der Herzog dankte 


empor!“ : ankte 
ſeinem verewigten 


odann dafür, daß man 


Vater ein Denkmal zu errichten im Begriff ſei, und 
erinnerte ſodann an die neue ſchöne Aufgabe der 
Herzogthümer in dem nunmehr feſtgefügten Deutſchen 
Reiche, nämlich den ſtolzen Kriegshafen Kiel zu ſchirmen 
und als hauptſächlichſtes Contingent für die Bemannung 
unſerer Flotte deutſche Treue und deutſche Mannes⸗ 
zucht in der Welt bekannt und gefürchtet zu machen. 
Der Herzog ſchloß ſeine Rede mit den Worten: „Wenn 
es uns wieder beſchieden ſein ſollte, die deutſche und 
Holſten⸗Art mit dem Schwert in der Hand zu bemeiien, 
dann werden wir es thun, 

Kaiſers folgend mit dem Rufe: „Se. Majeſtät der 
Kaiſer und 


der Führung unſeres 


önig Wilhelm II. Hurrah !“ 


ER N Beſeler toaſtete auf 
eich. Abends vereinigten ſich die Feſt⸗ 


war trotz des 
Auch aus allen 


Die Leichenfeier für den Herzog von Sagan 


fand heute Vormittag in der St. Hedwlgs⸗Kirche fait. 
Der Kaiſer war perſönlich 5 


Der Ausſchuß für deutſche Nationalfeſte hat 


geſtern in Berlin beſchloſſen, von den zur Wahl 
ſtehenden Feſtorten den Niederwald⸗Rüdes⸗ 
heim als ſtändige Feſtſtätte zu wählen. Die Wahl 
Rüdesheims ift an die Bedingung geknüpft, daß die 
in Ausſicht geſtellte Gewährsſumme vol beſchafft, daß 
das Gelände vollſtändig und zu annehmbarem Preiſe 
erworben werde, und daß 
barungen die Zuſtimmung des Ausſchuſſes und der 
Communalbehörde erhalten. l 
Ortsausſchüſſen der übrigen in den Bewerb um die 
Feſtſtätte eingetretenen Orte wurde für ihre bisherige 
thatkräftige und opferwillige Mitarbeit an dem vater⸗ 
ländiſchen Werke der wärmſte Dank ausgeſprochen. 
Die verdienſtvollen Urheber dieſer x 
Anzahl anderer Männer, die an der Sache bisher 


die zu treffenden Verein⸗ 


Den Verbänden und 


täne und eine 
hervorragend mitgewirkt haben, wurden in den Aus⸗ 
ſchuß gewählt. Zugleich richtet der Vorſtand an alle 
Deutſchen des In⸗ und Auslandes die innige Bitte 
um einmüthige und vor Allem auch thatkräftige 
Förderung des vaterländiſchen Unternehmens, das nun⸗ 
mehr der Ausſchuß für die deutſchen Narionalfeſte mit 
allem Nachdruck zu verwirklichen beſtrebt ſein wird. 
* 


Packetanlieferung bei der Poſt. Zu dem bekannten 


Erlaß des Staatsſecretärs im Reichspoſtamt wegen 
Verminderung der mit der maſſenhaften Einlieferung 
von Packeten in den Abendſtunden verbundenen Miß⸗ 
ſtände liegen bereits zahlreiche Aeußerungen und Vor⸗ 
ſchläge ! r 

leben Kammern, io die Bremer, die Heidelberger, 
die Kaufmannſchaft zu Danzig und die Kammern zu 
Mülheim a. Rh., befürworten eine Zuſchlaggebühr für 
alle 923 Pacer 
egebenen ackete. z 
Linie eine Vermehrung des Annahme⸗Perſonals und 
die Errichtung beſonderer Poſtämter 


von Handels⸗ und Gewerbekammern vor. 


letzten Stunde vor Dienſiſchluß auf⸗ 


der 
Andere Kammern regen in erſter 


ausſchließlich 


für die Packetannahme, ſoweit ſolche noch nicht 


oder noch nicht in genügender Anzahl vorhanden 
find, an. Gegen den im erwähnten Erlaß gemachten 
Vorſchlag, daß in den letzten Abendſtunden nur die 
gleichzeitige Auflieferung von höchſtens drei Pareten 


durch je eine Perſon geſtattet fein folte, macht die 
Poſener Handelskammer wohl mit Recht den Einwand 


geltend, daß die größeren Geſchäfte zur Umgehung 


dieſer Beſtimmung einfach den größten Theil 
ihres Perſonals mit Packeten nach der Poſt 
ſchicken könnten. Die Krefelder Kammer hat 


einen beachtenswerthen Vorſchlag dahin gemacht, 
daß großen Verſand⸗Geſchäften die eigene 
fertigung der aufzuliefernden Packete überlaſſen werden 
möchte. Darnach ſoll die Fertigſtellung dieſer Packete, 
wie fie gegenwärtig am Poſtſchalter geſchieht, im Ges 
ſchäftslocal vorgenommen werden, ſo daß ſeitens der 
Poft nur noch die Durchzählung der Packete erforderlich 
ſein würde. Ein beſtimmter Angeſtellter der Firma, der 
auf das Poſtintereſſe zu vereidigen fei, könnte die Ver: 
wiegung und Eintragung der Packete in ein beſonderes 
Buch beſorgen. Dieſe eigene Abfertigung würde nur 
Firmen zu gewähren fei, die einen Packetwerkehr von 
gewiſſem Umfange nachweiſen. Noch zweckmäßiger 
und leichter ausführbar erſcheinen die von der 
Handels⸗ und Gewerbekammer zu Dresden vorge⸗ 


ſchlagenen Maßregeln, nämlich: 1) die Schalter durch 
Queues abzuſperren; 2) wo mehrere Schalter vorhanden 


find, geſonderte Schalter für das Privatpublicum (mit 


höchſtens je drei Packeten) und Geſchäftsleute, eventuell 


auch für mit Marken fertig frankirte Packete einzu⸗ 


richten, und 3. Geſchäfte mit großem Packetverkehr die 
Packete fertig kartirt direct in den Packetraum auf 


liefern zu laſſen. In keiner der bisher eingegangenen 


Antworten wird das Vorhandenſein der erwähnten 
Mißſtände, noch die Nothwendigkeit der baldigen und 


gründlichen Beſeitigung derſelben in Abrede geſtellt. 


Dieutſches Reich. 

Berlin, 24. März. Der Kaiſer nahm am Donners⸗ 
tag Vormittag die Vorträge des Kriegsminiſters von 
Goßler und des Chefs des Militärcabinets v. Hahnke 
entgegen und wohnte um 11 Uhr der Trauerſeier für 
den verſtorbeneu Herzog von Sagan in der St. Hedwigs⸗ 
kirche bei. 

— Die Reiſe des Kaifers nach Jeruſalem und Con⸗ 
ſtantinspel iſt, wie dem „Berl. T.“ mitgetheilt wird, 
beſtimmt bis zum Monat October hinausgeſchoben 
worden. 

— Dem Abgeordnetenhauſe ging heute der 
Geſetzentwurf betr. Verbeſſerung des Dien fte 
ein kommens der Geiſtlichen beider chriſtlichen 


Abe 
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— Die Stadtverordnetenverſammlung 
nahm in ihrer heutigen Sitzung den Antrag Singer 
auf Anſtrengung der Klage wegen Beanſtandung 
des Beſchluſſes der Verſammlung, betreffend 
die Niederlegung eines Kranzes auf die Grab» 


ſtätte der Märzgefallenen, 


Mehrheit an. 
Ausland. 

Frankreich. Paris, 24. März. Siècle”. vers 
öffentlicht einen Aufruf, der von den Frauen hervor⸗ 
ragender Politiker und Gelehrter unterzeichnet iſt. Der 
Aufruf wendet ſich an die Frauen Frankreichs, ſie 
möchten für die Bewilligung der Petition der Frau 
Dreyfus, die darum bittet, das Loos ihres Gatten 
theilen zu dürfen, bei der Regierung eintreten. ' 

England. London, 24. März. Ein Communiqué 


mit großer 


des Auswärtigen Amtes erklärt die jenjationellen | 


Gerüchte über den Geſundheitszuſtand Lord Salis⸗ 


bu ry's und deſſen angeblichen demnächſtigen Rücktritt 


für durchaus unbegründet. Lord Salisbury befinde 
ſich bedeutend beſſer, fei wieder gekräftigt und werde 
übermorgen nach der Riviera abreiſen. . 3 


N 
| Marine. | 
Es find am 23. d. M. in See gegangen: S. M. S. „Aegir“ 
non Kiel und das Vermeſſungsdetachement für Kigotſchau 
von Bremerhaven. Es ſind eingelaufen im Kieler Hafen: 
am 22. d. M. S. M. S. „Carola“, am 28. S. M. SS. „Mars“ 
und „Ulan“ S. M. Schultorpedoboote „S 24, „8 6“ und 
„S 28“ find mit S. M. Tpdbt. „S 15%, „S 21“ und „S 22“ 
am 22. d. M. nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. 


* Neunes vom Tage. 


ee Hauseinſturz. ö p 

Nürnberg, 24. März. Geſtern Abend erfolgte in der 
Wölckernſtraße in einem Neubau ein Einſturz, wobet jwet 
Arbeiter ſchwer verletzt wurden. Heute früh ſtürzte auf der 
gegenüberliegenden Seite derſelben Straße der hintere Theil 
eines Neubaues ein. Fünf Perſonen wurden verſchüttet, 
von denen einer ſchwer, drei leicht verletzt hervorgezogen 
wurden, die fünfte, eine Mörteltrügerin, wurde erſchlagen. 

Mord und verſuchter Selbſtmord. 

Schönberg (Ratzeburg), 24. März. Ein 70 jähriger 
Hausbeſitzer ſollte geſtern vor der Strafkammer in der 
Berufungsverhandlung wegen einer im Zorne begangenen 
ſchweren Körperletzung erſcheinen, war jedoch ausgeblieben. 
Er hatte, wie jetzt feſtgeſtellt wurde, zu Haufe zuerſt feine 
Frau getödtet und ſodaun ſich ſelbſt durch Schüſſe ſchwer 


verwundet. 
Schiffbrüche und Havarie. 

Bremen, 24. März. Die Rettungsſtation Cuxhaven 
telegraphirt: Am 24. März wurden von dem auf Kleinvogel⸗ 
ſand geſtrandeten deutſchen Ever „Roſe“, Schiffer Schwarz, 
zwei Perſonen durch das Rettungboot des Elbleuchtſchiffes 
gerettet. R 

London, 24. März. Der zwiſchen Harwich und Ham⸗ 
burg verkehrende Dampfer „Seamew“ ſtieß in der letzten 
Nacht bei dem Corker Leuchtſchiff mit einem unbekannten 
Schiffe zuſammen, welches ſank. Es wurde ein Dampfer 
zur Feſtſtellung des Namens der geſunkenen Schiffes ab⸗ 


geſandt. ; 
24. März. Heute früh gegen 7 Uhr traf der 


Dover, 
belgiſche Poſtdampfer „Marie Henriette“ ohne Bad: 
bordrad hier ein. Ein Schnelldampfer fuhr demſelben fo- 
gleich entgegen; der Poſtdampfer war indeſſen außer Stande, 
an der Mole anzulegen und ging weiter außen vor Anker. 

Ueberſchwemmungen in Amerika. 5 

New⸗Pork, 24. März. Die Staaten Ohio, Indiana, 
Illinois, Weſtvirginjen und Pennjylvanien 
Haben jeit Sonnabend unter Ueberichwemmungen zu leiden, 
die durch das Thauwetter und Regenfälle verurſacht find. 
Der Eiſenbahnverkehr iſt vielfach eingeſtellt, weil die Bahn⸗ 
dämme zum Theil: fortgeriſſen ſind. Viele Fabriken find 
geſchloſſen. Tauſende von Perſonen find obdachlos. Der 
Schaden fol mehrere Millionen Dollars betragen. 

* Ein heftiger Nordoſtſturm Be 
beeinträchtigte geſtern an vielen Orten Schleszwig⸗Holſteins 
die Feier des Jubiläums der Erhebung Schleswig⸗Holſteins. 

er Draht meldet darüber: td 

Kiel, 24. März. Seit heute Nachmittag hat ein orkan⸗ 


artiger Nordoſtſturm das Wafer derart zum Steigen ge⸗ 


bracht, daß das Bollwerk überfluthet iſt und die Straßen am 
Hafen zum Theil unter Waſſer ſtehen. Man befürchtet, daß 
das Waſſer in die Kellerwohnungen dringen wird. 

Flensburg, 24. März. Infolge des feit heute Vor⸗ 
mittag herrſchenden orkanartigen, mit heftigem Schneetreiben 
verbundenen Nordoſt⸗Sturmes find die niedrig gelegenen 
Straßen in der Nähe des Haſens vollſtändig überfluthet. 
Das Waſſer dringt in die Häuſer ein und verurſacht erheb⸗ 
lichen Schaden. Der gejammie Dampferverkehr auf der 
Föhrde ift eingeſtellt. Das Waſſer ſteigt noch. à 


Torales. 

„ Witterung für Sonnabend, 26. März. Wärmer, windig, 
meit trocken, wolkig mit Sonnenſchein. — S.A. 5.50, 
SU. 6.22; M.⸗A. 6.47, MU. 11.49. 

* Ordensverleihung. Herrn Rittergutsbeſitzer v. Graß⸗ 
Klankn, dem Vorſtaudsmitgliede des Inſtituts für Gährungs⸗ 
gewerbe und Stärkefabrikation in Berlin, iſt der Rothe 

dlerorden 2. Claſſe verliehen worden. « 

* gBerjonalterinderungen im 17. Armeecorps. Zu 
den bereits geſtern mitgetheilten Perfonal - Veränderungen 
treten noch folgende hinzu: v. Zamadzty, Hauptm. und 
Comp.⸗Chef vom Inf.⸗Regt. Nr. 47, unter Stellung zur 
Dispoſition mit Penſion zum Bezirksofficier bei dem Landw. 
Bezirk Stolp ernannt. Hink, Sec.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 18 


zum Pr.⸗Lt. befördert. Langemat, Pr.⸗Lt. vom Inf. Regt. 


Nr. 14, vom 1. April ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei 
dem großen Generalſtab commandirt. Klingende r, Major 
nom Generalſtabe des Gouvernements von Thorn als 


Abtheilungs⸗Commandeur in das Feldart.⸗Regt. Nr. 27 pet 


etzt. Denecke, Hauptm. A la suite des Fußaxt. s Regts. 
Nr. 15 und Vorſtand des Art.» Depots in Bromberg, 
als Mitglied zur Art. Prüfungscommiſſion verſetzt. 
Fritſche, Zeug ⸗Pr.⸗Lieut. von der 
waltung Thorn, zum Zeughäuptm.; Schultz, Unteroff. 
vom Inf. ⸗ Regt. Nr. 14, zum Port.» Fähnrich befördert. 
Bartſch, Sec.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 21, und v. Hagen, 
Ser.2t, vom Inf.⸗Regt. Nr. 175, ſcheiden behufs Uebertritt 
zur Marine⸗Inf. aus und werden mit dem 1. Aprtt d. J. mit 


ihren Patenten bei dem 1. See⸗Bat. angeftellt. Cretius, 


Sec. It. vom Inf.⸗Regt. Nr. 141, desgl. bei dem 2. See⸗Bat.; 
alter, Major z. D., unter Entbindung von der Stellung 
als Bezirksofficier bei dem Landw.⸗Bezirk Inſterburg und 
nter Erxtheilung der Ausſicht auf Anſtellung im Civlildienſt 
owie der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Fußart.⸗ 
egts. Nr. 11, in die Kategorie der mit Penſion verabſchiedeten 
ifieiere zurückverſetzt, Poll, See. ⸗Lt. A la suite des Jäg. 
Bass Nr. 2, ausgeſchieden und zu den Reſ.⸗Officieren des 
ats. übergetreten. Kleedehn, Port.⸗Fähnrich oom Fuh- 
art.⸗Regt. Nr. 15, zur Reſ. beurlaubt. 
M * Perſonalien. Der Gewerbeinſpeetor Böhmer in 
arienwerder ift nach Oppeln verſetzt. Der dlätariſche 


Gerichtsſchreibergehilfe und Zolmetſcher Szymanski beim 


Amtsgericht in Graudenz ift zum etatsmäßigen Gerichts⸗ 
Meibergehilfen mit der Function als Dolmetſcher bei dem 
ſchregericht in Zempelburg ernannt worden. Der Gerichts⸗ 
in Eibergehllfenanwärter und Dolmetſcher Piotrowski 
gejis tudeng ijt zum ſtändigen diätariſchen Gerichtsſchreiber⸗ 
ernten und Dolmetſcher bei dem Amtsgericht daſelbſt 
Th art worden. Der Militäranwärter S araypins tiin 
be orn iſt zum ſtändigen diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen 
le dem Amtsgericht daſelbſt ernaint worden. Am Schul⸗ 
Lehre Seminar zu Löbau iſt der bisherige commiſſariſche 
worden S ch u 82 als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt 
. Ges. Stadttheater. Wegen Erkrankung des Herrn 
fin Be Be eq wird heute Abend an Stelle der „Meifter- 
age zum Benefiz für Herrn Regiſſeur Joſef Miller 
Sar 8 Oper „Martha“ gegeben. In den Haupt⸗ 
śe, find die Damen Richter und Jungh ſowie die 
Bat Miller, Szirowatka und Rogorſch bejchójtigt. — 
sA geſtrige elfte Aufführung der „Geiſha“, welche 
Haus sarta für Ella Grüner ftattfand, hatte das 
1 eneſizian, bis auf den letzten Platz gefüllt. Die 
Operette tin, welche in der noch immer au iion 
ingen bat, n eine verhältnißmäßig kleine Partie zu 


egritturde bei ihrem Erſcheinen mit lebhaftem 
uuüßt und ihr ſpäter eine Fülle prächtiger 
Lorbeeren gereicht, der beſte Beweis 
basel; Grüner in der Zeit ihres Hierſeins 
beſucher in reiche ſich die Sympathien der Theater⸗ 
veichem Maße zu erwerben. 


Schießplatzver⸗ 


Freitag Danziger Neueſte 


* Verlegung der Kinderſtation des Arbeits⸗ 
hauſes. Wie wir hören, ſucht die Lazarethcommiſſion 
in der Nähe der Lazarethe an der Sandgrube oder am 
Olivaer Thor geeignete Localitäten zu miethen und 
zwar zunächſt für 4 Jahre, um dorthin die bis jetzt 
im Arbeitshauſe untergebrachten Kinderpfleglinge mit 
einem derſelben zu vereinigen. Der Magiſtrat 
bezweckt damit, die Kinder den entſittlichenden 
Einflüſſen der Arbeitshäusler, deren Berührung nicht 
vermieden werden kann, zu entziehen. Dieſes Project 
kann nur als ein gutes bezeichnet werden und wäre es 
zu bedauern, wenn die Verwirklichung an zu hohen 
Forderungen der betheiligten Hausbeſitzer ſcheitern. 
würde. 
in Berührung kommen, ſondern in geſonderten Räumen 


guten erziehlichen Einflüſſen zugeführt werden können. 


Prou in. 


verordnetenfigung erkattete zunächſt die Commiſſion 
für das hieſige | 1 
ihr in der letzten Sitzung überwieſenen Antrag des 
Leiters der hieſigen höheren Knabenſchule, betreffend 
eine Beihilfe von 4500 Mk. Auf Antrag des Herrn 
Gromſch wird die Angelegenheit nochmals der Commiſſion 
übergeben mit dem Anheimſtellen, eine genaue Zu⸗ 
ſammenſtellung der Einnahmen dieſer Schule dem 
neuen Bericht hinzuzufügen. Die Gapitel „Ausgaben“ 
werden erledigt. Auch die Einnahmepoſten werden in 
erſter Leſung durchberathen. Ausführlicher Bericht folgt. 
* Dirſchan, 24. März. Die Betheiligung der 
Urwähler an den heutigen Wahlmännererſatzwahlen 
war ziemlich ſchwach. Es wurden gewählt die Herren 
Kaufmanu Büttner, Kreisausſchußſecretär Bare me 
bruch, Fabrikdirector Püſchel, Güterexpedient 
Siemund und Eiſenbahnſeeretär Zabel. Die 
Herren waren bereits in einer Vorverſammlung der 
Deutſchen aufgeſtellt. Die Stadt Dirſchau wird alſo 
am 31. März in Pr. Stargard mit der bisherigen 
ſtattlichen Zahl dentſcher Wahlmänner für den gemein⸗ 
ſamen Candidaten der deutſchen Parteien einzutreten 
in der Lage ſein. Zur Beförderung der Wahlmänner 
wird übrigens ein Sonderzug am 31. März, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr 5 Minuten von Dirſchau nach Preußiſch 
Stargard abgelaſſen, Ankunft in Swaroſchin 9,22, Ab⸗ 
fahrt von dort 9,23, Ankunft in Pr. Stargard 9,37. 

= Elbing, 24. März. An Stelle des freiwillig aus 
ſeinem Amte geſchiedenen Amtsvorſtehers Herrn Guts⸗ 
beſitzers Grunau in Krebsfelde iſt zum Amtsvorſteher 
des Amtsbezirkes Fürſtenau Herr Hofbeſitzer Heinrich 
Claaßen⸗Fürſtenau vom Herrn Oberpräſidenten auf 
eine 6 jährige Amtsperiode ernannt worden. — Wegen 
Beleidigung des Lehrer⸗Collegiums der hieſigen 
höheren Töchterſchule hatte ſich heute vor der hieſigen 


Strafkammer der Redacteur Meiſelbach zu 


verantworten. Anläßlich des Umſtandes, daß die 
Schülerinnen der genannten Schule wegen mehrfacher 
Vertretungen im Collegium an einem Tage zu 
7 täglichen Unterrichtsſtunden herangezogen wurden, 
war in einer Notiz der „Elbinger Zeitung“ dieſe Ein⸗ 
richtung einer Mbfälligen Kritik unterworfen worden 
und wurde die Schule u. A. eine „Marteranſtalt“ 
genannt. Herr Oberlehrer Bergau, welcher den 
Director Dr. Witte damals vertrat, hatte Strafantrag 
geſtellt. Auf Grund der Beweisaufnahme beantragte 
der Vertreter der Staatsanwaltſchaft 30 Mark bezw. 
6 Tage Gefängniß. Der Gerichtshof hielt indeß eine 
Beleidigung nicht für vorliegend und 
erkannte auf Freiſprechung. — Nach einer 
Bekanntmachung der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
iſt das Elbinger Fahrwaſſer durch Fuhſen 
und Baken bezeichnet und ſind die Sommerzeichen 
ausgelegt. Tie Schiffahrt dt ſomit als 
eröffnet zu betrachten. ; i i 
Königsberg, 24. März. Die neue Königs⸗ 
berger Mineralquelle liefert nach den bis⸗ 
herigen umfangreichen Proben ein erfriſchendes, wohl: 
ſchmeckendes Getränk, welches ähnlich wie Soda⸗ oder 
Selterwaſſer ſchmeckt. Schon vom nächſten Sommer 


ab fol. der „Königsberger Brunnen“ zu einem fepri 


billigen Preiſe in Flaſchen in den Handel kommen. 


Standesamt vom 25. März 1898. 


Geburten: Käſefabrikant Guſtav Hahn, 2 S. — 
Arbeiter Heinrich Starotezick, S. — Arbeiter Albert 
Teſſmer, S. — Arbeiter Johann Jankowski, S. — 
Arbeiter Friedrich Schüttke, S. — Schmiedegeſelle Carl 
Schaaf, T. — Unehelich: 1 S. 1 T. 

Aufgebote: Korbmachermeiſter Emil Hugo Toeppich 
und Emilie Juſtine Nauditt, beide hier. — Bureau- 
diätar Walter Adolf Bentlin und Adelheide Hedwig Emma 
Wiedemann, beide hier. — Bauunternehmer Bruno 
Carl Michael Ehlert hier und Ottilie Franziska Marie 
Bartſch in Putzig. — Kellner Bernhard Gallus 
Schlagows ei und Clara Aung Richert, beide hier. — 
Keſſelſchmiedegeſelle Otto Rudolf Piepenburg hier und 
Auguſte Eliſabeth Böttcher zu Zigankenbergerfeld. — 
Kaufmann Walter Georg Bürger hier und Johanna 
Amale Clara Schulz zu Oliva. — Arbeiter Joſef 
Flißikowski hier und Anna Hedwig Garlikowski 


athen: th atſchke zu Lanen: 
Heirathen; Fabrikbeſitzer Otto K 6 ch 8 Arbe 
a pan ( E z 115 
geb, Nowitzki hier. — Schloſſergeſelle Felir Pa w ł 
und Olga chin k. — Zimmergeſelle Hermann Rückwald 
und Roſalie K Loſfows ki. — Arbeiter Auguſt Syperrek 
und Roſalie Salomon. Süämmtlich hier. 6 
Todesfälle: Hoſpftals⸗Inſpector Emil Seeger, 66 J. 
— S. des Arbeiters Dito Ruf, 1 M. — T. des Arbeiters 
Julius Bal bau, 4 M. — S. des verſtorbenen Eiſenbahn⸗ 
ſchaffners Anton Brzeſins ki, 6 3.4 M. — S. des Schuh⸗ 
machers Auguſt Steinke, 3 J. 2 M. — Seifenſieder 
Fridolin Wichſer, 57 J. — Unehelich: 1 S. s 


Wetterberichtdet Hamburger Seewarte vom 25. März. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Chriſtianſund 


Kopenhagen 764 | NO 8 bedeckt =P. 
Petersburg 775 | RO 1 | Nebel —3 | 
Moskau e > — RAR 
Therburg 1757 [NNO 9 Schnee 2, 
Sylt 763 NO 5 bedeckt = 
Hamburg 758 SO 4 wolkig 9 
Swinemünde 759 RO 5 Regen 3 
Neufahrwaſſer 761 ONO 4 bedeckt $ 
Memel ‘ 763 | ONO 3 bedeckt 

Paris 763 N 4) halbbededt| - 4 
Wiesbaden 752 NO 1 wolkig 2 
München 1749.19 4 bedeckt 0 
Berlin 755. RD 4 Regen 4 | 
‚Bien 172 SSS 1 bedeckt | 4 
Breslau . 1755 | OSO 2 bedeckt 3 
Nizza | 744. | GGO 2 bedeckt | 5 | 
Trieſt 1749 | D 4 | Regen j 


Ueberſicht der Biterwige i AŻ 
Im nördlichen Europa hat der Luftdruck 780 eter 
überſchritten, während jenſeits der Alpen ein eee 
745 Millimeter lagert. Dementſprechend wehen über kia 
europa nordöſtliche Winde, welche im Canal, im Nor jeez 
und Oſtſeegebiet ſtürmiſch auftreten, Im Binnenlonde herrſcht 
eine ſchwache oder mäßige nordöſtliche Luftſtrömung .. In 
Deutſchland dauert die trübe Witterung mit Niederſchlägen 
fort. Die Morgentemperatur liegt im Weſten unter im 


Oſten über dem Mittelwerthe, vielfach wurden Nachtfröſte 


gemeldet. 228 


Tetzte Handelsnachrichten. 
Er Danziger Prodneten:Börfe. 


Bericht von H. v. Morſteinn. 25. März. 
Wetter: trübe. Temperatur; Plus 4 R. Wind: W. 


Nachrichten. 


1. Zoppot, 24. März. In der heutigen Gemeinde⸗ 
höhere Schulweſen Bericht über den 


25. März. 


Weizen war heute in matterer Tendenz und mußten 
namentlich geringere Qualitäten etwas billiger verkauft 
werden. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt krank 
664 Gr. Mk. 160, bunt 708 Gr. Mk. 174, hellbunt 724 Gr. 
Mk. 181, 724 Gr. und 732 Gr. Mk. 182, 726 Gr. und 745 Gr. 
Mk. 183, hochbunt leicht bezogen 756 Gr. Mk. 185, weiß 
732 Gr., 734 Gr. und 745 Gr. Mk. 185, 758 Gr. Mk. 188, 
fein weiß 753 Gr. Mk. 189, 777 Gr. Mk. 195, roth krank 
718 Gr. Mk. 170, roth 718 Gr. Mk. 181, für polniſchen 
zum Tranſit hellbunt etwas krank 697 Gr. Mk. 145, für 
> uſſiſchen zum Tranſit ſtreng roth 734 Gr. Mk. 154 per 

onie, ; 
Moggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 
729 Gr. Mk. 134, 732 Gr. Mk. 135. Alles per 714 Gr. 


j 1 A š ; per Tonne. 
Mit den Kranken würden die Pfleglinge nicht 


e . 
= Getjte ift bezahlt inländiſche große feine 656 Gr. Mk. 150 
per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 135 per Tonne bezahlt. 
Kleeſaaten roth Mk. 39½ per 50 Ko. gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,30, 4,32 ½, feine Mk. 4,05, 4,10 


per 50 Ko. bezahlt. 


Roggenkleie Mk. 4.50 per 50 Ko. gehandelt. 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 64,00 
nominell, nicht contingentirter Loco Mk. 44,00 bezahlt. 


Rohzucker⸗ Bericht 
oon Paul Schroeder. 
à Danzig, 25. März. 

Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 8,75 Geld. 
Nachproduet Baſis 750 Mk. 6,60 incl, Sack Tranſito franco 
. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Bafis 880 Mk. 10,15. Termine: Marz Mr. 9,02 ½, April 
Mk. 9,05, Mai Mk. 9,15, Auguſt Mk. 9,35, DetobereDechr. 


Mk. 9,25. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 


Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: März Mk. 9,02%) 
April Mk. 9,05, Mat ME. 9,15, Auguſt Mk. 9,35, Setober⸗ 
December Mk. 9,25. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
24 25, 
103.70 
103.60 
97.— 
103.60 
103.50 
98.— 
100.60 
100.30 
92.90 


101.10 
165.10 
161.40 
139.10 
205.60 
204.25 
166.10 
229.60 


24. ©. 
4% Ruff. inn. ga] —.— 
5% Mexikaner 96.70 
8 99.50 


o * a 
Oſtpr. Südb. A.“ 89.20 
Franzoſen ult. 144.80 
Vtarıend,» 
` Mim, St. Act 81.40 
Marienbrg.⸗ 
Mlw. St. Pr. 119.50 
Danziger 

Oelm. St.⸗A. 90.— 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 103.90 
Laurahütte 184.20 
Warz. Papierf. 190.25 
Oeſterr. Noten 170.20 170.25 
Ruff. Noten 216.80 216.75 
London kurz | 20.47 | —.— 
London lang 20.325 —.— 


4% Reichs anl. 103.80 
310% „ 103,75 


900 Pr. Con. 


is % „ 


96.70 
99.30 
89 75 
145.25 


81.80 
119.30 

98.75 
108.75 


183.80 
190.60 


103,70 
103,80 
e smo | 98= 
%% Sp. „ 100.70 
3½% „ neul. „ 100.30 
30% Weſtv. „ „ 92.90 
3% % wommer 

Plondbrlefe 101.20 
Berl. Hand. Geſſ165.10 
Darmft.⸗Bank 161 25 
Dunz. Privatb. 189.25 
Deutſche Bant 206.— 
Disc.⸗Com. 205.— 
Dresd. Bank 
ee ult. 229.50 4800 
5% Itl. Rent. —.— 93. 
4% Sef. Gldr. 103.80 108.— Petersbg. kurz 210.10 216.10 
4% Rumin. 94, „ lang |214.70 214 50 

Goldrente | 9460 | 94,60 | Nordd. Credit- | 
4% Ung. Gldr. 108.20 |103 10] Actien 122,50 [121.50 
1880 er Ruijen | —— 103.90 | Brixarorscont, 25% 4 

Tendenz. Die Börje verkehrte Anfangs in ſchwacher 

Tendenz. Die Unklarheit der Situation zwiſchen Amerika 
und Spanien ließ die günftigen Momente wie die 
Annahme der Flottenvorlage im Reichstag, die Erfolge 
Rußlands in China und ſchließlich die guten Berichte 
vom Ruhrkohlenmarkte nicht zur Geltung kommen. 
Hüttenactien ſchwächer auf Nachrichten vom Wettbewerb 
amerikaniſchen Eiſens. Northern auf London schwächer. 
Canada feſter auf 138000 Dollar Plus in dritter Märzwoche. 
Später zumeiſt Erholung in Fonds und heimiſchen Bahnen. 
Ultimogeld 3½ a 3%. 


Berlin, 25. März. Getreidemarkt. e der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 46,40. 
Die matteren überwiegenden auswärtigen Berichte blieben 
hier ohne Einfluß. Der Verkehr in Getreide iſt allerdings 
ſchwach, doch konnten die Verkäufer kleine Mehrforderungen 
für Weizen ſowohl wie für Roggen durchſetzen. Der Fort- 
ſchritt beträgt freilich kaum mehr als 4, Mk. Hafer bewahrt 
jejte Haltung. Rüböl iſt matt. Die Kaufluſt hält ſehr 
zurück. Für 70 er Spiritus loco ohne Faß zahlte man wie 
geſtern 46,40 Mk., für 50 er 66 Mk. Das Angebot war 
etwas größer. Im Lieferungshandel iſt die Stimmung feſt. 
Die Preiſe haben jedoch nur wenig gewonnen. 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Die Annahme der Flottenvorlage. 

J. Berlin, 25. März. Mit ihren Kommentaren über 
das geſtrige Votum des Reichstages kommen die Berliner 
Morgenblätter faſt einſtimmig zu der Anſchauung, daß damit 
die Entſcheidung über das geſammte Flottengeſetz gefallen 
ſei und die Annahme aller übrigen Paragraphen mit der⸗ 
ſelben Mehrheit geſichert fei. Dem Centrum und ſpeciell 
dem Abgeordneten Dr. Lieber wird das Hauptverdienſt an 
dem Zuſtandekommen der Vorlage zugesprochen und die 
Anerkennung darüber ausgedrückt, daß es feinen angeſtrengten. 
Bemühungen gelungen ſei, die Annahme ohne Reichstags⸗ 
auflöſung und ohne Frietion zu ermöglichen, wodurch unſere 
Poſition dem Auslande gegenüber weſentlich geſtärkt worden 
je. Die „Berl. N. Nachr.“ drücken ihre Genugthuung dar- 
über aus, daß das grundlegende Flottenorganiſationsgeſetz 
in einer ſo zahlreich beſuchten Reſchstagsſitzung verhandelt 
wurde, und daß es als ein hochbedeutender moraliſcher 
Erfolg zu verzeichnen ‚Tel, daß die nationaſe Idee der 
Flottenverſtärkung in verhältnißmäßig ‘fo kurzer Zeit aus⸗ 
ſchließlich mit rein ſachlichen Gründen gegen eine kleinliche 
Oppoſition ſich durchgerungen habe. 

Bonn, 25. März. Die „Reichsztg.“ veröffentlicht einen 
Brief eines balriſchen Pfarrers, in welchem dieſer verſichert, 
das Vertrauen auf das Centrum ſei angeſichts der Haltung 
deſſelben gegenüber der Flottenvorlage endgiltig abgethan. 
In Baiern und Heſſen fet es zweifellos, daß eine katholiſche 
Volkspartei gegründet werde. 7 


Die Affäre Grünenthal. 

J. Berlin, 25. März. Der Nachweis einer effeetiven 
Schuld des Grünenthal wird ſich deshalb ſo ungemein 
ſchwierig geſtalten, weil ſämmtliche bisher vernommenen 
Banquiers beſtätigen, daß Grünenthal bei ihnen mit 
geradezu fabelhaftem Glück operirte. Vorſichtigerweiſe 
machte er ſeine Operationen ſtets gegen Caſſa, ſo daß 
ein Conto in den Büchern, aus welchem man die Ge⸗ 
winne erſehen könnte, nicht vorhanden iſt; doch ſoll es 
ſich um ganz enorme Summen handeln. In Reichs⸗ 
banktreiſen wird angenommen, daß Grünenthal 
den im Beſitz der Reichsbank befindlichen rothen 
Stempel, welcher auf die Caſſenſcheine aufgedruckt 
wird und dieſelben eigentlich erſt giltig macht 
nachgemacht habe und die von ihm entwendeten Scheine 
ſelbſtſtändig geſtempelt hat. Es iſt charakteriſtiſch, daß 
bis jetzt bei der Reichsbank noch kein einziger Tauſend⸗ 
markſchein angehalten worden iſt, der als gefälſcht 
bezeichnet werden konnte. Der Proceß wird angeſichts 
der ungeheuer complieirten Verhältniſſe große Dimen⸗ 
ſionen annehmen. Wird Grünenthal wegen Münzver⸗ 
brechens verurtheilt — was allerdings noch zweifelhaft 
erſcheint — jo kann ihn eine Zuchthausſtrafe bis gu 
15 Jahren treffen. 3 


Die Annahme der ruſſiſchen Forderungen, 
London, 25. März. (W. T. B.) Die „Times“ 
meldet aus Peking vom 24. März: China nahm 


3 > 
geſtern ſämmtliche rujjijHengorderungen 
an. Die Zugeſtändniſſe ſind folgende: 1. Die Ber 
pachtung Port Arthur's auf 25 Jahre als befeſtigter 
Marineſtützpunkt. 2. Die Verpachtung von Talienman 
als oſſener Hafen and zugleich als Endſtation für die 
transmandſchuriſche Eiſenbahn, für eine ähnlich lange 
Zeitdauer und mit dem Recht auf Befeſtigungen. 
3. Das Recht für Rußland, eine Eiſenbahn von Petung 
nach Taltenwan und Port Arthur unter denſelben Be⸗ 
dingungen, wie bei der mandſchuriſchen Bahn, zu er⸗ 
bauen. Das Telegramm fügt hinzu, daß China feine 
Stellung wahre durch Beibehaltung nomineller Ober⸗ 
hoheitsrechte; aber die Verpachtung jei im übrigen 
gleichbedeutend mit Abtretung. i : l 


Geſtrandet. 


London, 25. März. Nach einer Lloyd⸗ Meldung = 


aus Perim vom 25. März Morgens ift der Dampfer 


„China“ der Peninſular⸗Oriental⸗Steam⸗Navigation⸗ 


Compagnie, von Sidney nach London beſtimmt, auf 
auf Azalea⸗Point geſtrandet. er 


Berlin, 25. März. (W. B.-B) In der geſtrigen 
Magiſtratsſitzung theilte Oberbürgermeiſter Zelle 
mit, daß er ſich entſchloſſen habe, infolge des vor⸗ 
gerückten Alters und weil er allen Anforderungen, die 
ein ſo großes Gemeindeweſen an ſeine Kräfte ſtelle, 
nicht mehr genügen könne, am 1. October 1898 in den 
Ruheſtand zu treten. 


-.dmQ Berlin, 25. März. Die Morgenblätter melden: 
Der Kaiſer machte anläßlich des Zuſtandekommens der 
Poſtdampfervorlage dem Staatsſecretär ſein Bildniß 
mit der Namensunterſchriſt zum Geſchenk. 

Wien, 25. März. (W. T.⸗B.) Die Abgeordneten 
nahmen die Wahlen zur Quoten⸗Deputation und zur 
Delegation vor. i 
letzteren Wahl. Wolf erklärte Namens feiner Partei 


die Theilnahme an der Wahl für einen Liebesdienſt 


gegenüber der Regierung. Er erklärte ferner, daß 


von einem Theile der deutſchen Abgeordneten Böhmens 
mit den Tſchechen abgeſchloſſene Compromiß für 
ſchimpflich. Die Abgeordneten Kaifer und Pergelt 


weiſen die Vorwürfe Wolf's zurück. 


Wien, 25. März. (W. T. ⸗B.) Bei den geſtrigen 


Ergünzungswahlen zum Gemeinderath wurden im 


zweiten Wahlkörper je 2 Deutſch⸗Fortſchrittliche, 2 
Socialpoliker, 2 Deutſch⸗Nationale und 2 chriſtlich⸗ 
Sociale gewählt. ; 

London, 25. März. (W. T.⸗B.) (Unterhaus) 
Das Unterhaus nahm den Beſchluß, betreffend die 
Ermächtigung der Garantie der Griechenanleihe an. 


Hicksbeach erklärte, die Anleihe von 6 800 000 Pfund 


werde 2½ procentig fein. Griechenland zahle die erſten 
5 Jahre 2½ Procent und dann 3% Procent. Die 
Anleihe ſei in 53 Jahren rückzahlbar. Der Anleihe⸗ 


ertrag werde einer internationalen Commiſſion zue 


geſtelt. Die Türkei habe das Intereſſe der baldigen 
Räumung Theſſaliens. Es finde ein Meinungsaustaufch 
ſtatt, um, falls der Druck auf die Türkei nothwendig, 


ausgeübt werde. 

London, 25. März. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet 
aus Santiago über die Schwierigkeiten zwiſchen 
Chile und Argentinien, jede der beiden Mächte werde 
binnen 2 Monaten der anderen eine neue Grenzlinie 
vorſchlagen. Im Falle, daß es zu keiner Einigung 
kommt, werde Chile die argentiniſche Republik auf⸗ 
fordern, einem Vertrag über die Feſtſetzung der Grenze 
zuzuſtmmen oder fih damit einverſtanden zu erklären, 
daß die ganze Angelegenheit dem Schiedsſpruch Eng⸗ 
lands unterbreitet werde. Wenn Argentinien ſich 
weigert, dies zu thun, ſo ſolle der Krieg erklärt werden. 
Man nehme aber allgemein au, daß Argentinien dieſe 
Bedingung annehmen werde. 

LIT Brüſſel, 25. März. Die Regierung hat den 
17. Mai als den Tag des Zuſammentritts der inter⸗ 
nationalen Afrika⸗Conferenz anberaumt. Die 
Einladungen zu der internationalen Zucker⸗ 
Conferenz ſind bereits verſandt worden. 

Rom, 25. März. (W. T.⸗B.) In dem geſtrigen 
Conſiſtorium präconiſirte der Papſt unter Anderen auch 
den Biſchof Schloer von Würzburg. i 

Algier, 25. März. (W. T.⸗B.) 
Gouverneur Lepine kam es zu ſeindſeligen Kund⸗ 


und Antiſemiten⸗Agitators Regis veranſtaltete eine 


Stadtgefängniß. Zuaven gingen mit dem Bajonett 
gegen die Menge vor, welche mit Steinwürfen ant⸗ 
wortete. Einige Soldaten wurden verletzt. 
Zuaven trieben die Menge auseinander, wobei etwa 
10 Perſonen verhaftet wurden. Die Ruge warde dann 
nicht mehr geſtört. 

Waſhington, 25. März. (W. T.⸗B.) Der Präſident 


erklärte in einer Unterredung mit hervorragenden 


Vertretern des Repräſentantenhauſes nachdrücklich, er 
werde alles in ſeinen Kräften Stehende thun, um den 
Krieg zu verhindern und gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß er hierzu im Stande ſein 
werde. Senator Thurſton hielt im Senat eine leiden⸗ 


wehre und Nahrungsmittel nach Cuba zu ſchicken. 

© New Pork, 25. März. Aus Havanna meldet 
die „New Yorker World“: Wennzdie Union Entſchädigung 
für die Exploſion des Dampfers „Maine“ beanſprucht, 
werde Spanien eine Gegenforderung von 100 Millionen 
Dollar für die amerikaniſchen Freibeuterexpeditionen 
nach Cuba ſtellen. 

Dofogama, 25. März. (Reuter ⸗ Meldung). Der 
amerikaniſche Rathgeber im koreaniſchen Miniſterium 
des Aeußern Greathouſe iſt verabſchiedet worden. 


Den ruſſiſchen Inſtruetions⸗Ofſicieren hat die koreaniſche 


Regierung eine Entſchädigung von 3300 Pfund Sterling 
gezahlt. 
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CC Dr LTE uam | 


Die Schönerianer enthielten fih der i 


der Druck von den europäiſchen Mächten einmüthig ſei, 


Gegen den | 
gebungen. Anläßlich der Verhaftung des Journaliſten 


beträchtliche Menſchenmenge eine Kundgebung vor dem 


Die 


ſchaftliche Rede, in welcher er dazu aufforderte, Ge⸗ 


Direction: Heinrich Ross, 
Freitag, den 25. März er. i 
Abonnements⸗Vorſtellung. PPE 


Dugend: und Serienbillets haben Giltigkeit. 
Martha 


oder 
Der Markt zu Richmond. 
Romantiſche Oper in 4 Neten von % riedrich v. Flotow. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 
Lady Harriet Durham, Ehrendame der Königin © NETA 
Janey, ihre Vertraute Kosci Se o 
Lord e Mickleford, ihr Vetter „ Joſef Miller. 
Lhone . 3 x „Carl Szir t 
Plumkett, ein reicher Pächter Be. 8 Hanz d 1 $ 
Der Richter zu Richmond ; A Emil an 


1198) 


Molly Pitt y 
Polly Smitt Mägde Becia Bets, i 
Betty Witt L. Oldenburg. 


Bruno Galleiske. | 
Hugo Gerwink. R 
Max Fiedler. 


. Hugo Schilling. 
Pächter a . s U . > ' I Oscar Steinberg Dan Ferse 
Gerichtsſchreiber, Pächter, Mägde, Knechte, Jäger und B 
Jägerinnen, Gefolge der Königin, Pagen, Diener. (Börsen-Saal s) 
Schauplatz: Theils auf dem Schloſſe der Lady, theils zu Richmond Sountag, den 27. März er.: 
und deſſen Umgebung. 6 ; 6 + 
Größere Panfe nach dem 2. und 3. Alet. roßes UGoncert. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets] Direct. R. Lehmann Kgl. Muſikdir. 

x 2 für Stehparterre a 50 Pig. Anfang 6 Uhr. Entree 20 „3. 

Caſſeneröffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.] Stelle Sonnabends meinen 

Spielplan: Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten unter günftigen Bedingungen 

Preiſen. Die Braut von Messina. eventl. gratis zur Verfügung. 
Sonntag Nachmittag 3¼ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 123) K. J. Pallasch. 


Diener der Lady „ „ 


— — . 


K = 


pO 


ne ie das Recht ein Kind frei einzuführen, Restaurant 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. B. im Portechaisengasse 4 


weissen Röss’l. Sujlipiel, findet auf großes Berlangen ein 


000600000:900000005i Frei⸗Concert 
Sonnaberd, den 26. d. Mts. 
$ ZWIŃ elm⸗ Theater.; : fe nes id meine Gesunde 


am 7 Uhr. (1204 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. V. A, Pieper, 


$ Portuohalsongaase 4, 
sli. NM aliti- | Ul MNE: : Refanrant 
Senſationeller Erfolg. g A. Aüyergafe 24. 

findet ein von mir arrangirtes 
2 A * BEN. ss | Münchener Kapponiegt 


Geschwister P etram. „ großes w dj 


Circus en miniature. Morgens 6 u 


ße Waſſer⸗Pantomime. andert as fl. -Jenelig 
$ Ge Banana u hr WYDAC hr dem Durehstichsgehiel, 


Op helia Orbasany Einen vergnügten Abend ver: 


ſprechend, lade Freunde und 
pi ihren dreſſirten Cacadus (814 $ Bekannte ganz ergebenſt ein. 


: > hierzu das übrige vorzügliche Perſonal. "GUZ ® A. Mentzel. 
Gofienófnung 7 Ahr. Anjang , e $ In Sonnabend 20. d. Mis. 


3099902909:0099009® arrangirt die Maunſchaft 


e 7. OPERA 2 S. M. S. Panzer⸗Kanonen⸗ 
? Sonnabend. 2, April, Abends Tha Uhr boote ein 
| im Apollo-Saale: x 


|. . amà totats || [INKA 
f OST | | 


Schüſſeldamm Nr. 22. 
Dawidsohn. Warnecke. Senger. Busse, 


9% 


mit div. neuen Ueberraſchungen 
und Beluſtigungen ſtatt. Nach⸗ 


09% 
R AAMA 


* 


Um zahlreiches u. pünktliches 
Erſcheinen bittet 


1 Programm: l i 
1. Haydn: a — 2 Mozart: Quartett C-dur. E OREW. 0211008 
: 3. Beethoven: Septett. f 
Billets zu M 3,2, Stehplatz „4 1, Schülerbillets 75 9, © i il! (ll i I ji 
TURUN 


s in der gaje łn 20. s von C. Ziemssen (G. Richier) g 
a 1199 


ie eee ee Sonnabend, den 20. März, 
10 Große Gafe 16 Restaurant Mieli. ein großes 


(Eingang von Bradan Heute: "ME 


e Borkbier = fef 
Morgen Sounaben i hend a 
Bodbierief, „Seren galt ud mit Frei⸗Concert 


8 haltung 170 ERDE . N ſtatt, 

wozu alle Freunde] wozu einladet ohier = Eee $ 

und Bekannte höflichſt einladet i a | ar höflichſt einladet 
Marie Szartowicz. F. Soboll. 


i M i siger TE e : 
e | Am Charfreitag, 8. April, Abends 7 Uhr, 
2 im Saale des Schützenhauſes: A 
II. Aufführung für feine Mitglieder 
im Vereinsjahre 1897/98, 
Johannis = Passion 


von Joh, Seb. Bach. 


9. Stiftungsfest 


nicht, wie in der Donnerstags 
nummer angezeigt, am 29.d. Mts., 


Sämmtliche Neuheiten, 
befonders ſchine Muster in allen Preislagen, 


ſind eingetroffen. 


Große Auswahl! Bilige Preife!E 


Vorjährige Muster und Tapeten-Reste 
-Sind bedeutend zurückgesetzt. | 
Für Neubauten Extra - Bergütung. 10 


Carl Baumann, 
Matzkauſchegaſſe 6, 


zweites Haus von der Hundegaſſe. 


Tafel- 


morgen Sonnabend, 
> den 26. d. Mts. 
wozu die Colleginnen freund: 
lichſt Aae werden. 

Der Vorstand. 


1. Danziger N l 


im Berliner Genre 


„Zum Diogenes“, 
Heil. 7 Geiſtaaſſe 110, Ecke boi ehe, 


Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


Ausverkauf. 


Wegen Verlegung mein, 
Uhren⸗ u. Goldwaaren⸗ 
Geſchäfts nach meinem 


Langenmarkt 37 
verkaufe ich die Waare ky 


Baumaterialien 
aller Art, insbeſondere Portl.⸗ 
Cement „Stern“ und „Groscho- 
witz“, Kalk, Dachpfannen, Cham. s 
Steine, Dachpappen, Theer und 
Mauersteine 
auf Lieferung per April. Mai, 
Juni u. Juli offerirt zu markt⸗ 
mäßigen Preiſen 1244 
Albert Fuhrmann, 
ee 5 


f Angestellte Beamte erhalten 


lersesteo und ältesten Waaren= u. Aussteuer-Magazin 


als der frühere Po 


J. Edelbü ittel, 


Langenmark Nr. 24, ; 


Forellen 


Dominion Jeffa bei Gumbin 


GE Fe aden 


Jeden Mittwoch: 2 


Waffeln. 
desaug-Verein 


„Eintracht“, 
Stadtgebiet. 


Sonnabend, den 26. März: 


Letztes. Winter - Kränzehen | 


im Schweizergarten. i 
Güfte, durch Vereinsmitglieder ? 
N 128 Zutritt. 


Möbel werden Papa und 
Neunatigengaſſe 8, 


Bert Schneiderin zi fi bil. 
inu. eni d. eb DW 


M. Blumenreich Nachfolger, 
„ Wilhelm Scheer, Breitgaſſe 16, 


i POR opni Anzahlung unter ie dac 5 3 


Restaurant 
Zur Markthalle. 


Junkergasse No. 8. 


Nosikal, Unterhaltung. 


Friſche Rinderfleck, Eisbein mit 
Kohl und andere Speiſen. 
Franzöſiſches und 1 


=: [AIM M 


wenn fie ihren Colonialwaarenbedarf aus der billigſten und 
beſten Bezugsquelle kaufen. 


Bitte lesen Sie! 
Holländ. Cacao, per Pfund 140 Mk. 


3 an, u. fm a Toa Bi 23 3% 


Restaurant 
zum Freischiitz 


Strandgaſſe Nr. 1. 


Gr. familien-Krünzchen. 


Erſuche freundl. die geladenen 
Familien und von denen ein⸗ 
geführte Gäſte um zahlreiches 
und pünktliches Erſcheinen. 

Hochachtungsvoll 
Albert von Niemierski. 


„ p. Pfd. 40 * 


Beine Zaletmojsią” 
Haie rbl 


25 
p. 100 Stüc! von Kr ‚dan 
nn Grog⸗Rum 


9.27 
si Rofes, anbei, p. ap. v. ZE an 


Saifer Wilh. e mit Bild, p. Pod 88 
Rhein⸗ und Moſelwein 
Apfelwein, exel. Fl., 
ſüßer Ungarwein 


5 7 Chocoladenpulver 
Bruch⸗Chocolade, Ia; 


e e» s’ 


8 See ne 10 5 5 

| senden 18 1 155 0 
ee p. pi. Ban . Si 20 M. 
e Harzſeiſe 


ie eee a 
grüne Seife, Ia, 


. 20 
gor re Prima amerik. Aepfelſchnitte 5 s 
p. uses, 


| Sardinen in Oel 
Berl. u. Sch l 


Kriegerverein Schidlitz. 

Sämmtliche Kameraden werd. 
dringend erſucht, morgen Abend 
recht pünktlich, ſpäteſtens um 
die Uhr zur Stelle zu fein. 


ſowie ſämmtliche anderen 


nu amis o" 


eignen Tagespreiſen 


i J, p. Etr. 
Petroleum, Ia. p. Gtr Ep“ Ltr. nur 13 à 


Auswärtige Sancte werden prompt effectuirt. 


Verpackung wird nicht berechnet. 


Paul Machwitz, 2 Danzig, 


jetzt nur 8. Dam 7. 


Heubude 
Sonntag, den 27. März er., 
Nachmittags 4 Uhr, 
Versammlung 


Hotel Waldhäuschen 
Herm. Neubeyser, 


Besprechung der Gemeinde- 


Die Weſtpreußiſche 
hat mit ihrer diesjährigen 


wünſchen konnte. 


Herdbuchbullen: 
meiſten der 


himmelweit 
Thiere, die 


Jahren noch auf Gruppenſchauen antreffen konnte, fand 
diefes Bullenmaterial auch bei denjenigen Käufern, die 
früher ziemlich geringſchätzig über unſere Rindviehzucht 
zu urtheilen pflegten, bei den oſtpreußiſchen, branden⸗ 
hurgiſchen, bayriſchen und ſächſiſchen Züchtern umge: 
theilte Anerkennung und Billigung. 
allen den Anforderungen entſprochen, die unſere Herd⸗ 
buchgeſellſchaft am letzten Ende an unſer Zuchtvieh 
ſtellt, von den neun ausgeſetzten Preiſen konnten, wie 
geſtern telegraphiſch gemeldet, nur drei, zwei zweite 
und ein dritter, vertheilt werden; es waren freilich 
auch nur, wohl mit Rückſicht auf die bevorſtehende 
der deutſchen Landwirihſchaftsgeſellſchaft 
in Dresden, drei Bullen zur Prämiirung ausgeſtellt. Im 
Allgemeinen kann man aber ſagen, daß das geſtern vor⸗ 
geführte Material faſt durchweg vorzüglich war, und 
wenn man ſieht, wie überraſchende Erfolge unſere 


Ausſtellung 


Heerdbuchgefellſchaft in den 


Beſtehens erreicht hat, wird man ſich der Ueberzeugung 
nicht verſchließen dürfen, daß innerhalb weniger Jahre 
das erſtelaſſige Vieh bei uns vollſtändig die Regel ſein 
wird. Die Bortheile einer kräftigen Viehraſſe find zu 
augenfällig, als daß fich die landwirthſchaftlichen Kreiſe, 
die heute noch an ihrem alten, unanſehnlichen Vieh 
W a ihrer nicht bemächtigen ſollten; zudem unter⸗ 
tützt ja auch die Land wirthſchafts kammer 
durch ihre Bullenſtationen, für die ſie geſtern wieder 
ankaufte, 

und 
Eben 


einige 60 Bullen 
des in Form, Farbe 
hervorragenden Viehes. 


die uns gegenüber von 


Sandwirthen geäußerte Klage, daß die Preiſe zu hoch 
wären und daß, wo etwa der kleine Beſitzer mitbieten 
könne, die Kammer ihm die Bullen wegkaufe, durchaus 
unberechtigt; gerade dem kleinen Landwirthe wird durch 
die über die ganze Provinz vertheilten Bullenſtationen 


Gelegenheit zur Aufbeſſerung 
reichem Maaße geboten. 
werden, daß der Bulle, den 


Verbeſſerung der Viehzucht in viel weiterem Umfange 
dient als der Bulle im Stall der einzelnen Landwirthe, 
und was die theuren Bullen anlangt, die nur der 
Großgrundbeſitzer zu kaufen in der Lage iſt, ſo decken 
ſie das Vieh des Kleingrundbeſitzers ebenfalls für ein 


Billiges. Gerade auf dieſm 


Intereſſengemeinſchaft zwiſchen Groß⸗ und Kleingrund⸗ 


beſitz beſonders deutlich. 
Auf den Herdbuchauetionen 


Namen der erſten weſtpreußiſchen Züchter zu begegnen, 
auch diesmal fanden ſich wieder im Cataloge Namen 

Klein Montau, Theodor und Ludwig 
Goehrtz⸗Lieſſau, Peter Wie be⸗Schönhorſt, J. von 
] Vollerthun⸗Fürſtenau, 
Grunau⸗Lindenau, Grunau⸗Tralau, Grun a ue 
Krebsfelde, Gru na u⸗Parchau, Borowski Rieſen⸗ 
malde, Störmer ⸗ Königsdorf, Wunderlich⸗Alt⸗ 
telde, Schul tz⸗Notzendorf, Nickel⸗Gr. Weide; daneben 
begegnen uns eine Reihe Namen von Züchtern, die 
weniger bekannt ſind und zum Theil in den Verzeichniſſen 
der früheren Jahre noch nicht ſtanden, ein Beweis, wie 
die Erkenntniß von der Wichtigkeit der raſſereinen 
Züchtung und zugleich auch die Befähigung, ſie ſicher 
durchzuführen, in der land wirthſchaftlichen Bevölkerung 
um ſich greift. Der Kleingrundbeſitz, der ausgeſtellt 
hatte, kann mit dem finanziellen Ergebniß der Auction 
nicht minder zufrieden ſein als der Großgrundbeſitz. 
Von den 132 Bullen, die zur Auction geſtellt waren 
und ſämmtlich Käufer fanden, i 
einziger zu dem von Züchter verlangten Mindeſt⸗ 
preiſe abgegeben, alle anderen erzielten z. Th. be⸗ 
So brachten 19 Thiere mehr 
als das Doppelte des Mindeſtpreiſes, ein Bulle ſogar 
mehr als das Vierfache! Der Geſammterlös betrug 


wie Schultz 
Rieſen⸗Schönſee, 


deutend höhere Preiſe. 


im Ganzen 52 310 Mk., der 


86 400 Mk., es wurde alfo ein Mehrerlös von 16 910 Mk. 
Die Landwirthſchaftskammer kaufte in der 


erzielt. 
Auction felbft 59 Bullen für 


ihr von den 


freilich nicht voll gedeckt 


nach Poſen, Brandenburg, 
derkauft. 


„Die Auction, an der auch die Herren Ober: 
präſident v. Goßler, Landrath v. Glaſenapp 


und Regierungs⸗ Rath v. 
nahmen, 
endet es wurde flott geboten. 


zorſitzenden der Heerdbuchgeſellſchaft Herrn Grun a ue 
indenau zu den Leiſtungen der Geſellſchaft und dem 


guten Erfolge der Auction, 
th 
d 


eilna N 
AA Omen. Herr 


aufgesuche 
Einfaches (1266 


Bürger- Refiarant 
pa 


1. April oder 1 7 5 mit 
angrenzenden Familien⸗ 
Lehnungen zu pachten geſucht. 
N umm, Neuſtadt Wpr. 
ff. Betten werden gekauft. 
Nu. Z 747 an die Exp. d. Bl. 


D 
Fable en 
Se ere 


Za 1 
L Fonie höchsten Preise 
Laut erh 8, Bteitgajje 84, part. 
wird 99 große Waſchwanne 
i Aöpergaſſe 15. 
vbettgejtell wird zu 
7 Urgſtr. 3, part. 
en, Wäſche 
u kauf ge und 
unter en s 
zer g an die gejach, B. 


Herdbuch⸗Geſellſchaft 
Auction und Ausſtellung von 
Herdbuchthieren einen Erfolg erzielt, wie ſie ihn ſich nur 
Zwar ſchien es anfänglich, als wolle 
das plötzlich wieder winterlich gewordene Wetter die 
Auction beeinträchtigen, aber noch ehe ſie begann, 
herrſchte wieder ſonniges Frühlingswetter. Die Auction 
fand auf dem geräumigen, umzäunten Platze vor den 
Stallungen für den Luxuspferdemarkt ftatt; die Thiere 
ſelbſt waren, wie üblich, in dieſen Stallungen unter⸗ 
gebracht und wurden dort ſchon vor Beginn der Auction 
von den Züchtern und Kaufluſtigen, die in großer Zahl 
erſchienen waren, mit prüiendem Auge gemuſtert. Und 
ſie konnten die Prüfung wohl vertragen, die ſtämmigen 


Es darf nicht vergeſſen 


Käufern abgetreten 
Bedarf der Kammer an guten Stationsbullen konnte 
t werden, 
einzelnen Thiere waren fo hoch, daß die Mittel der 
Kammer für weitere Ankäufe nicht ausreichten. 
meiſte Auctionsvieh ging in den Beſitz weſtpreußiſcher 

üchter über, doch wurden einzelne Thiere auch nach 
Oſtpreußen, deſſen Herdbuchgeſellſchaft ihre bisherige 
ablehnende Haltung gegen unſere Geſellſchaft angeſichts 
der Erfolge der Letzteren hat aufgeben müſſen, ferner 


war in verhältnißmäßig kurzer Zeit be⸗ 
te Nach der Auction be⸗ 
Pücwünſchte Herr Oberpräſident v. Goßler den 
% 


z Dann fand in Kinders 
Viel ein gemeinſames Eſſen ftatt, an dem 100 Perſonen 
l Grunau⸗ Lindenau gedachte 
ei in einem Trinkſpruche des Herrn Ob 


age det „Damier Zlenefte 


(czyj KWASIE 


verſchieden 
man vor 


von den 
wenigen 


Noch iſt ja nicht 


wenigen Jahren ihres 


die Einbürgernng 
Nutzbarkeit gleich 

deshalb iſt auch 
mehreren kleineren 


von 


ſeines Viehbeſtandes in 


die Kammer kauft, der 


ebiet erweiſt ſich die 


iſt man gewöhnt, den 


wurde nur ein 


geforderte Mindeſtpreis 


21090 Mk., außerdem 


wurden. Der 


die Preiſe der 


Das 


laſſen, 
Sachſen und Bayern 


Bujeniß theil⸗ 


Eine gut erh į 
Drehbank für Fußbettich 
m. Support u. Planſchelbe z. k. ges. 
Off. m. Preisang. u. 2 736 erb. 
Nur gut erhaltener Kinder⸗ 
wagen wird zu kaufen geſucht. 
Off. unt. 2 732 an die Exp. erb. 
Gute Tombant f. Ausſch. / mig. 
geſ. Off. m. Pr. u. 2 787 an die Exp. 
Mittl. Schließkorb zu kaufen gej. 
Off. unter 2731 an die Exp. d. Bl. 
1 Küchenglasſchr. u. e. Sopha w. 
4. kf. gei. Off. u. Z 735 Exp. erb. 
Gut urg.Grdft.6. 1015000 Anz. 


zu kauf. geſ. Off u. 2750 an d. Exp. 
Möbel, Betten, 

Kaufe Kleider, Boben- 
rummel. Strelczek, 
Altſtädt. Graben 62, Th. 4.1232 

inen gut erhaltenen 
Arbeits⸗Federwagen 
ſucht zu kaufen. (1203 
Dampf⸗Molkerei Oliva. 

Ein Waſchkeſſel zum Emmauern 
60 em im Durchmeſſer, wird zu 
kauf geſucht Heil. Geiſtgaſſe 43,2, 


v. Goßler als 


gehöft Twaro 


* Eine 3 1 
Provinzen Poren, Oſt⸗ 
in Bromberg am 5. Juni 1 
verſammlung ſoll eine große Eiſenbahnübung. ſtattſinden, am 
folgenden Tage ein Ausflug in die Umgegend unternommen 
wers grenmitgliebſchaft. Der zur Zeit etwa 14000 Mit⸗ 
glieder zählende Verein deutſcher Locomotivführer hat den 
dugenieur George We ſtinghouſe in Auerkennung der 
Verdienſte, die er ſich durch die Conſtruetion ſeiner Eiſen⸗ 
bahnbremſe um das Verkehrsweſen erworben hat, zu ſeinem 
Ehrenmitgliede ernannt. A 

* Eine neue evangeliſche Kirchengemeinde wird vom 
1. April ab in Dembowalonka, Kreis Brieſen, ein⸗ 
gerichtet werden. MACY 

*Der Zweigverein Danzig des Vaterländiſchen ſchluß d 
Frauen⸗Vereins hält am 2. April auf dem Over⸗ 
ſammlung unter dem Vorſitz 


Das Waſſer ſteigt. 


präſidium ſeine Generalver 
Frau v. Goßler ab. 

* Von der Weichſel. 
Waſſerſtand betrug geſtern bei Warſchau 2,41 m gegen 
1,68 m Tags zuvor. Bei Graudenz iſt der Strom von 
1,76 auf 1,88 m gejtiegen. Bei Thorn iſt der Hoch⸗ 
waſſerſignalball gezogen. 

* Monatsnuebenkarten. 
Direction hat die Fahrkartenausgabeſtellen des Bezirks 
zur Vermeidung von Zweifeln dahin verſtändigt, daß 
Eltern und Schwiegereltern ebenſo wie Kinder im 
Sinne der Tarifbeſtimmung als nahe Verwandte 
anzujehen und daher zum Bezuge von Monats 
nebenkarten berechtigt ſind, 


verwandt werden. 


Schöfſengerichts, da 
Geldſtrafen verurtheilt hatte, 
rufung ein und wurden von de 
freigeiproden. Der Thatbe 
Ztg.“ folgender: L. war vor einiger Zeit nach einer S 
einen Dienſtmann e 
ganzen Reihe von Perſonen ein 8 de überreich 
erſu 


gekommen 


diejenigen 
Muſtern aufzuſuchen, 


haben, bedeuten! 


Forales. 


» Lachszufuhr. Auch die geſtrige Lachszufuhr war wieder Danz 
eine recht geringe. 
Pfund wurden heute 1,20 Mk. gezahlt. j 

* Unfall⸗Schiedsgericht. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors von Heyking fand fel 
geſtern eine Sitzung ! 
S i  Stordóftlihen Baugewerks⸗ 9 Uhr, am 9. Juli in Alı-Dolljtadt, Kr. Pr. Holland 
die c ; 2 9 Uhr, am 12, Juli in Marien burg 8,30 Uhr, am 30. Auguſt 
in Pr. Stargard 8 Uhr, am 81. Auguſt in Neuſtadt 


Sie betrug ca. 15 


Berufsgenoſſenſchaft ſtatt, in der 15 Unfall⸗ 
ſtreitſachen zur Verhandlung kamen. ö 
wurde die Genoſſenſchaft zur Rentenzahlung verurtheilt, 
in einem Falle erkannte î 
Rentenerböhung an, in 


Juni erfolgen. 


und hatte durch 


Reiſende 


durch das der 
ſeinen 


Perſonen mit 


Es ſei erheblich, daß eine 


U 


aut. orb wir zu kf. ef. 
Off. unt. Z 740 an die Exp. d. Bl. 


Zeitungs⸗Mafulatur 3 babe den Aeftrag, mehrere 


kauft jeden Poſten (9556 
BŁ. Cohn, Fiſchmarkt 12. 

a, Bett., Kleid., Wäſche, 
9 köbe , Geſchirr 20. w. pet. 
Off. u. A an die Exp. d. BL. (6599 
Kleinere, gut erh. Salonſtaffelei 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preis Heil. Geiſtgaſſe 98, 1. (1134 


Alte Möbel 


und ganze Nachläſſe kauft (967 
J. Liss, Alt. Graben 64. 
Eisschrank, 


gut erhalten, und Patent- 
hier flaschen werden gekauft 
Rammbau 8, im Laden. 
1 jaft n. Zimmermann'ſche Dreh⸗ 
rolle u. 2rädr. hoh. Handwag. zu 
kauf. geſ. Off. mit Preis u. 2 691. 
Plättbreit für alt zu kaufen gei- 
Gr. Hoſennähergaſſe 8, 2 Tr. 
Ein gutes Oberbett wird zu 
kaufen gej. Jungferngaſſed, 2 Tr. 


Förderers der weſtpreußiſch 
wirthſchaft; Herr v. Goßler trank auf die Weſt⸗ 
preußiſche Heerdbuchgeſellſchaft. y ; ) „Dar ; eine: 

Möge der glückliche Erfolg, den die Geſellſchaft mit | Ladung Erz von Spanien nach Stettin beſtimmt, iſt ſeit 
dieter Auction erzielt hat, ein günſtiges Omen für ihre etwa ſieben Tagen überfällig. Wie berichtet wird, hat 
Betheiligung auf der größen Ausſtellung der deutſchen im engliſchen Canal der holländiſche Segler „Prince ß“ 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Dresden, um deretwillen einen unbekannten Dampfer übergerannt, 
viele Züchter ihr beſtes Material fim Stalle behalten] der ſofort geſunken ift, ohne daß es möglich war, irgend 
welche Feſtſtellung zu machen, und man glaubt, daß der 
—yv — — — „Magnet“ mit dem untergegangenen Dampfer identiſch ift. 

* Remontemärkte im Jahre 1898. Zum Ankauf 
von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweiſe 
vier Jahren ſind im Bereiche des Regierungsbezirks 
der Remontirungs⸗ Abtheilung des 


des Schiedsgericht 


In einem Falle. 


te ihre Verpffichenng zur 
7 Fällen wurde die Berufung 
zurückgewieſen, in 5 Fällen beſchloß das Schiedsgericht 
Beweiserhebung, eine Sache wurde vertagt. 

* Das Felt „Mariä e wird heute von 
er katholiſchen Christenheit begangen. 
; * RN Dem Wohnorte des Verwalter 
der Oberförſterei Jägerthal, dem früheren Rovierförſter⸗ 
Snipa bei 1 zp Melee Konitz, iſt der Name 

ń pt Oal“ beigelegt worden. = 
A uiamnencutfe der Sanitätscolonne der 
und Westpreußen ſoll in dieſem Jahre 


Die hieſige Eiſenbahn⸗ 


hre Zugehörigkeit 
en. 


u Abend vor einem 


Der Vortragende 
8 und führte dann 


Es wird gebeten, prämlirte und 
andere Jagdtrophäen jeglicher Art (Geweihe, Gehörne 2c. 
einzeln oder in Collectionen, ausgeſtopfte Thiere und 
Vögel, Felle und Decken, Jagdwaffen und Jagd: 
geräthe an das Officier: Eafinofgufiejenburg 
ü ; M | einzujenden. 
übernahm fie nach der Auction noch ſechs Bullen, die] * Bon Bedeutung für viele Kaufleute ift ein Procen, 
den die Staatsanwaltſchaft gegen die Kaufleute S. und L. auf 
Grund der Novelle zur Gewerbeordnung über das D 
Reiſen angeſtrengt hatte. Gegen die Entſcheidung des 
das die beiden Angeklagten zu erheblichen 
legten die Verurtheilten Be⸗ 
r Strafkammer güng li ch 
beſtand war nach der „Köln. 


die das Formular unterſchrie 
Nachdem ve ſchiedene Perſonen jenes Formular unterſchrieben 
dem Reiſenden zurückgeſchickt hatten, ſuchte dieſer fie auf. 
Die Staatsanwaltſchaft ergriff da 
an das Kammergericht und glau 
licher Vorſchriften annehmen zu müſſen. 
Kammergerichts wies indeſſen am 21. 
der Staatsanwaltſchaft als unbegründe 
Begriff der vorgängigen ausdrücklichen 
verkannt. 


8 Rechtsmittel der Revifton 
bte eine Umgehung geſetz⸗ 
Der Strafſenat des 
d. Mts. die Reviſion 
t ab und erklärte den 
Beſtellung nicht für 
Provocation des gag 
Publieums vorliege. Von Bedeutung jet aber, daß zwiſchen] Stettin, leer. 
der Aufforderung zum Beſuch und dem Auſſuchen der Kunden 
eine zeitliche Trennung vorhanden fet. 
* Ueberfälliger Dampfer. 
pJi 2.0 1 


Schwere Befürchtungen Stettin mit Gu 
hegt nach der „K B 


Rhederei von Rob ert 


en Qandi tle yenjtü 


entner. 


oſtſturm. 


Vor der Haupt⸗ Fünf 


2503,78 Mk. 


Ausſtellungen 


hielt Herr 


Gabe. 


Gefängniß 


Auf der es 


Es | geliefert. 


Jagd⸗ 


F. Strahl mit 


24. März. 


einer 


alle 


d 
wurde, und gung, 1 


Proben 


ſchmiedegaſſe. 


mit Gütern. 


ferkau 


neue Grundſtücke von 10: bis 
12000 % Anzahlung zu wer: 
kaufen. 2 Grundſtücke mit ſchönem 
Garten 6.7000 .4 Anzahlung, 
1 Grundſtück mit 2-3000 An⸗ 
zahlung, 9%8 verzinslich, zu 
verkaufen. 
Ed. Thurau, 

Holzgaſſe Nr. 23, 1 Treppe. 

1 Gut, 1100 Morgen, iſt bei 
20: oder 80000 % Anzahlung 
mit gutem Gebäude und In⸗ 
ventar zu verkaufen. 1 Grund⸗ 
jtüd von 860 Morgen Weizen⸗ 
und Rübenacker iſt todesfallh. 
mit 20-30 000 % Anzahlung 
zu verkaufen. 1 Grundſtück mit 
67 Morgen und eins mit 
107 Morgen billig zu ver⸗ 
kaufen. Alles Nähere bei Thuran, 
Holzgaſſe 28, Bei brieflicher 
Anfrage 20 J beizulegen. 


Canarien⸗ uchthennen empf. 


üßterei Canaria 
Langſuhr, Labesweg Nr. 1. 1 


.. 


n ig von 
Für das Kriegsminiſteriums 
Märkte anberaumt worden: Ma 
Am 4. Mai in Elbing 8 Uhr, am 9, Mai in Alte 
de 8 Uhr, am 10. Mai in Tiegenhof 9 Uhr, am 
für die 11. Mai in Neuteich 1 Uhr, am 12. Mai in Gnojau 


Mitglieder 
6 Herren dem Verein neu bei. Es wurden 6 Verſammlungen 
im Winterlocale abgehalten, von denen eine zur General⸗ 
verſammlung erhoben wurde. Außerdem wurden Ausflüge 
nach Oliva und Prauſt gemacht. Wie im Vorjahre fand eine 
Pflanzenvertheilung an Schulkinder ſtatt, an welche ſich im 


2503,78 Mk. vorhanden. 


Die Armencajje d 
nahme und Ausgabe mit 3792,40 M 


ark, 


Einlager Schleuſe vom 23, März. $ 
1 Rahn mit Biegel, 2 Kähne leer. D. „Friſch“ von Elbing | Weizen 
mit div. Gütern an Ad. v. Rieſen nach Danzig. F. Drozkowski 
von Schönbaum mit 84 To. Weizen und 11,5 To. Gerſte an 
W. Strauch mit 150 To. 


R. Sartorius, Danzig. 
gi Butnigił mit 136 To. Zucker, S. Suminski mit 136 


und einem Ketten 
Poltzei⸗Direction. 


remen mit Git 


ber & Co. 


Der Dampfer, 


für dieſes Jahr 


Wpr. 9 Uhr, am 1. September in Prauſt 8 Uhr. 

* Sturmwarnung. 
ſandte uns geſtern Abend folgendes Telegramm: Hoher 
Luftdruck über Nordeuropa, ſtark zunehmend, macht 
ſtürmiſche Nordoſtwinde wahrſcheinlich. 


* Der Gartenbauverein zu Danzig hat ſoeben ſeinen 
Jahresbericht für das Jahr 1897 herausgegeben. Darnach 

zählte der Verein am 31. December v. J. 2 Ehrenmitglieder 
und 181 Mitglieder. Der Verein verlor im abgelaufenen | == 
Jahre durch den Tod 7 Mit 
Adolf Hoffmann, Wilhelm Amd, 
A. Rathke, C. 


Schramm, 


ſchieden ans, dagegen 


die Thätigkeit des Vereins, ein Verzeichniß der Vereins⸗ 
bibliothek, die jedem Mitgliede zur 
und ſich gegenwärtig bei dem Schriftführer Herrn 
Schnibbe, Schellmühlerweg 3, befindet. Dort ift auch das 
Aruoldö'ſche Obſteabinet aufgeſtellt. Was den Rechnungsab⸗ 

er Vereinscaſſe anbetrifft, ſo war am 31. Decbr. 189 / 
an Vermögen in Werthpapieren und baare Caſſe 1641,78 Mk. werden. 
Mitgliederbeiträgen 221 und Zinſen 41 Mk., in Summa 25. Avril ſtattfinden. 
Die Verwaltungskoſten betrugen 
Der 31,3 Mk., Prämie 231 Mk, Unvorhergeſehenes 200,10 Mt. 
und Gifecten und baare Caſſe 1762,05 Mk., in Summa nach Oſtaſten eine 
es t ſchließt in Ein⸗ 


ausgeſtellt geweſenen und 


gebliebenen Thiere und Gegenſtände wird ſeitens der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung die frachtfreie i Lt nn 3 ) 
gewährt: 1) Geflügelausſtellung in Stettin vom 2.—4. April (Officielle Notirung der B 
d. 38, 2) Gemälde⸗ und Kunſtausſtellung in Tilſit im Monat 
April d. JE., 3) desgleichen in Memel im Monat Mai d. Js., 
4) desgleichen in Allenſtein im Monat Juni d. Js. Die Ber 
förderungsbegünſtigung wird zu 1 auf den Strecken der 
wenn jie ein und Directionsbezirke Stettin, Berlin, Bromberg, Danzig, 
demſelben Hausſtande angehören und die Königsberg pp., zu 
vorgeſchriebene Beſcheinigung über i 
zum Haushaltungsvorſtande beibring 
* Im Allgemeinen Gewerbe Verein 
Hauptmann a. D. Steffens geſter 
zahlreichen Auditorium einen Vortrag über Ace tylen⸗ 
gas und Acetylenbeleuchtung. 
beſprach wiederum die Herſtellung des Gafe 
das Gas ſelbſt, das in einem kleinen Gaſometer angeſammelt 
war, probeweiſe vor. Er entzündete eine Anzahl Flammen, 
die eine Leuchtkraft von 16 bis 120 Kerzen hatten. Die 
Intenſivität des Lichtes wurde geſtern Abend wieder all⸗ 
gemein bewundert. 
* Weſtpreußiſche Jagd ⸗Ausſtellung. 
großen Berliner Geweih⸗Ausſtellung war bekanntlich 
Weſtpreußen immer mit einer Fülle prächtiger Jagd⸗ 
trophäen vertreten, die auch ſtets prńmiirt wurden. 
iſt nun in unſeren heimiſchen Jägerkreiſen der Wunſch 
laut geworden, dieſe Trophüen einmal zu einer Aus⸗ 
ſtellung vereinigt zu ſehen. Durch ein aus den Herren 
Burggraf v. Brünneck⸗Bellſchwitz, Riitmeiſter v. Zanthier 
und Forſtmeiſter Wittig gebildetes Comitee iſt deshalb 
für die Zeit vom 23. bis 25. April eine 
Ausſtellung in den Räumen des Officier⸗Caſinos 
gu Rieſenburg geplant. Die Eintrittägelder ſollen u. Hartmann, Nenfohrwafler. Garra mit 260 To. Zucker, 
nach Deckung der Unkoſten bezw. der Prämiirung gu | 50 


A 8 i G. Krüger mit 142,5 To. Zucker, F. Gratz mit 146 To. Zucker, 
Gunſten des Allgemeinen Deutſchen Jagd⸗SchutzVerelus F. Richligei mit 181 To, Zucker, 8. Wulſch mit 141 To. 30 er, 


O. Wulſch mit 1485 To. Zucker, fümmtlih von Graudenz; 
C. Burſche mit 190 To. Zucker, C. Nelius mit 170 To. O 
165 To. Zucker, jämmtiich aus Pakoſch, an Stolp 
Cohrs u. Ammé Nachfl., Neufahrwaſſer. — Stromab: 
6 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit Quebrachholz, 1 Kahn mit Thorn 
Steine, 1 Schleppdampfer. D. „Tiegenhof“ von Danzig mit 
Güter an A. Zedler, Elbing. 
Stromauf: 3 Kähne mit Gütern. i 
etail: | „Wandn“, von Danzig mit Gütern an Nonnenberg, Graudenz, | Breślat . , 
D. „Jul. Born“ von Danzig mit Gütern an Zedler, Elbing. Bromberg. 
D. „Fortuna“ von Danzig mit Gütern an R. Aſch, Thorn. Krotoſchin 
D. „Montmy“ von Danzig mit Gütern an Saſſe, Bromberg. 
Stromab: 8 Kähne mit Ziegel. 3 Kühne leer. D. „Autor“ 
von Königsberg mit Gütern, an E. Berenz, Danzig. D 
tadt „Brahe“, von Graudenz mit Gütern an Joh. Ick, 
* Polizei⸗Bericht vom 24. März. 


2—4 auf 


hat in 


uder, F. Staskowski mit 131 To. Zucker, Höhne mit 166 To. 
uder, Berg 150 To. Zucker, ſämmtlich von Natel an Wieler 


n Graudenz an Wieler und Hartmann, Neufahrwaſſer. 


Ich beabfichtige mein 


8 Grundſtück 3ę 


5 culm. Morgen, nebſt 
38 Wohn: u. Wirthſchafts⸗ 
gebäude aus freier Hand 
zu verkaufen (1201 
% Wittwe Kestner, sę 
Einlage per Schiewen⸗ 
Horft, Dan. Niederung. 


NN NN 
Grundſtück Sreitgaſſels 


neu ausgebaut, mit groſten 
Geſchäfts⸗ u. Lagerräumen 
u. herrſchaftl. Mittelwohnung 
iſt zu verkaufen. Agenten ver⸗ 
beten. Näheres beim Eigene 
thümer Th. Kröpfgans, An der 
rothen Brücke 4, von 11-1 Uhr 
Vormittag. (1099 


1 Ackerfläche 


von 80 Morgen, in der Nähe von 
Langfuhr, iſt preiswerth z. land⸗ 
wirthſch. Benutzung zu verpacht. 
Off. u. 2 472 an die Exp. d. Bl. (978 


in Königsberg um das 
Schickſal des ihr gehörigen Dampfers „Magnet“ 


(Capitän Buchholz). mit einer 


lieder, nämlich die Herren 
Ottomar Kaemmerer, 
G. Schwidop und Schellwin. 


reien Benutzung ſteht 


ſämmtlichen Strecken der 
preußtiſch⸗heſſiſchen Staatsbahnen und der Königsberg⸗Cranzer 
Eiſenbahn gewährt. 

* Ein recht unverſchämter Bettler ift der Burſche 
Albert Taddach. Er trat geſtern i 
des Fräulein Saß in der Schmiedegaſſe und bat um eine 
Als ihm hier nichts verabfolgt wurde, zertrümmerte 
er eine Anzahl Blumentöpfe, worauf er die Flucht ergriff. 
Er 11 5 aber 10 verhaftet und heute dem Gerichts⸗ 

efängniß zugeführt. 

w 20 iebitabi. Der 13 jährige Schüler Arthur S 
der erſt kürzlich wegen ſchweren Diebſtahls mit 
beſtraft iſt, 


in das Blumengeſchäft 


letzter Nacht 
einem hieſigen Reſtaurateur 10 Tauben im 

12 M nachdem er ſich Eingang auf den 
Taubenboden zu verſchaffen gewußt, geſtohlen. Er wurde in 
Haft genommen und heute in das Gerichtsgefängniß ein⸗ 


Stroma b: 


Danzig. 
Verhaftet: 


2 RKERR Mein Grundsti 


Haven mit Holz. 
mit Holz. 


Thorn, 24. März. 
Wind: Südoſten. 


Hatten‘ foren 25, Min 1808, 


Neufahrwaſſer, den 25. März. 
Geſegelt: „Blonde,“ SD., Capt. Lintner, nad) Wilhelms⸗ 
„Freda,“ SD., Capt. Holm, nach / St. Nazaire 
„Echo,“ Capt. Blank, nach Reval, leer. 


CCC c bbb 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Waſſerſtand: 1,66 Meter über Null. 
+ 3 Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Wer- 

ünderlich. Schiffsverkehr: 


Stromab: 


traten 


Ueberſchüſſe 11 946868 
jahre. 


Herbſte eine Ausſtellung und Prümlirung der pes 825654 Mk. im Vorfahre. 
treffenden Pflanzen anſchloß. Der Bericht ent⸗ 
hült ſodann eine chronologiſche Ueberſicht 


Genie nach dem Vorſchlage d 


feiner heutigen Gigun 
Hamburg, Rotterdam, A 


Bremen, 24. März. 


Stettin, 24. März. 

Veit, 24. März. P 
behauptet, per Frühjahr 
9,12 Gd., 9,13 Br. 


Junt 5,39 
—— Br. 
— 


Bremen, 24. März. 
gelegten Abrechnung betra 


verſicherung mit zufammen 


5 Procent Dividende an d 
Restbetrag von 14671 Mk. auf neu 
Die ordentliche General: 


Der Aufſichtsrath des 
oſt 


Für dieje Linie, welche zunächſt als vierwöchentl 
* Frachtbegünſtigung. Für die auf den nachgenannten eingerichtet werden jol, werden 
unverkauft Auftrag gegeben werden. Außerdem 

2 neuen Reichspoſtdampfern beſchloſſen. 


Raffinirtes Petroleum. 
temer Petroleumbörſe) Loco 6,20 Br. 


New⸗Pork, 24. März. Abends 6 uhr. (Rabe 
23. 24. 28 


5 see Fahr 
es Schiffers a adun Bon Rei 
oder Cauitäns] zeug R | > 
a ~ Berjatbte Kahn Feldſteine lotterie | Thorn 
nadjtefeniej P. en bo. a do. s do. Gurske 
nowitz 
S. Wilma⸗ do. do. do. do. 
guminett | 6 I Schulit 
umins DR do. olen u 
Zielachowski do. do. gw do. 
Polaszewski do. do. do. do. 
Trzozynski do. do. do. do. 
Gap: Friedrich D do. do. do. do. 
8 > u | Capt. Friedrich D. Anna Güter Thorn -| Dan 
Die „Hamburger Seemarte SBalenczy: | Kahn | A 8 928 
Tomsti 
Signal Nord- SIT oaa 
Capt. D. Brom Güter mbe Thorn 
Kwiatkowski | berg WYRO i 
Capt. Schulz D. Meta do. Königsbg. do. 
Zeitz Kahn Granaten Spandau do. 


Handel und Induſtrie. 


5 Boesmann's Bureau“ meldet: 
Nach der dem Aufſichts rath bes „Norddeutſchen Lloyd“ vor⸗ 
gen die im Jahre 1897 erzielten 
A 00 krą ee Wa wę” 5 s 

rſicherungsfon un em 
geſetzlichen Reſervefonds überwie gor 


Nach Abzug 


über an Berufsgenoſſenſchaften und Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
2346978 Mk. find weitere 
6.651 254 Mk. gegen 5880164 Mk. im Vorjahre mit Ab⸗ 
ſchreibungen verwendet. Die reſtlichen 2014671 Mk. follen 
es Aufſichts raths zur Zahlung von 
te Actionäre verwendet und ein 
e Rechnung vorgetragen 
Verſammlung wird am 


neben 


ntwerpen und Oſtaſien 


Spiritus loco 45,50 Gd. 
roductenmarft. 


Gd., 6,58 Br. Mais per Mak 


Can. Pac.⸗Act.] 81 805% f Budte at . 
Nee er | 58, | rej Muse | S | ax 
Refinedpetrol.] 6.40, | 6.40 [Weizen 2 
Stand. white i.“ pr. Mürz 108 | 102 
neider, rg a 5 5.75 | 6.75 | pr. April 1 
red. al. pr. al. 100 991 
| Sieger) 7 | m | p. Świ: 86 | as 
Werthe Schmalz Weft „ Kaffee p. Aprii] 4.98 | 4.95 
Steam . .| 530 5.274, pr. Juni „ „| 5.05 5.05 
do. Rohe und 


Brothers 5.70 
Chicago, 24. März. 
28. 


er Mürz 
DR Mai. . 
Ruder, | = 

Te. 


104½ 


ucker, 
Zucker, Bez. Stettin 


Danzig 
Königsberg t. y 
Allenſtein . 
D. Tilfit .. 


„55255656444 „ 44 1 „ 


. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 


..... 


Stettin Stat. 
en a «w 3 


mit großem Hofraum in einer 
holzreichen Kreisſtadt, Rgb. 
Danzig, mit Hpfd. Dampfma⸗ 
ſchine und ſtarker Bandſäge 
beabſichtige preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Beſonders für Dampf⸗ 
tiſchlerei oder Wagenbauerei 
ſehr geeignet. Offerten unter 
01146 an die Exped. d. Bl. (1146 
Verkaufe m. neu. Geſchäftshaus 
beſte Lage gut verz. 12-15 000% 
Anzahl. Off. u. 2569 a. d. Exp. (1079 
Verkauf 1023 

a. des Eckgrundſtücks (Wohn⸗ 
u. Geſchäftshaus) Paradies. 
gaffe 62. Anzahl. 20000 m 
b. eines 4088 Mtr. großen, in 
Langfuhr an der Haupt⸗ und 
Mirchauer⸗Straße belegenen 
Bauplatzes. Anzahl. 10000 % 
Näheres durch Kroschel, Para⸗ 
diesg. 6a, Nachm. zwiſch. Zu, 7Uhr. 


Beabſichtig. m.Schmiedearundit. 
n. Obſtg. w. Aufgabe d. Schmiede⸗ 
wirthſch., weit üb. 100 J. a. Brodſt., 
1M. v. Danz. entf. n. g. Kdſch. a. f. H 
zu vk. A Müller, Quadendorf. (907 


1023), 
104 


Nach privater Ermittelung 


ch| jk 


5.69 


Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 


8470 szi 
9.68" 9.871% 
525 | 6535 


per guli. . 
Pore pr. März 
Speck ſhort el. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


; ] 24. März 1808. 
Sir inländiſches Getreide tft in Mk. per To. gezahlt worden. 


Weizen Roggen Gerſte | Hafer 


185—188[138—188|144—152|186—142 
185 —192|128—135/128—145) 136—143 
181—190/133—137| 146 186 
175—185 |183—187|185—140|135—144 
— 180 | 1211, | 128 
176—182|183—140|117—120|1388—145 
—  |180—147|125—187|125-—146 


192 149 | 171 | 158 
186  |183—140|195—150|185—144 
190 | 140 | 150 | 152- 


188—1921136—1381148 15380188148 
164 —187|125—148|125—158|125—145 


755 g. p. l. 712 g.p.1.1573 g.p.L|450g.p.l. 


en 13 Perſonen, darunter 1 wegen Bedrohung, 2 wegen Haus“ Königsberg t Pr. 192 ¼ | 185,80 137 
friedensbruchs, 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Sachbeſchädi⸗ Berlin „ 196 144% ( 154 
wegen Beleidigung, 1 wegen Trunkenheit, 8 Bettler, Weltmarkt 
rieben. 1 © 8 8 Obdachlos: 3. Gefu nden: Am 4. d. M. auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
1 Sack Kleie, abzuholen aus dem Polizei⸗Gefüngniß Anker“ einſchl. Fracht, Zoll und Speien, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Verloren: 1 Portemonnaie mit 20,20 Mk. Unterſchiede. 
abzugeben im Fundbureau der Königl. 
Von Nach 4.24% a. 23/3. 
a | 
: -s Nem- York | Berlin Weizen 108 Cts. 213,35 | 214.70 
Schiffs Rapport. | Chicago Berlin | Weizen 104½ Gta | 222,25 | 225,— 
Nnaet 4 Nenjahrmajjer, den 24. März. |Rtverpool:| Berlin Weizen |7 f6. 5½ 5. | 209,75 | 208,80 
75 ie ommen: „Hermod,“ Capt. Gronvald, von Kopen⸗Odeſſa Berlin Weizen | 115 Kop. | 205,10 | 206,40 
mit Mais. „Mathilde,“ SD., Capt. Liegnitz, von Sea Berlin Monjen p Stop. | 153,30 | 164,70 
z y iga Berlin eigen 17 Kop. 205,50 | 206.75 
Geſegelt: „Bernhard,“ SD, Capt. Arp, nach Hamburg | Riga Berlin Rinnen 78 Kop. 153,60 | 158,60 
„Reval,“ SD., Capt. Schwerdifeger, nad Peſt Weizen 12,31 d. fl. 209.35 | 207,90 
tern. „Diana,“ SD, Capt. Weißenhorn, nach Amiterdam! Köln Weizen 235 hl. fl. 206,50 205,75 
Amſterdam] Köln Roggen 139 bl. fl. 152,85 | 150,50 


Die flottgehende 
Pleiseherei=- Wurstiabrik 
Poggenpfuhl Ar. 83 


ca. 30 Jahre im Betriebe, mit ge⸗ 
wölbtem Eiskeller und großen 
Räumen von Oetbr. d. Js. zu ver: 
pachten. Näh. daſelbſt, 1. Et. (1190 
Grundſtück in Ohra, a. d. Haupt: 
ſtraße, preiswerth zu verkaufen. 
Offerten u. Z 716 an die Exped. 


4 Grundſtücke, Borjtadt ges 
legen, zu 8½ „ verzinslich, find 
zu verk. Agenten verb. Näheres 
zu erfragen Breitgaſſe 90, Keller. 


Central-Meierei Melzergasse 1 
empfiehlt feinſte Tafelbutt., fette 
Kochbutter, alle Sorten feinſter 
Tafelküſe, jowie fertige Käſe⸗ 
ſchüſſeln ins Haus, weſtfäliſcher 
Pumpernickel, weſtfäliſche Cer⸗ 
velat: und Schinkenwurſt, friſche 
Trinkeier ſtets vorhand., Schlag 
u. Kaffee⸗Sahne ſtets auf Eis. G. 
Bonnet Nchi., R. TrzeciakwWw. 87 


fen 933968 Mk. gegen 
Lad der Zinſen auf 
Anleihen, der allgemeinen Geſchäftsunkoſten und der Beiträge 


„Norddeutſchen Lloyd“ beſchloß in 
der Reichspaſtdampfer⸗Linje 
dampfer⸗Linſe zwiſchen Bremen, 
einzurichten. 
icher Dienſt 
6 große Frachtdampfer in 
wurde der Bau von 


Weizen loco 
A 972 5 Ne 12,81 AE per September 
Hafer per Frühjahr 6,56 F 
Gb, 5,40 Br. 


x Z 
Wetter: Schön. hlraps loco —— Gb. 


LTelegr.) 
28. 


x 
N 


Königliches Gymnaſt 
önigliches Gymnaſium. 
Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, den 19. April 
8 Uhr, für die Vorſchule 9 Uhr morgens. 
j Die Prüfungen für dte Aufnahme in Serta (in beſchränktem 
Umfange) und in die 2, Vorſchulklaſſe finden am Sonnabend 
den 2. April pünktlich 10 Uhr vormittags, die Einſchreibung 
in die unterſte Vorſchulklaſſe (ſechsjährige Knaben, ohne Vor⸗ 
bildung) am felben Tage von 12- 1 Uhr ſtatt. Der Aufnahme⸗ 
termin für die Gymnaſialklaſſen Quinta bis Prima it Montag 
18. April, pünktlich 9 Uhr morgens. Vorzulegen iſt der 
Geburts» oder Taufſchein, ein Impfatteſt und das Abgangs⸗ 
zeugnis der entlaſſenden Anſtalt. Das Schulgeld beträgt in 
den Vorſchulklaſſen 100 Mk., in allen Gymnaſialklaſſen 120 Mk. 
jährlich und iſt vierteljährlich im Voraus zu zahlen. 
Sechsjührige Knaben ohne jede Vorbildung können fortab 
nur zu Oſtern eintreten, während die zu Michaelis für Nong 
angemeldeten in der Aufnahmeprüfung darzurhun haben, daß 
fie die Anfänge des Schreibleſeunterrichts mit Erfolg durch⸗ 
gemacht haben. (1106 
Danzig, im März 1898. 


Dircktor Dr. H. Kretschmann. 
St. Katharinen- Mittelschule. 


Die Aufnahme neuer Schüler für die VII, Klaſſe (Anfänger 
ohne Vorbildung) wird am Montag, den 28. 5, 9118. Sol 
Morgens 8 Uhr ab, im Konferenzzimmer der Anſtalt ſtatt⸗ 
finden. Die aufzunehmenden Knaben haben Tauf⸗ und Impf⸗ 
ſchein mitzubringen, auch iſt die Vorlegung eines ärztlichen 
Augengatteſtes erwünſcht. 3 mrp 

„Für die andern Klaſſen kann zur Zeit keine Aufnahme 
erfolgen. i 1020 
rad Rektor Boese. 
Ein einfaches verſchſſeßbares FF 
tehpult yt || 
geſucht Schmiedegaſſe Nr. 10. 


Heute Nachm. 2¼ Uhr 
entſchlief nach langem pg 
ſchweren Leiden im 70. Le⸗ 
bensjahre mein innigſt⸗ 
geliebter Mann, unſer ſorg⸗ 
ſamertheurer Vater, Groß⸗ 
und Schwiegervater, 
Schwager und Onkel 


| 1 
A Tranzv.Dombrowski, g 
zeigen hocherfreut an p Dies zeigen tiefbetrübt an 1 
: ow 5 24. März 1808. | Oliva, den 24. März 1898. 
Louis Nagel und grau Die trauernden Hinter- 
Emmy geb. J acoby. . bliebenen. 


Die glückliche Geburt eines 
munteren 


Töchterchens 


Danksagung. 


Für die uns in ſo reichem Maaße bei der Beerdigung 
meines lieben Mannes, unſeres guten Vaters, des Küſters 


| bewiejene Theilnahme, jagen wir den Herren Predigern, 
dem Gemeinde ⸗Kirchenrath, den Collegen, rieger 
Vereinen, ſowie allen Verwandten, Freunden u 
Bekannten unſeren innigſten Dank. 


Danzig, den 24. März 1898. 
Maria v. Czarnowski u. Söhne. 


unsern theuren, unvergesslichen, herzensguten 


Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 25. März 1898 


- Qwfrudlide Derfeigerung, 


Zoppot, Seestrasse 13. 


Morgen Sonnabend, den 26. März Vormittags 
‚210%, U 15 werde ich als Vertreter der Möbelfabrik Richard 
Bischoff & Comp., Königsberg i. Pr. das beim Spediteur 
Herrn Kendel untergebrachte Mobiliar 1 
4 Plüſchdiwans mit Satteltaſchen, 3 nußb. altdeutſche 
Kleiderſchränke, 4 nußb. Bettgeſtelle mit Muſchel nebſt 
atratzen, 1 Chaiſelongue nebſt Decke, 3 nußb. Pfeilerſpiegel, 
. Raub. Spiezelſchränkchen, 3 nußb. Waſchtiſche mit Marmor, 
1 Patent⸗Speiſetiſch (Ruſchwey), 2 nußb. Nachttiſche mit 
Marmor, 18 nußb. Stühle, 3 nußb. Tiſche, 1 Kleider⸗ 
ſtänder, 8 Kölnerſtangen ' 
gegen baare Zahlung meiftbietend verkaufen, wozu Kaufluſtige 


ergebenſt einlade. 
Paul Kuhr. 


Grofe Auction Scharmadergafe Ar. 7. 


Sonnabend den 26. März, und Montag den 28. März, 
jedes Mal von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage des Herrn 
Franz wegen Aufgabe des Geſchäftes und Fortzuges folgende 
Gegenſtände als: 10 neue Nähmaſchinen, 1 Ladentiſch mit 
Glasſcheiben, ca. 200 Shlipſe, 100 Hoſenträger, Reiſekoffer, 
Portemonnaies, Damentaſchen, Gummiſchuhe, Nähmaſchinen⸗Oele, 
Stöcke, Kinderſtrümpfe, Wollwäſche, Kragen, Chemiſettes, 
Gummiwäſche, Herren⸗ und Damenhandſchuhe und viele ver⸗ 
ſchiedene andere Sachen an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung 3 wozu einlade. (997 


„ Collet, 5 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 


Gerichtsvollzieher Danzig, 


mehrere Gegenjtände* 


Statt besonderer Meldung. 


Heute früh 2 Uhr erlöste Gott meinen innigstgeliebten Mann, 
Vater, geliebten Bruder, 
Schwiegervater, Schwiegersohn, Schwager und Onkel, den 


Küster und Waker Emil Seeger 


von seinem schweren Leiden durch einen sanften Tod. 


. Im Namen der Hinterbliebenen 


Selma Seeger geb. Berg 
. und Kinder, 


| 


Nr. 71. 


2 anſt. j. Leute Handw.) |. e.möbl. 
Zimmer mit Beni. mal.Niederit. 
Off. m. Pr. u. 2 721 an die Exp. 
Melt Dame jucht e. Cabinet oder 
b. einer Ww. als Mitbewohnerin 

fme. Offert. unter Z 724, 
FFC 


Aufna 
i Valni 
nung 
Sangfuhr, Hauptſtraße 58 
find Wohnungen von 3 Stuben, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör zu vermiethen. (665 
Langfuhr, Brunshöferweg 
Nr. 38, 1 Tr. iſt eine Wohnung 
von Stube, Cabinet und Küche 
zu vermiethen. (664 
Petersiliengasse 17 
Wohnung, 2. Etage, 2 Zimmer, 
Entree, helle Küche, Boden und 
Kellergelaß, monatlich 29%, per 
April zu vermiethen. (610 
Thornſcher Weg 10 und 1D 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 
Stuben, Mädchenſt, Badeſt., 
Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Ausk. Steidamms4, Comt. (22187 
Fr. Wohn., Stube, Cabinet, Küche, 
reichl. Zub., Eintr. in d. Garten, 
Langfuhr, Brunshöferweg23, 0. z. 
v. Zuerf. Neuſchottland16,2d.(914 
Paradiesgaſſe 6a, 3. Etage 
3 immer nebſt Zubehör z. Preiſe 
von 39,50 monatl. zu vm. (1024 


= z 
Wegen Todesfall 
iſt die Wohnung (4 Zimmer, 
Küche, Kammer u. Zub.), Brod⸗ 
bänkengaſſe 36, 2. Etage, vom 
1. April ab billig zu verm. Nät, 
Hundeg. 106, Darlehnscaſſe. (917 
Wohnung, 5-6 Zim. u. Zub., Hell 
u. frdl., an ruh. Einwohn. z. Och, 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Deienil, Versteigerung. [1 Bachttuht, oe sunez 


2 + < 7 7. rn 4 * 
imAuctionslorale Hansthor l. ac 
Sonnabend, den 26. März Zwerg Papageien febr billig 
d. 38, Vormittags 10 Uhr, au verkaufen Heil. Geiſtg. 97, 2. 
werde ich am angegebenen Junge Hunde, -BE 
Orte: y gute Race, billig zu verkaufen 
1 Fahrrad, faſt neu, 1 Tiſch, Altſtädtiſchen Graben 64, 2 Tr. 
3 Stühle, 35 Bücher, Claſſiker,[ 1 ar, Racehund, ſehr wachſam u. 
und andere Werke, 1 Bett: guter Begleiter, billig gu vrf, ud. 
geſtell und Betten mit einem kl. wach]. Hund zu ver- 
im Wege der Zwangsvoll⸗ tauſchen Schmiedegaſſe 12,2 Tr. 
ſtreckung öffentlich meiftbietend | "2 Ponies, falber Wallach 
gegen gleich baare Zahlung und Grauſchimmel, getigert. 
derkaufen. 441665 enait, 154 groß, 4 Jahre alt, 
Danzig, den 23 März 1898. | undRorzellan⸗Scheck, 173groß, 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, [4 Jahre alt, 1⸗ und 2ejpónnig 
Altſtädt. Graben 100, 1 Tr. gefahren, verkäufl.in Gaarlinen 


u. bei Berent. (1243 
Auction f Foce dier Voisi 
hier, Hausthor I, prt, 


zu verkaufen Langgarten 60. 
Sonnabend, d. 26. März er., Mehrere weiße Mänſe find 
Vormittags 9 Uhr, werde 


s billig zu verkaufen Strandgafje4. 
ich am angegebenen Orte im Schön gez. I Fox-Terrier (Hund) 
Wege der Zwangsvollſtreckung 2jährig, b.zuv Neufahrw., Fiſch⸗ 
r Ge en pe en, meiſterweg Billa Frene”, 2 T. l. 
rene Damenuhr mit rr be n 
Kette, 1 ſilb. Armband, 1 mah. ln, 41. 1 8. 
Plüſchſopha, 1 mah. Kleider⸗ Dran. nme 
ſchrant zweithür., 1 birk. Ein Frack ſowie mehrere 
Sophatiſch, 6 Wienerſtühle, Herrenhütte find todesfallhalber 
1 mahag. Nähtſſch, 1 birk.] billig zu verkaufen Strauß 
Wäſcheſpind, 3 Gebauer mit gaſſe 10, 3 Treppen, rechts. 
10 Canarienvögeln, in der Neues Luftkiſſen, Ueberz f. Knab. 
Hecke, 1 mahag. Wäſcheſpind, bis 7 Jahren, Regen⸗Mantel zu 
3 3 O, ern verk. Langgaſſe 51, 3 Tx. (1180 
ator; 1 mah. Speiſetafel mit| dunkle Rockanzüge für 
4 Einlagen, 1 bo. Bücher mittl. Figur find ſehr billig zu 
ſpind mit diverſ. Büchern, verk. Goldſchmiedegaſſe 14, part. 
1 do. zweithür. Kleiderſchrank, 1 Bnlefot, faßt neu, paſſend für 
ab Wies 100. Sopha Steuer⸗o. Eiſenbahnbeamte bill. 
an den Meiſtbietenden gegen | ŻE verk. Almodengafie 8, 1 Tr. 
Baarzahlung verfteigern. (1261 Dam. S. Jag. dkl. 3% Kr ⸗Krag. 
Stegemann, Gummiſch. b. z. vk. Laſtadie 22, pt. v. 
Alte Kleider und Bodenrummel 
zu verk. Althof Lan der Weichſel. 
2 gut erhalt. Sommer⸗Damen⸗ 
Jaquets find billig zu verkauf. 
Langfuhr, Kleinhammerweg 6,1. 
E. ſchw. Tuch⸗Gehr.,f. Mittelſig., 
f. neu, b. z. vk. Sammtg. 12b, 1 Tr. 
1dongigawi, e. Umſchlagetuch u. 
e Trgge ſ.Brandſtelle 4, Th. 7, z. v. 
Inf.⸗Offie.⸗Deg., n. M. n. Koppel, 
Portép.u. Degbez., e. Ueberr. u. e. 
Wffr.zu v Olivth. 17a, 1. Albrecht. 
1 gute alte Geige billig 3. verk. 
Gr. Schwalbengaſſe 3, 2 Trepp. 


25. März. 
1 birkenes Kinder⸗Auszieh⸗ 
bettgeſtell billig zu verkaufen 
Opra, Roſengaſſe 404, Steppat. 
Bettſchirm und alte Kleider zu 
verkaufen Melzergaſſe 16, 2 Tr. 
1 gui erhaltenes Sopha iſt zu ver⸗ 
ufen. Brodbänkeng. 32, 2 Tr. 
Kinderbettg. Bankenbeltg., mehr. 
Kleid. b. zu vk. Tiſchlerg. 24/26, 3, 
Taft. th. Spind, 1 Com. u. 1 Bettg. 
billig zu verk. Hohe Seigen 30, 5. 
1 jegr gut erhalt. Nachttiſchchen 
mit Marmorpl. u. 1 Hängelmp. 
iſtſ.b. zu vk. Altſt. Graben! 00, 2, r. 
Gi. Kinderbettgeſt.,, flieg. Schild, 
2 Fenſterblumenbretter billig zu 
verk. Baumgartſchegaſſe 16,2 Tr. 
Schlafſopha25 , Betigeſt.m. gm. 
g. n. 38. 2perſ.n. Sophas 29.30% 
zu verk. Vorſt. Graben Nr. 17. 
Ein l⸗perſ. Bettgeſt. m. Matratze 
billig zu verk. 3. Damm 14,1 Tr. 


1 birl. Kleiderſchr. , 1Comm.,birk. 
Kinderansziehbettgem M., Sing.: 
Nähmaſch. 25.4, Waſcht. 4 Stühle 
bill. zu vk. Kl. Nonneng. 2% t. hint. 
Verzugsh.z verkauf. Stutzflüg., 
Bettgeſt. u. Betten, Rohrſopha, 
Kinderw., Hängel., Reg., Bilder, 
Sophaſpieg., nußb. Kleiderſchr., 
Machttiſche, Spieldoſe, Pfeilerſp 
Gr. Oelmühlengaſſe 11. (1149 


LJ 
Wegen Umzug bilig zu vark.: 
Spiegel, Bettgeſtelle m. Sprung- 
feder-Wiatrage, mahag, Plüſch⸗ 
Garnitur, nußb. Buffet und 
Schreibtiſch, mah. Sopha⸗Tiſch, 
kl. Tiſche, Waſchtiſche, Zoppot, 
Seeſtraße 28, 1 Treppe, 
Einen Poſten ſtehengebliebener 
Reparatur⸗, Regen⸗ u. Sonnen⸗ 
ſchirme verk. z. Reparaturpreis. 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. (999 

$ 0 und Bouquet 

Silberkran; neu. für 5 w 
Fleiſchergaſſe 15 zu verk. (790 


Ein kl. Küchenſpind billig zu ver⸗ 
kaufen Katergaſſe!0, 2 T., vorne. 
Eine faſt neue Waſchbalge iſt bill. 
zu verk. 1. Prieſtergaſſe 3, 3 Tr. 
Aquarinen jed. Größe noch äuß. 
Pianophonſchön. Ton, fortzugsh. 
billig zu verk. Altſt. Graben 43, 1. 
Ein gut erhaltenes 


Fahrrad 
für 90 æ und andere Sachen 
billig zu verkaufen Lang⸗ 
garten No. 76, parterre. 

Ca. 20 Meter Ziegelbeton 
geſchlagen, billig zu haben Große 
Muldeb Fuhrm. Böttcher. (1259 
Guter Leberthran finder Kl. 
abzugeb, Brodbänkengaſſe 51, 2. 


Landauer 


nnd 


Halbwagen, 


elegant, vorzüglich erhalten, 
wegen Aufgabe des Fuhrwerks 
verkäuflich „ Jigter, 
Milchkannengaſſe 9. 

1 alte Singer⸗Nähmaſch. bill. zu 
verk. Langgarterhinterg. 4, 2, L 
Eine f. neue Tafelwaage, 10 Kilo 
Tragkraft, nebſtchewicht.äußerſt 
preiswerth zu vk. Drehergaſſe 7. 
Zoppot Rickertſtr. Gartenhaus, 
ein Paneelbrett zu verkaufen. 
C. Zrädr. Kndrwg., u. ſ.gut erh. ift 
b.gu o. eien ee 
Für Bäcker 1 1 Teigtheilmaſch. tit 
preisw. zu verk. Fleiſcherg. 21, 3. 


Fahrrad 


ſehr preisw.zu vk. Breitgaſſe 117, | zu vm. Näh. Neugarten 22d, (947 
1 gut erh. eee e 
zu verk. Poggenpfuhl 73, 2 Tr. 62 A 

I gold. Damenuhr für 35 zu ugfuhr, 


Grete be - Gaci |] Justlikenthalerweg 20, 
hat abzugeben H. Langanke, iſt wegen Verſetzung eine R 


Megrpandtuna Pre m herrſch. Wohnnn 
Amerikanisches Billard |] 5 u. W Aponia 


zu verkaufen Junkergaſſe Nr. 9. | Küche, Badezim., Mädchen⸗ $ 
Ein Mepofitorinm und Speiſekammer 20. zum 

mit verſchiebar. Spiegelfenſter 1. April zu verm. Näheres 
Ut ſofort zu verkaufen ang- | i daſeloſt. Preis einſchließlich 
garten 28, Gartenhaus, 1 Tr.. Waſſergeld 1250 „4 (594 # 
— ee 


GR 


— 


4. Damm 11, 1. 


> 
Auetion. 
Sonnabend, den 26. b. M., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich am Fiſchmarkt Nr. 8 im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 


33 


zu verkaufen, 
kauſchegaſſe Nr. 10. 
Dienergaſſe 10, unt., i. eine neue 
Nähmaſchine zu verkaufen. (1034 


18 birkene Stühle, 3 eiſerne 
Bettgeſtelle, darunt. 1 Kinder⸗ 
bettgeſtell, 1 eiſern. Eisſpind, 
2 Rouleaux, 2 Geſtelle zum 
Auspolſtern und Gdenballage 
öffentlich meiſtbietend gegen 


baare Zahlung verſteigern. [ Garmonika, Schörkg, Taft gang u Wo Herrſchaftliche 
Wilna arder, nen, billig zu verfaufen vom Umbau der Brigitten⸗ “Eme Wohnung von vier nicht i : 


Gerichtsvollzieher, (1174 
Altſtädt. Graben Nr. 58. 


Auction 


hier, Altſtädt. Graben 53. 
Sonnabend, d. 26. März er., 
Vormittags 10% Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvolftreckung 
1 Maſchine (Baudſäge) 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (1260 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher Danzig, 
4. Damm 11, 1. 


Heilige Geiſtgaſſe 38, 3 Tr. 
Imah.Flüg. m. g. Ton w. Mang. a. 
R. f. 50.4 f. rk. Heil. Geiſtg. 35, pt. 
1 Handharmonika, hell. Ton, b. zu 
verk. Fleiſcherg.81, Geſchäftskell. 


TR SN 
Weykopf’icher Flügel 
voller Ton, ſehr gut erhalten, Bill, 
zu verk. Altſtädk. Graben 104, 8. 

a: : mit ſchönem Ton 
Pianiuo und Noten jeden 
Genres preiswerth zuverkauſen 


Em gebrauchtes 
Weſtermayer⸗Piauino 


zu verk. Poggenpfuhl 76.1015 
L vothbr. Plüſchgarnitur iſt 
zu verkauf. Sandgrube 88,2 Tr. 
links. Beſicht. Vormittags. (1074 
Bertgeitell nebit Matratze billig 
zu verkaufen Gr. Berggaſſe 23. 
Kleines Sopha, ficht. Wäſcheſp., 
mah. Anſetz⸗ u. Kindertiſch bill. 
zu verk. Mauſegaſſe 10, 2, rechts. 
Sophn zu verk. Poggenpfuhl 26. 

1 birk. dunt. pol. Bettgeſtell mit 
Federmatr., 1 nußb. Sophatiſch 
m. Ausz. bill. zu v. Johannisg. 36/2 
2 gleiche bronzene Pfeilerſpiegel 
billig zu verk. Tangneterg. 13, 2. 

$ billig zu 
Ein großes Sopha serer. 
Langfuhr, Brunshöferweg 41,1. 
Weg. Umzugsa. verk. 1 Bertgeſtell, 


Kirche billig zu haben. (1124 


ruteier 


von großen grauen Hühnern, 
ſowie auch von Paduanerhühner 
zu verkauf, Langfuhr 49. (1094 
pam (Phänom⸗ 

d ebr. Fahrrad Rover) für 

Eine Hängelampe iſt billig zu 
verkaufen Langgarten 9, 3. (1087 


Circa 80 Pfund befte 
Centritngenbntter 


ſind wöchentlich im ganzen oder 
auch getheilt abzugeben. Reflect. A 
belieben ihre Offerten unter g 
2 709 an die Expedition dieſes 
Blattes einzureichen. (1176 
1 Ziehſäge u. 1 Trage ift zu ver- 
kaufen Wallplatz 4, bei Tiletzki. 
Ein fait neuer Kinderwagen bill. 
zu verkaufen Gr Berggaſſe 23, 3. 


Boote?! 


Sechs alte Boote ſtehen billig 


allzugroßen Zimmern wird in 
Langfuhr oder Halbe Allee von 
einem jg. Ehepaar per 1. April 
oder 1. Juni zu miethen geſucht. 
Off. mit Pr. u. 2 520 an dte E. (1008 
1 Wohn. v. 5 | 
im Centr. d. Stadt v. ſof. od. 1. Apr. 
geſ. Off. unt. 2 727an die Exped. 
hep. m. 2 Kind. ſ. z. 1. April St., 
Cab., Zubeh. in Langf., Ohra od. 
Kneipab. Off. u. 2 751 an d. Exp. 
Wittwe mit Kind ſucht Stube 
oder Cabinet und Nebengelaß. 
Off. unt. Z 749 an die Exp. d. Bl. 


per 1. April zu vermiethen 


Otto Weide, 
Mattenbuden 15. (1117 


— EE EO, 
Heil. Geiſtg. 44 ift eine Wohnung 
pur 2 pin Cab. g: ebe; 
am ethe n vermiethen. 

erf dafelbſt 2 Tr. RR 


Grabengaſſed, 


Niederſtadt, ift eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung von 4 Hamm | 
Zubehör 8. 1. April zu verm. 
Näh. daſelbſt 2 Tr. links. (1107 
Vorſt. Graben 31 ift d. Lu. 3. Wiage 
v. je 3 Zimmer, 1 K. zu verm. (1088 
Langenmarkt 26, 2 LL 
2Z6t, 1 Cab., Entr., Küche, Bod., 
Keller z. 1. April zu vermiethen. 
Näh. Gr. Berggaſſe 8, 2 Tr. (641 
1. Gt., tft April 
i . Gr, iſt p. 1. Apri 
£ Damm Í, für 720 M. zu Dera 
miethen. Näheres part. (9136 
Langgarten 52 ijt die 8. Etage, 5 
Bim., Cab., Mädchenz., Küche ze. 
8.1. April zu orm. Näh. 2Tr. (893 
Scharfenort 25 beickuteherberge 
iſt eine Wohnung, Stube und 
Cabinet billig zu verm. (1029 
Neiterg, 13 Wohn. v. 3 J., hell, d. 
Neuz.entipr.eing., bill. zu v. (1159 
Pfeſferſtadta8, 1 Stub. u. Küche an 
alleinſt. Bet]. z. v. Beſicht. nur 2-5, 
Pfefferſtadt 48 kl. Wohn. zu verm. 


Trock., ch i 
zumEinſtell. v. 2 Fahrräd. a.dem 
4. Damm od. deſſen Näh. geſucht. 
Off m. Pr. u 2 685 a. d. Exp. d. Bl. 

Ein gröfterer, trockener, 
ſtaubfreier (1175 


Unterraum 
zum Aufbewahren von Mobiliar 
zum Verkauf bei wird für die Zeit von Ende 
H. Manteuffel, Heubude.] Juni bis 1. October zu miethen 


= geſucht. Offerten mit Preis: 
Wege⸗Zäume. 


angabe u. 2 710 an die Exp. d. Bl. 
250 Stuck ſchune, grabe esuche 

Kaſtanienbäume, 3—5 Meter 

hoch, und einige 40 Ahorn⸗ 


13 - = MOG NZL CZK a 
Eine Witwe ohne Kind ſucht 


1 Stube, mögl. part., z. 1. April. Breitg.40 eine herrſch. Wohn 
1 Satz Betten, birk Klappt. 7Bild. bäume, 2—4 Meter hoch, find Off unter Z 698 an die E BA & auf Wunſch 
(T. d. Sch.), Waſchgr., Rouleau, kl. zu verkaufen in : (4192 93 an die Exped. von 4Stuben u. Zub. (auf Wunſch 


auch geth.) in der 2. u. 3. Etage zu 
verm. Zu beſehen von 10—1 Uhr. 
1 Köunerjtrage Nr. 8, 
Oliva, vis-a-vis Königlicher 
Garten, 4 freundliche Zimmer 
mit allem Zubehör zu vermieth. 
Langfuhr am Markt, herr⸗ 
ſchaftliche Hochpart.⸗Wohnung, 
neudecorirt, 4 Zimm., Mädchen⸗ 
ſtube, reichliches Zubehör und 
Garten, eventl. Pferdeſtall, zu 
vermiethen. Näheres Haupt⸗ 
Freundl. geräum. Wohnung, 
beſteh. aus 3 Zimmern, Balcon 
und Zubehör billig zu vermieth. 


Petershagen 33, 3, rechts. (1179 
Herrſchaftliche 


Wohnungen 


von 4—5 Zimmern mit Balcon, 
Bades, Mädchenſtube und reihe 
lichem Zubehör, ſowie Waſch⸗ 
küche, Trockenboden und großer 
Hof nebſt Vor⸗ und Hintergarten 
per 1. April oder ſpäter zu ver⸗ 


1 kl. unmöbl. Immer 5d. Cabinet 
ſofort zu miethen geſucht. Offert. 
m. Preisang. u. Z 696 an die Exp. 
Junger Mann ſucht zum 1. April 
möbl. Zim. mit od. ohne Penſion. 
Off. mit Pr. u. Z 704 an die Exp. 

Junger Kaufmann ſucht per 
„April ein möblirtes Zimmer 
mit Penſion. Offerten mit Pr. 
unter 2 690 an die Exped. d. Bl. 
1 kl. Stube od. Cab., fep. V.einem 
Schneid., gej. (Recht⸗ od. ui 
Off. unt. 2 703 an die Exp. d. Bl. 


Koffer Poggenpfuhl 67, Hof, p. 
Mah. Kleiderſchr., Bett., mah. 
Sophat., mah. Näht., bill. 3. verk. 
St. Kath.⸗Kirchh. vis-A-vis d. Kirch. 
Rittergaſſe 31, Th.3, find zu verk. 
1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1Pfeiler⸗ 
ſpiegel, 1 Küchenſchr., 1 Kaſten, 
1 Gartenb.,1Lampe, 1Gewürzſp. 

Ein Klapptisch iſt zu ver⸗ 
kaufen Reitergaſſe 6, Thüre 14. 
1 eleg. Herrenſopha u. 1 modern. 
Damaſtſopha, ganz neu, billig zu 
verkaufen Schneidemühle 1a, 1. 
1Ausziehbettg., 1 g. Schließkorb, 
Schloſſerhandwerkz. u. a. Sachen 
b. zu verk. Tiſchlergaſſe 47, 2 Tr. 
6 Stühle mit eingeflocht. Lehnen 
billig zu verk. Fiſchmarkt 23, 1. 
Zu verk. 1 nußb. Vertic., Kleider⸗ 
ſchrank, Spiegel, Sopha, Tiſch, 
Commode, Teppich, Bettgeſtell u. 
Bett. Böttchergaſſe Nr. 21, 1 Tr. 
2th. nußb. Kleiderſchr., 2th. zerl. 
hellpol.„th.bk., 2th. ficht. Kldrſchr., 
2ſäul. Sophat., pol. Tiſch, Küchent. 
b. z vk. Johannisgaſſe 13, Keller. 

teleg. Plüſchgarn. 130 Au. eine 
Garn. in Brok. m. Silkeinfaſſung, 


Dreilinden bei Sthidlit. 
Wegen Nichtgebrauch gut erh. 
st, billigſt zu 
Handſchrokmühle verton, 
Langfuhr, Neuſchottland Nr. 14. 
TRoftenGartonś u. Holskiſten hat 
adgąd Kling, Gr. Sharmadrg.3, 1 
u verk.: 1 guter weiß Strohhut 
S Küppchen u perſch.Wirthſch⸗ 
Sachen ſpottbill. Faulgraben? , p 
alt neues Fahrrad, Peumatif, 
Sverk. Halbe Allee, Bergſtraßel. 
Engl. Triumph⸗Jahrrad, wenig 
gebr., krantheitshalb.preiswerth 
zu verkaufen 3. Damm 6, 1 Tr. 

2 grope Oleanderbäume 
zu verkaufen Rittergaſſe Nr. 5. 


———ů— nn —B——ꝛ — 
Gefundes Pferdehückſel 
fowie 200 Ctr. Gerſtenſtroh 

verkauft (1216 
_ Schwarz, Wonneberg. 
Fr. Enten⸗Bruteler u, Hühner 
eier zu uk. Zoppot, Südſtr. 24, pt. 

it i i 

billig e kaffee wird zum 1. April von ein. | miethen Petershagen an der 
Ig erh. Leeb. (Volfsſch. 1261) ae in 7 9 9 Promenade Nr. 29. (1185 
ben v. Schuſſeldamm 13, Hof b. Th. eee ß ener ehen Haufe 


in antes Grundstück 

in outes Arundstick, 
in beſter Stadtgegend, 7 Proc. 
verzinslich, für jedes Geſchäft 
o. als Rentengrundſtück paſſend, 
iſt bei 10000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen Reeller Taxwerth 
67000 Mk. — Offerten unter 
2 759 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (1248 


i Matzkauſche⸗ 
Geſchüftshaus dase gu or. 
Off. unt. 2 746 an die Exp. d. Bl. 
Günſtig f. Bauunternehmer! 

Meine 2 km v. Danzig an der 
elektr. Bahn gelegen. Bauſtellen 
mit 5 Morg. Land, 15% verzinsl. 


Umſtände halber zu verkaufen. 
Näheres Vörſt. Graben 52,1 Tr. 


Anſtändiger junger Herr 
ſucht zum 1. April möblirtes 
Zimmer mit guter Penſion 
für 45 % Offerten unter 2 728 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Einf. möbl. Zimmer, ſep. Eing., 
imPreiſe von 15% mit Morgen⸗ 


ä ———— — 

Ich beabſicht. m. Haus m. Hof bei | 18eck. Salont., Inußb. Sophatiſch ji BEN 8 ej k 

FE is ohne Ginm.e Dritten | 1 tz Stühl, Pic loph inubo. | abatas von Debes, fajt neu, || . 1 
zl. Off.unt.26870.d.Exp.d.BL | Kleiderſchr. 1 do Vertic. 1 Spieg. gu verk. Erodbünkengaſſe 20.1. I. Il (l Mann x von 5 Zimmern 
TREE 1 Waſchtoil. m. Marm. u. 1Nachtt. 1 Weißbuche auf den Stamm gu | R La y Wohnung nebſt Zubehör 


mit gr. Tanzſaal 
1 Haſthaus bei Danzig, wo 
jeden Sonntag Tanzvergnügen 
ift, ift krankheitshalber billig zu 
verkaufen. Anzahlung 10: bis 
12000 Mark. Näheres bei 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 28, 1. 


verkaufen. Desgleich. 500 leere ſucht per i Mm 
PRE : 15 per ſofort oder! April [R 
Eigarrenk Leegſtrieß 3 2.1208 ĘĄ kleines gut möblirtes 
Gebr. Fahrräder u. Singer⸗Näh⸗ i 


r 2 Zimmer im anſt. ruh⸗Hauſe 
maſchine bil. zu ok. Fraueng. 31. | Centrum der Stadt geleg. 
Ein Quantum. feiner 


i f evtl.mit Penſ. Off. m. Prs. u. 
Verblendſteine 


habe noch billig abzugeben. 
Offerten unter Z 718 an die 
Expedition dieſes Blattes. (1211 


m. Marmy 1 Schlafſ. 33% 1birk. 
Kleiderſchr.,1birk. Vertie„1Rips⸗ 
Soph.,2Paradebettgeſt.m. Matr. 
St. 48.4, 1Bettgeſt.m. Matr. 29.4, 
1Damaſtſ. 27 u. 1 Spiegelſp. all. 
ganz neu z. verk. Frauengaſſes3. 
1 1 Ladenſchrk., div. Möbel, Lamp. 

1 flott, Geſchäftsgrundſtück m. , , P.r 
EIER 15 naehe Wohng. Glase u. Porzelanſachen billig 
ift bei 12000 Anzahlung gu zu verk. Tobiasgaſſe 29, part. 
verkaufen. Offerten unter 4835 Mah. Wäſcheſchr., Stühle, Tiſch, 
an die Expedition d. Blatt. (1120 Hängel. zu vk. Pfefferſt. 49. (1228 


vom 1. April zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Garten 
haus bei Herrn. Lindenberg. 
Im neuerbauten Hanie 
Fleiſchergaſſe 1 u — 
von mme 
Wohnung mie Balcon 
Ausſicht nach dem Waliterrain 
für 36 Mk. monatlich zu ver 
miethen. Näheres Altſtädt⸗ 
Graben 11, 1 Tr. u. 34 Rad 


Offerten mit Preisangabe unter 
Z 712 an die Exvedition d. Bl. 


Nr. 71: 
Langgasse 21, Naal-Blans, 


große, 1 kl. Zimmer, Küche 20, 
ür 650 / an ruhige Miether per 
1. April er. zu vermiethen. Näh. 
bajelbft Nahm. 4—5 Uhr. (8994 
Eine freundlſche Wohnung von 
2 Zimmern, Küche und Zubehör 
Am Sande 2, Nähe Schmiede⸗ 
gaſſe, vom 1. April zu vermieth. 
Näheres daſelbſt bei C. Schulz. 
E. Wohn. v. Stub., Küch. u. Kell. a. 
kinderl. Lt. z. v. Gr. Bückerg. 4a, pt. 


Eine fteundl. Wohnung, 
Stube, Cabinet, Küche, Boden 
und Keller für 25 % vom 1. April 
zu verm. Kohlengaſſe 8, 2 Tr. 
Eine Wohnung beſtend aus zwei 
Stuben, Küche und Keller iſt an 
„rubine Leute gleich od. ſpäter zu 
vermieihen Rittergaſſe 31, Th. 3. 
1h. frdl. Wohn. v. 4 Zimm. n. Zub. v. 
Aprll b. zu om. Vorſt. Graben 7. 
Zoppot, Südſtr. 24 ift e. Wohng. 
2.8 Zim. u. Stój. f. d. Somm.z vm. 
Daſ. ſ.einz. Z. m. a. o. M. 3. h. Z. erf. p. 
1 H. Wohn., i. Gartenh., iſt an e. 
eing. Peri. z. vim. Biſchofsg. 21. 
Große Schwalbengaſſe iſt eine 
Wohnung v. Stube, Sch. an kndl. 
Lt. zu om. N. Mattenbuden 15,1, 


4 iſt die 
Prodbäukengaſſe 10 4. Er. 
neu renovirt zuverm. NAD. part. 
Wohnung, Stube, Cabinet, Küche 
für 15 % zum 1. April zu verm. 
Böttchergaſſe Nr. 21, 1 Treppe. 


Ein Cabinet an eine Perſon vom 
1. April zu verm. Hausthor 42,3. 


Fein mäblirtes Zimmer 
mit Penſion an 1—2 Herren zu 
vermieth. Ketterhagergaſſe 14, 2. 
Biſchofsberg 5, im herr⸗ 
ſchaftl. Haufe, iſt ein Bai geo 
ancandanoliikaltan für 7,50% 
!ansardenstühollen ar eingir. 
Perſon zum 1. April zu verve 
miethen. Näh. dortſ. parterre. 
1 gut möbl. Vorderz. vom 1. April 
bill.zu h.Poggenpfuhl 71,2 kl. Tr. 
Möbl. Vorderzimmer v. 1. April 
zu verm. Nah. Altſt. Graben67,3. 
1Bodenſtübchen mit heller Küche 
für 10 an kinderloſe Leute zu 
vermiethen Böttchergaſſe 9,1 Tr. 
Gut möblirtes Vorderzimmer 
mit feparatem Eingang zum 
1. April zu verm. Altſtädtiſcher 
Graben 21b, 1 Treppe, links. 
Freundl. módl. Zimmer zu orm. 
1. Damm Nr. 7, 3 Treppen. 
Hl.Geiſtg. 142,1, 3.1. Apr. gut mol. 
Zimmer zu verm. N. im Laden. 
Ein gut möblirtes Zimmer 
iſt mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen Röpergaſſe 7, 1 Tr. 
Möbl. Vorderzim. mit fep. Cing. 
iſt an einen Herrn vom 1. April 
zu vermieth. Breitgaſſe 88, 1 Tr. 
Hundeg. 50, 2, möbl. Vorderz. m. 
( ab.ein.Entr., Burichg.1./4.3.0.(* 
Geil. Geifig. 27, 2 Tr., ein eleg. 
möbl. ſepargt.Vorderzimmer an 
nur feinen Herrn zu verm. (1225 
Frauengaſſe 36, 1 Tr., elegant 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
K— ß — Te! 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 2, ift e. fein 
möbl., ganz ſep. gel. Vorderz. an 
1 ob. 2 H. mit Benfton zu v. (1254 
Breitgaſſe 57, part, ift ein 
fein mübl. Zimmer, g. Wunſch 
mit Cabinet, an 1 oder 2 Herren 
v. 1. April zu vermiethen. (1256 
1 jaub. Cab. iſt z. 1. Apr. an e.anft, 
Perſ. zu verm. Am Stein 4, 1 Tr. 


Köllnerſtraße 25, eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Zubehör zu 
vum. Preis jährlich 250 4 (1215 


an1-2 Herren gu vm. Auf Wunſch 
Burſchengel. Fleiſchergaſſe 73,2. 
Jopengaſſe 88 Hf e. gut m. Vord.⸗ 
zimmer m. Peni. zu verm. (1207 
Ein febr ſaub. gut möbl, Zimmer 
zu vermiethen Holzgaſſe 28,2 Tr. 
1 #1. möbl. Stübch, mit jeb. Cing. 
iſt an e anftänd, jung. Mann gu 


miethen. Off. unter Z 722. (1214 
Sangfuhr, Sriedensftr.sl, Villa 
Abeggſt.)3 Zimm., Entr., h. Küche 
Speiſek., Ver. ꝛc. 3. v. Näh. pt. (1218 
Eine kl. Hofwohnung iſt an kdrl. 
Leute vom 1. April zu vermieth. 
Näh. Hopfengaſſe 95, imComtoir. 


Bräösen y | verm. Scheibenrittergaſſe 10, bt. 


i d, [1212 13 möbt. Simm. gu vm. Zu erfrg. 
e [Neufahrw., Sasperſtr. 48, (1206 


eg. möbl. Zimmer an einen 
Herrn zu vermiethen Langfuhr, 
Hauptſtraße 58, 1. Etage, (1205 
Baumgartſcheg. 18, pt., Its. mól. 
Zimmer für 1—2 Hrn. zu verm. 
Ein möblirtes Zimmer iſt zu 


— 


daſelbſt oder Langenmarkt 18, 1. 
Funigführ, Labesweg 1, freundl. 
3 non Stube, Cab., h. Küche 
u. Zub. vom 1. April zu vm [1210 


1fvbl, möbl.Parterrezimmer mit 
Penſ. zu orm. Schmiedegaſſe 12. 
Fein möbl. Vorderzimm m. Cab. 
u. Clavier ift an e. fein. pon: zu 
vermiethen Frauengaſſe 33,1Tr. 
Kl. möbl. Vorderzimmer zu per: 
miethen Poggenpfuhl Nr. 12. 
S eleg. móbl. Zim auch einzeln, 
find Weideng. 1, 1 Tr. r. 3.1. Apr. 
zu verm. Näh. Straußg. 10, pt. k. 
Frdl.möbl. Vorderzim. ae. Herrn 
zu verm. Goldſchmiedegaſſez,3Tr 
Anſt. möbliertes Vorderzimmer, 
parterre, von gleich oder ſpäter 
gu vermierhen Wau D part 
Gudi. móól. Borderz, an 1 Herrn 
Ein möbl, Zimmer an 1 oder 
2 Herren zu verm. Drehergaſſe 
Nr. 10, 1 Tr., Nähe d. Breitgaſſe. 
Brodbänkengaſſe 7, 2, gut möbl. 
Zimmer für 15.4 zu vermiethen. 
Paradſesg. 67 r mb, Vorderz. 
jep. Cing. z. 1. April zu vermieth. 
Dienerg. 40, 2Tr., kl. möbl. Bimm. 
mit ſeparatem Eingang g. verm. 
2 Poggenpfuhl 27, 1, fröl fein mbl. 
Holzgaſſe Nr. 9,2 Tr., iſt möbl. Vorderz. ſep.Eing. v. gl.zu vrm. 
immer, Cabinet, Entree, ganz] Poggenpfuhl2, 1, g.möl.Vorderz. 
ſeparat, Preis 26 zum 1. April] ſep. Eg. mitg.Penſ.an 1—29 zu. 
gu vermieten. Wih. part (1084 | Tamil Zim. Jer. Eg ißt an e Pn. 
RE n e zu vm. Altſt. Grab. 12-13, 1. (1213 
mit g.ohne Penſion zu verm. (911 He 
onen DU PETHEL 8 
Imbl.Borderz. m. Piano. 2 f.mbl, Weiden | alle Í, 2 RY DP 
8.0.1.Np.3.0. Fleiſcherg. 67,1 (818 | fein 127055 ABA ię 2 zu⸗ 
Eleg. möbl, Zim. u. Cabinet ammenh.) ſofort od. 1. April mit 
1 8 u od. oh. Penſion bill. zu vm. (1186 


zu vermieth. 2. Damm 5,1.(1069 ik 
Brodbinkengafje 42 


—— ———— 

Frauengaſſe 22 fein m. Zimmer 

m. gut Beni, an fein. Herrn. (100 7 E Tevye i 

eg ain mę = i ift ein möblirtes Vorderzimmer 
an einen Herrn per 1. April 


Möblirtes gimmer mit guter 
enjio 1— erren A È 
1. Apel Eden 49, 2 Tr. zu vermiethen. NA. daj. 2 Tr. 
960 1 möbl. Zim. m. Schlaſcab. z. 1. Ap. 
zu verm. Poggenpfuhl 63, 2. Et. 


zu vermiethen. ( 
1 hübſches möbl. Zimmer ift an 


Ein möblirtes Finmer|r | 
einen anſtänd. Herrn zu verm. 


mit feparatem Eingang iſt an 
1 oder 2 Herren Align er. der Tags üb. i. Geſchäft it. Hüter- 
gaſſe 20,1 Tr., 3. v. 1. April zu bez. 


miethen Straußgaſſe 10, 3, r. (* 

501. Sim, mit guter Venj. für | Pl. Geiftg.98 mol. Porderz pt. u. 
40 % Holzgaſſe 8a, 3 Tr. (970 | 1. Gtg. m. Penf.z.1.April z. verm. 
Piefferjtabr2a, 2 Er, möbl. Bim. | Altft.Graben29/80,1Tr.,feinmbl. 
mit g. Veni, 3. 1. April zu v. (1095 Zimmer nebſt Cab. ſogl. z. verm. 

Hirſchgaſſe 4/5, pt, iſt ein fein 1 Zimmer iſt an eine ältere Dame 
MWG Zimmer u. Cab. auf Wauch zum April zu verm. Häker⸗ 
Vurſchengelaß zu verm. (1096 | gaffe Nr. 20, 1 Treppe, vorne. 

Pfefferſt. 58,3, möbl. Vorderz. fep. 


Cleg.mbl, Simm. n. Cab... April i 
Eing.a.i-2 anſt. Hern. b. z. v. (1189 


1.2 jg. Leute mit a.o. Penſ. zu v. 
Stodbünfengafje 43, 2 Tr. (1019 | Mö. Zimmer mit GlavierbenuĘ. 
zu verm. Johannisgaſſe 24, 1 Tr. 


zangfuhr, Hauptſtraße 7 ist 
e M 10 ——— — — ͤ äö—U— 

um möbl. Zimmer, 1 Tr. zum Vorst. Graben 0 2 mib Jimmer 
ſeparat, zum April zu vermieth. 


: el zu urm, Näh. daf. (1114 
mög aben 64,2, freundliches NLfrdLBorderit iep. Egan inur 
tanen dE. gu vm. (1153 | anjt.j. Mann gom; Schüfjeld.60p. 
Cab. mit en e In herrſch. ruh. H. f. Beleg. möbl. 
ah. Zimmer a. 1.2 Herrn zuvermieth. 
î Kl. Krämerg. 4, 2, an d. Marienk. 


ed enf. zu um. (1132 
Wohnung af e &d fein möblirte 

Burichengelaß | Pfarrhofs, L eleg miL W. Schlz. 

fep, mit a. ohne Penſ.zu vermieth. 

Weidengasse No. 8 ift 


äh parterre. (1148 

Bimm. m. Ga „1. e. frdl. mibi. 

; eine leere Parterre⸗Stube zum 
1. April zu vermiethen 


„Clavierbenutz. u. 
8 h. Jig, pt (4481 


Thornſcherweg 12a, 1 Tr., ift eine 


herrsehallliehe Wolnmg 
don 3 Zimmern mit reichl. Zub. 
Todesfall halb. ſof.zu verm. Näh. 
Thornſcherweg 12, im Lad. (1209 

Fleiſchergaſſe 78, 1 Tr. iſt e. neu 
dec. Rogn. sgim Entr Mädchſt. 
nebft Zubehör zu vermiethen. 
Jopengaſſe 19 ift die 1. Etage von 
April zu verm. Näh. 3. Etage. 


oe è 89, U Ties 


4 Wohnr., 2 Entrees, Küche, 
Spelſekammer, Keller, Boden, 
Ausgang Tagnetergaſſe, zu 
vermiethen, 60 % pro Monat. 
Herrſch. Wohn., gr. Zim., Cab., 
Entr., Zubeh., Part., bill. zu um. 
Hühnerb. 15/16 Halteſt d. Straßb. 
1 Wohnung, Stube, Küche, Kell 
Stall, zum 1. April zu ver⸗ 
miethen Töpfermeiſter Willke, 
Zigankenbergerfeld 26, bei Langf. 


5 N TR 


2 eleg. möbl. zujammenh. Zimm. 


vermiethen Holzgaſſe 23, part. 


Freitag 


Ein junger Mann findet 
gutes Logis Drehergaſſe 16, 3. 
Weidengaſſe 32, 2 Tr., gutes 
Logis im eigenen Zimmer. (712 
2 jg. Leute finden gutes Logis im 
eig. Zimm. Bootsmannsg. 12, 1. 
Junge Leute finden Logis 
Kehrwledergaſſe 4, 3 Treppen. 
Ruh. jg. Leute finden anſt. Logis 
im eig. Stübchen Holzgaſſe 9, 1. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Poggenpfuhl Nr. 6. 
Anſtändige junge Leute find. g. 
Logis Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 
1—2 junge Leute find. gut. Logis 
mit Beköſt.Langgarten 113,2 Tr. 
jung. Mann find. gutes Logis 
Profeſſorgaſſe 4, Eg.Nonnenh. 
Ordentl. junge Leute find. Logis 
Jungferngaſſe 17, 2 Treppen. 
Anſtändige junge Leute finden 
Logis Tiſchlergaſſe Nr. 10. 
Anſtänd. junger Mann findet 
gutes Logis mit Beköſtigung 
Scheibenritterg. 8, 2 Treppen. 
Junger Mann find gutes Logis 
n. Beköſt. Häkerg. 30, 2, a. Fiſchm. 
Mann findet gut Logis Baume 
gartſchegaſſe 24, Hof, letzte Th. 
It. find. g. Logis m. u. oh. Bek. 
r. Bäckergaſſe 5, Eg. Kl. Gaſſe. 
1-2 junge Leute finden Logis 
mit Beköſtigung Schüſſeldamm 
Nr. 30, Eingang Pferdetränke. 
Ig. Leute finden gutes Logis 
Tiſchlergaſſe 32, 1 Tr., vorne. 
1—2 junge Leute finden anſtänd. 
Logis Pfefferſtadt Nr. 44, 2 Tr. 
Eine Fran findet gutes Logis 


Kehrwiedergaſſe Nr. 1, 1 Tr. 


Tanſt. Mädchen find. bei e. Wittwe 
gut. Logis Weißm.⸗Kircheng. 4, 2. 
Ant. jg. Mann find. gutes Logis 
mit Penſion Drehergaſſe 9, part. 
Ig. Thel. o. Kind. 0d. 2anſt. jg. Mid. 
als Mitbew.geſ. Goldſchmiedeg.?. 
Tordl. Mitbewohnerin kann fith 
meld. Spendhausneug. 12,1 Tr.lk. 
Tordtl. Perſon kann ſich als Mit⸗ 
bewohn. meld. Kökſchegaſſe 2,1, w. 


F.. 
Tordfl. Mitbewohn. kann ſich bei 


e. Wittwe meld. Johannisg. 85,8. 


Denfions-Gefudh. 


Für ein älterhaftes Mädchen 
mit ganz beſcheiden. Anſprüchen 
wird auf dem Lande dauernde, 
billige Penſion geſucht. Offerten 


mit Preisforderungen unter 
U 1088 an die Annoncen⸗Expe⸗ 
dition von Gustav Krosch & Co., 
Danzig, Poggenpfuhl Nr. 22 
erbeten. (1119 
; \ n 

Der große Inden 
2, Damm S nebſt groß. Kellerr. 
iſt per 1. April zu vermiethen. 
Näheres 2. Damm 11. (9887 


Laden 


Gr. Wollwebergaſſe 1, mit oder 
ohne Wohnung zu vm. Näheres 
Langgaſſe 11, 1 Treppe. (523 


2 trockene Anterrüume, 


zum Aufbewahren von Waaren 
oder auch zu Fabrikräumen ge⸗ 
eignet, find zum 1. April zu verm. 
8. Anker, Vorſt. Graben 25. (1001 

Ein Pferdeſtall mit Wagen⸗ 
remiſe u. Burſchengel. z. 1. April 
zu vm. Langgarten 51,8 Tr. 1037 

Eln Zſtändiger Pferdeſtall 
mit Zubehör, Burſchenſtube pp. 
it Logeugang zu vermiethen. 
Näh. Vorſtädt. Graben 47, 1. (810 


Große Remiſe 


per ſofort zu vermiethen 


Otto Weide, 


Mattenbuden 15. (1116 


Ein Colonialwaaren und 
Delirateſſen⸗Geſchäft, m. viel. 
Nebenräumen u. Wohnung, in 
einer lebhaften Hauptſtraße 
hieſiger Stadt, ift vom October 
gu vermiethen. Offerten unter 

602 an die Expedition 


dieſes Blattes erbeten. (1103 
Achtung! 


Hohes und helles Comtoir, 
ca. 35 [J⸗Meter groß, ift ſehr 
preiswerth ſofort oder 1. April 
zu verm. Näheres Hunde- 
gasse 64, I Treppe, (9238 


In meinem Neubau 
Salvatorgaſſe, Cing. Biſchofsg., 
iſt ein Laden nebſt Wohnung 
zum 1. Juli zu vermiethen. 


Für Anfänger ! 

ff. Geschäftslocal mit Material- 
waaren fof. billig zu vermiethen. 
Off. unt. 2 723 Exp. d. Bl. erb. 


Ein großer Laden 


nebſt großen Lagerräumlich⸗ 
keiten und großer Wohnung , 
worin jeit 80 Jahren ein Eiſen⸗ 
waaren ⸗Geſchäft betrieben 
worden iſt — auch zu jedem 
anderen Geſchäft geeignet — 
krankheitshalber zu vermiethen. 


Ulrike Zeitler, 
Neuſtadt Wſtpr. (1240 


„ ere. 
Bine grosse helle Werkstätte 
gaje, vom 1. Stil ju went 
sl eres balelb t bei ©. Schulz. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Laden mit Keller 


zu verm. Matzkauſchegaſſe 5. 
Ein kl. Eigarren⸗Geſchäft zu vm. 
Off. unt. Z 755 Exp. d. Bl. (1257 


Ein Schuppen, 
Kielgraben 4-5, dicht am 
Waſſer, zwei Etagen, iſt vom 
1. April er. zu vermieth. (1262 
Die Direction des ſtädtiſchen 

Schlacht⸗ und Viehhofes. 


Memel. 


Ein in fünfter Geſchäftslage 
Memels befindliches großes Ge⸗ 


ſchäftslocal mit kleinemGärtchen 
in welchem 7 Jahre lang mit 
beſtem Erfolge eine Conditorei 
betrieben wurde, welches fih] 


feiner großen Schaufenſter 
wegen — an der Promenade 
gelegen — beſonders zur 


Conditorei und Café, jedoch 
auch zu jedem andern Geſchäft 


eignet, ift von ſofort oder fpäter |} 
(1239 || 


zu vermiethen. 
Gefl. Offerten erbeten an 


Frau A. Kehl, 
Memel, Börſeuſtraße 7. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, geeignet zu 
jedem Geſchäft oder Niederlage, 
iſt noch zu vermiethen Pferde⸗ 


tränke 13, Neubau. Aust Rn 
(908 || 


im Hinterhauſe. 


Mäunlich 


Hotelhausd.Hausd. Kurſch. jaj. i 
L. Apr. b.) Lohn gej 1Damu11.(* | | 


Ein tüchtiger 


(gd) +4 
Bürtner 
wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Näheres zu erfragen (1128 
Hopfengaſſe 72, Comtoir. 
Einen gewandten 
Materialiſten 


ſtellt per gleich oder 1. April ein 


J. Pallasch, Danzig, 

Lauggarten Nr. 67.1150 
Uhrmachergehilfe von ſogl. od, 
ſpäter gel, da mein jetzig. Gehilfe 
]. etablut, Freyschmidt, Uhrm., 
Pr. Stargard, Markt 30. (1161 


Gärtner 
für Gemüſe⸗Culturen gej. Qang- 
fuhr, Heiligenbr. Weg 4, 1. (1160 
Suche ſoſort einen jüngeren 
Cauzliſten n Rechtsanwalt 
Rothenberg, Hundegaſſe 48. 


Schneider 
für feine Uniform⸗ und Civil⸗ 


garderoben ſtellt für dauernd 
(nicht vorübergehend) ein. 


M. Kemski & Co., 


Militär- und Eiuilgarderoben⸗ 
geſchäft, 
Gr. Wollwehergaſſe 24, 1 Tr. 


Ein Gärtner 


kann ſich melden Petershagen 
hinter der Kirche Nr. 29. 

Einen jünger, Klempnergeſellen 
ſtellt ein E. Winkler, Altes Roß 3. 

Ein anſtändiger Mann 

der täglich mit einem alten 
blinden Herrn 1—2 Stunden 
ſpazieren geht, kann ſich melden 
1 aut. Rockarb. a. d. Hauſe melde 
ſich Jopengaſſe 6, Abramowski. 


Tasche 


für eine Maſchinenfabrik. Be⸗ 
werber, welche bereits in ähn⸗ 
lichen Stellungen waren, be⸗ 
lieben Geſuche mit Copieen 
ihrer Zeugniſſe unter 01222 
an die Exp. einzureichen. (1222 


Ein junger Menſch 
von 16—17 Jahren wird ver- 
langt Langfuhr Nr. 7. 


Auberheirath. Gärtner 


mit guten Zeugn. für Zoppot gej. 


Mld Hotel Monopol, Sanz. (1319 


Mild ODie AT anz. (219 
ausdiener mit guten Zeugn. 
deu Hotel Monopol. (1220 


r E BOURE A E F a —— 
Malergehilfen und tüchtige 

Anſtreicher ſtellt ein Beckauer, 

Maler, Zoppot, Südſtraße 66. 


Suhe Haus diener 


mit guten Zeugniſſen 


Hardegen Nachflg., 
Ttücht. Buchbindergehilfe 


kann ſofort eintreten bei 
Lichtenstein Buchbinderei, 
Dirſchan. (1236 

Ein guter Rockarbeiter gejucht 
F. Kitsch, Häkergaſſe 953 1. 
Tapeziergehilſe könn. ſich ſof au 
d. Arbeit meld. Yojana soa, U 
Junge dotelitellner geſucht 
1. Damm Nr. 11. 910193 


— a 


Iubekl. Malergehilfen 
ſtellt bei dauernder Beichäf- 
tigung ein F Bockenheuser, 
Röpergaſſe Nr. 19. (1229 


Tüchtig. Naſeurgehilfen 
ſtellt von ſogleich ein 


d. Panter, 
Matzkauichegaſſ⸗ 


25. März. 


EJ 


zahlung) ſuchen wir noch 


Darlegung i 
an das Bureau der 


iſt, werden bereitw 


n 


die Stellung eines 


neu zu beſetzen. 


Poggenpfuhl 22, entgegen. 


118 


aus achtbarer Familie, mit 


gleich welcher Confeſſion. 
Rummelsburg i. 


Kutſcher, 


welche zu rechnen verſtehen, beſte 
Zeugniſſe vorzeigen und Caution 
ſtellen können, werden zum 
30. März für eine neue Meierei 
mit Wagenbetrieb geſucht. Be⸗ 
vorzugt werden ſolche, welche 
ſchon Milch in Danzig ausge⸗ 
fahren haben. 

Perſönliche Meldung Sonn: 
abend und Sonntag Vormittags 
910 Uhr Steindamm 15, Hof, 
hinten, links. 


Unverheiratheter herrſchaft⸗ N + 
Haus- 
Hotels und 


licher Kutscher. 
diener für 
Reſtaurauts. Kellnerlehr- 


linge ſucht Kd. Martin, 


Jopengaſſe Nr. 7 


OLFEUGPUY AIR ZIE 
1 tiicht. Sattlergeſelle, 1 Sattler- | jg 


lehrling fann fi melden bei 


W.Dzuok, Altſtädt. Graben 80. 


| Barhiergehilie zur Auslille 


geſucht Pfefferſtadt Nr. 65. 

OD ELI ię ac WAD RZN, 

Tapezier⸗ Gehilfen, 
gute Polſterer, 


ſtellt ſofort ein 
B. Fast, Große Gerbergaſſe 6. 
Daſelbſt können ſich auch 


ZWei Arbeiter 

zum Maſchinendrehen melden 
Malergehilſen können ſich 

melden Johannisgaſſe 24, 


Hansdiener mit guten Zeng, 


ſucht A.dablonski, Poggenpfuhls. 


i 0 N 
Linen Jüngeren Hansdiener 
mit nur gut, Zeugniſſen ſuche für 
mein Deſtill.⸗Geſchäft p. 1. April 
Hermann Langanke, Häkerg. 37. 
2 Klempnergeſellen für Waſſer⸗ 
leitung u. Canialiſ. find Stellung 
Zoppot, Südſtraße 69a, Czapy. 

Schneidergeſellen können fid 
melden Eliſabethkirchengaſſe 5. 

Malergehilfen und einen 
Laufburſchen ſtellt ein 

C. Helmke, Burgſtraße 7. 
Für Berl n. Prop. Schlesw. f. Kn. 
u. Jung. (Reife fr.) 1. Damm 11.0 


EDA WAZA AERO 
; l kann fi 

Auf, Laufburſche weden 
Hopi, Matzkauſchegaſſe Nr. 10. 
Einen Laufburſchen itelt ein 
Sale Qeil. ee 16 
Jord. Laufburſche kann ſich meld. 


bei J. Landsberg, Langgaſſe 78. 


Ein ordentlicher Fräit. | 
Laufburſche 


kann ſich melden 


Laufburſche, Sohn ordent- 
licher Eltern kann ſich melden 
Große Krämergaſſe 7. 

Zum ſoſort. Eintritt wird für ein 
Waaren⸗Geſchäft ein kräftiger 


Laufburſche geſucht. Selbſt⸗ 
geſchrieb. Offert, nebſt Zeugniß⸗ 
abſchrift. unt. 2 754 an die Exped. 

Ein ordentl. Laufburſche kann 
ſich melden Langenmarkt Nr. 32. 


Bin ordentlicher Lanibursehe 


melde ſich jufort Kohleng.2, part, 


Burſchen, 


eingeſegnet, zum 80. März für 
eine Meierei als Mitfahrer zum 
Milchaustragen geſucht. Söhne 
achtb. Eltern wollen ſichm. Sonn⸗ 
abend u. Sonntag Vm. 10-11 Uhr 


m Für unjere gut eingeführte Abtheilung : 
Ą ficherung (Lebens⸗Verſicherung mit wöchentlicher Beitrags- M : 2 
14. Mädchen zu Kind. f.d.Nachm. 
verlangt 2.Neugarten, Wersuhn. 


Aalen bem 


die bei entſprechender Leiſtung gleich Zuſchüſſe beziehen 

und ſchnell vorwärts kommen können. ; $ 

ſolide, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die ſich eine 

IR Selen Er nerjchajjen wollen, mögen ſich unter genauer 
) 


le 82 Marie Ben 55 
rer Verhältniſſe zunächſt ſchriftlich wenden in meiner Conditorei ſogleich 
oder zum 1. April er. eintreten. 


Friedrich Wilhelm- Gesellschaft? 
in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67, 


Perſonen, denen dieſer Geſchäftszweig noch unbekannt 5 
illigſt eingeführt. 


Bei der Bremer Lebensverſichernugs⸗Bank tft 


Außenbeamten 


Außer feſtem Gehalt werden Reiſe⸗ 
ſpeſen und Proviſion bewilligt. 
Generalagentur Gustav Krosch & Co. Dan 


wy 
uelingge 


mein Manufactur-, Tuch⸗ und ente ee 


A. Mendelson. 


jn) 2% 


ung Arbeiter⸗Ver⸗ 


 Ailarbeiler, 


Nur durchaus 


(1252 


A 56 
— 


Meldungen nimmt die 


zig, 
(1002 


guter Handſchriſt, ſuche für 


Pom. 


W 
— — 


Tordil. Knabe, w. Schuhmacher⸗ 
handw.gründl. erl. w., f. e. g. Lehrſt 
Vorſt. Gr. 17,1, H. Kochanneck. (* 


Für mein Colomalwaaren⸗ 
Geſchüft ſuche einen (1144 


Lehrling, 


Sohn achtb. Eltern 15. April er z. 


Lehrling 


mit guter Schulbild. zum 1. Juni 
geſucht. Jährl. ſteig. Remunerat. 
Pommer & Thomsen. 


e eee eee 


; Ein Sohn achtb. Eltern | 
findet von fogl. Stellung als 
Lehrling 
gegen monatliche Ver⸗ 
W gütigung bei 

H. Ed. Axt, 
Langgaſſe Nr. 54/58, 


Kellner⸗Lehrlinge 
für hieſige u. auswärt. Geſchäfte 
ſucht unter günftigen Bedingung, 

B. Seybold, (1255 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97. 
DDr 


Weiblich. 


. — OWOCE 
Ag. Mädchen zur Erl. d. Damen⸗ 
ſchneid.geſ.Paradiesg. 14,3. (1083 


Tüchtige krſte 
Putzarbeiterin 


evangeliſch, ſuche ſofort bei 
gutem Gehalt, angenehmer 
Stellung mit freier Station und 
Familienanſchluß. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen, Zeug⸗ 
niſſen und Photographie erbittet 
Frau M. Müller, 
Friedeberg NM. (834 


Geübte Cigarreu⸗ u, 
Wickelmacherinnen 


bei 
eſucht 


Mädchen, das gut kocht und den 


Haushalt ſeloſtſtändig führen 


kann. Off. mit Abſchrift. von nur 
guten Zeugn. unter 2659. (1127 


Junge Damen, 
welche die feine Damen⸗ 
ſchneiderei gründlich und billig 
erlernen wollen, können ſich noch 


melden Reitbahn 14,1 Tr. r. (1156 


1 ord. Mädch. m. gut. Zeugn. w. v. 


i 13 April a. Aufwärter. gej. Mld. 
lej Vm. Kaninchenbg. 14,1. T., 2 T., r. 


Ein jaub. nettes älterhaftes 


Kindermädchen ahn 


wird vom 1. April geſucht 
Scheibenritterg. 4, Neftaurant, 
S. Mädch. f. Alles, Kindermädch. 
u. Aufw. M. Cieske, Langfuhr 34a. 
5 Gin gebildetes Fräulein, 
in der Küche und Wirthſchaft 
erfahren, im Vorleſen geübt, 
wird für eine alte Dame geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
unter 2 700 an die Exp. d. Bl. 
1 ſaub. anſtänd. Nähterin findet 
dauernde Beſchäftig. A. Götz, 
Schneiderin, Paradiesgaſſe 2. 


1 nettes Kindermädehen 
wird von ſofort geſucht 
Stadtgebiet Nr. 102. 
I Mädchen v.14-16 Jah don ord, 
Cit. als Aufwärt. für den Vorm. 
geſucht Tagnetergaffe 14, 2 Tr. 
Geübte Wäſchenähterin find. d. 
Beſchäft. Langgarten 67, Eg. Wall 
Jord. Mädch. f. ein. leicht. Dienst 


W. R. Moeller, Dirſchau. 8 


1 Arbeiterin 


IE. Malzalın, Breitgaſſe SO, 


dauernder Beſchäftigung A 
g (1061 | jj 
Loeser & Wolff, Elbing. 
Geſucht vom 1. April älteres | | 


7 


Lehrmädchen, die dasSdjuhgej dh” 
erl. woll., b. mtl. Gehalt, könn. fich 


meld. bei L. Feige, Langebrücke 8, 


Geübte Rock⸗ und Taillen⸗ 


arbeiterinnen können ſich meld. 
12. Damm 7, 2 Treppen. (1224 


Anſtändiges junges Mädchen 
mit beſten Zeugniſſen kann als 


Verkäuferin 


Selbige muß bereits in derartig. 


Geſchäft thätig geweſen fein. 
Oscar Schultz, 
Breitgaſſe 9. 


Suche 


eine perfecte Kochmamſell, eine 


erſte Verkäuferin für ein feines 


Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft, per- 
fecte Köchin bei hohem Lohn, 
zahlreiche Hausmädchen, Küchen⸗ 
mädchen, Waſchmdch., Maſchinen⸗ 
mädchen und Scheuermädchen. 
J. Bau; Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Junge W Rädchen, welche die feine 
Damenſchneid. gründl. erl. woll., 
können fih meld. Johannisg. 69, 
Verkäuferin f. Dejtill., Buſſeim., 
Stütze geſucht 1. Damm 11.1227 
Köchin., Stubenmädch., Mädchen 


für Alles, b.hoh. Lohn juht zahlr. 


A. Jablonski, Poggenpfuhl 7, 
Ig. Damen, w. Luſt hab. bie feine 
Damenſchn. grdl. zu erl., können 
fc) melden 1. Damm 5, 2 Trepp, 
Ig. Damen, min d. Damenſchn. v. 
geübt ſ., k. ſich meld. Breitg. 8, 2. 


Eine küchtige Directrice 
oder perfecte erſte Putzarbeiterin 
wird für ein beſſeres Geſchüft 
in Cöslin (Pommern) bei freier 
Station mit Familienanſchluß, 
angenehme dauernde Stellung, 
per ſofort geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüch. an A. B. Rohde, 
Cöslin, erbeten. (1238 
1 anſt. alit Peri w.g.fr. Wohne. 

rbeit im anſt. Haufe übern. will, 
melde ſich Hint. Lazareth 5, 1, r. 
Ein Dienſtmädchen mit gut. 
eugn. kann v. 1. April in Dienſt 
treten, zu meld. 1. Damm 19, 2. 
Ein Mädch. v. 15 Jahr f. Nmd. 
gej. Petershag. an d. Rad. 12, 1. 

Ein ältere Aufwärterin niż 
guten Zeugn. für den ganz. Tag 
kannſich meld. Altſt. Graben108,4, 
ſtellt ein die 
Wattenfabrik 


1ordentl. Dienſtmädchen f. ſofort 


1 £. guten Dienſt Frauengaſſe 20,1. 


Suche eine gefunde, iun 
kräftige done ay: 


8 | Utjtäde. Graben 77, 2 Trepp. 


1 ſaub. Mädch 14-15 Jahr 

Ą Jahre f. den 

ganz. Tag gef, Karpenſeig. 6,3 r. 
In unierem Stadt s Comtot 

ift die Stelle eines N 


14 
Lehrlings 
zu beſetzen. 1 
Meldungen erbeten Vor⸗ 
mittags von 10—12 Uhr. 
Oftdeutſche In duſtriewerke 
Marz & Co. (1251 


Aufwartemädchen f. Nachm. gef. 
Sangi. Frledensſtr BL Abt 184 
J. Mädchen, das etw, toden kan 

m. geſucht Thornſcherweg 10, 27 


- Ciidtige 
Ginlegerinnen 


ke 
Bund 


Für unſere Poſamenten⸗ 
und Beſatzabtheilung ſuchen 
eine gebildete junge Dame, 
welche die Branche genau 
kennt, als Verkäuferin. 


, Domiek & Schäfer. 


Deen 


Bin U Putzarbeiterin 


ſowie junge Mädchen zum 
Lernen geſucht. Meldungen 
Heil. Geiſt⸗ u. Ecke Laterneu⸗ 
gaſſe. Firma Laengert. 


Junge Mädchen 


können leichtf, i. jedem Zeitraum 
die f. Damenſchneidereierlern. 
M. Kalittka, Modiſtin, 
Jopengaſſe 43, 1. 
Eine Frau, die mit Gartenarbeit 
Beſcheid weiß, melde ſich Kleine 
Ein j. Mädchen für einige St. des 
gael. Hühnerb. 14, Gartenh., pt. 
Eine jaubere Nähterin, aber nur 
ſolche, für Wäſche melde ſich. 
Off. unt. 2 733 an die Exp. d. Bl. 
Ein anſtändiges Kinder⸗ 
mädchen oder Kinderfrau 
kann ſich ſogleich melden 
Kohleumarkt 9, 1 Treppe. 


Eine Rähterin Perers gegen 


D 


Steindamm 16, Hat, hint., links.] geſucht. Off. u. Z 738 Exp. erb. ! hinter der Kirche 20, part. linis, 


Off. unt. Z 748 au die Exp. d. Bl. 


1 zuverläffige Aufwärterin 
möge ſich melden Weſterplatte 
Friedrichſtraße Nr. 10, 1 Treppe. 
1 Mädchen, geübt auf H.⸗Arbeit, 
kann fidh melden Ochſengaffe 1. 
Geſucht wird 5. 1. April e.alleinft, 
ord. Frau, weiche e. kl. Wirthſch. 
allein verſeh.kaunLangebrücke l 
Flüchtige Mäntelarbeſterin kann 
ſich melden Tagnetergaſſe 14, 1. 

Junge Mädchen $ 
zur Hilfe in der Schneiderei 
geſucht Poggenpfuhl 51, 2 Tr. 
— — hh 


Eine erste 


Putz-Arbeiterin 


für mittleren und feinen Putz 
wird per 1. April oder gleich 
geſucht. Zeugniß⸗Abſchriften 
wie Gehalts⸗Anſprüche erbeten, 

Jacob Meyer, 


ubin. 


1244) Schub 


Männlich, 


Junger arm. der BĘ Jahre 


im Material⸗Geſchäft als Lehr 
ling thätig war, ſucht eine Stelle 


nach aussvärts zum Weiterlern. 


Off. unt. 2 692 an die Exp. d. Bl. 


Ordentlich. nüchterner 
Kutscher bittet um Stellung. 
Offerten unter Z 707 an die Exp. 
Ein Maurer bittet um eigene 

Arbeit Fleiſchergaſſe Nr. 81. 
Ein ſolld. junger Mann, Bäder. 
gew., ſucht v. 1. April paff. Stell. 
695 an die Exp. 


Buff 


ſucht zur kommenden Saiſon 
größeres Buffet zu übernehmen. 
Caution vorhanden. 

Gefl. Offerten unter Z 605 
an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 

Anſtändiger, junger Bäcker, 


Conditor-n.Piefierküichlereeh, 


ſucht per 1. April Stellung. 
Off. unt. 2 725 an die Exp. d. Bl. 


Gärtner ſucht Gartenanlag U. |. 
Gartenarb. b. z. übern. ſow. Gärt. 


d. Somm. üb. zu verſ. Off. u. 2715. 


Das Special- 
Vermiethungs⸗Zureauf. 
Kellneriun. n. Du fein) 


empf. d. Herren Hotelbeſitzern u. 
Reſtaur obiges nur beſſ.Perſonal 
A. Plath, Danzig. 

Kl. Krämergaſſe 4. 
Akademiſch gebildeter Zu⸗ 
chneider wünſcht f. ein Geſchäft 
auf Tag oder Stück zuzuſchneid. 


Ein gewandter Haus diener, 
der mehr. Jahre in e. Confect.⸗ 
Geſchäft thät. war, ſucht Stell. in 
e. Geſch. od. Comtoir v. gleich od. 
1. April Off. u. Z 758 an die Exp. 


Weiblich. 


Aelteres gebild. Fräulein ſuchtf. 
d. Tag Stell. a. Geſellſchafterin 
od. Pflegerin bei e. alten Dame. 
Off. unt. Z 535 an dieGrp.(1026 


Ein jung, gehildefes Madchen 


ſucht Stellung als Buchhalterin 
oder Caſſirerin. Offerten mit 
Gehaltsang. unter Z 482. (1047 
Lordl. Mädchen wünſcht eine Auſ⸗ 
warteſt. Daf. iſt eine Reinmachfr. 
zu erfrag. Brabankb, letzte Th. pt. 
Ig. Dame, ſch. im Geſch.thät. gew. 
w, in ebei. Geſch. Putz zu erlern. 
Off. u. 2 686 an die Exp. d. Bl. 

Eine Wäſcherin, welche ſauber 
wüſcht ohne ſcharfe Subſtanzen, 
bittet um Stückwäſche Altſtädt. 
Graben 90, parterre. 

1 jane. Mädchen bittet um 
Beſchäſtig. für Nachmittag in kl. 
Wirthſch. Näh. Tiſchlergaſſe a4 3. 
vi wala mit gut. geugnil]. 
bitt. um Stell, für Nachm. Näh. 
Poggenpfuhl73, Hof, bei Kopper. 

Gebild. junges Mädchen 
mit guter Handſchrift wünſcht in 
einem Comtoir beſchäftigt zu 
werden, ev. d. erſten Monat ohne 
Remuneration. Offert.unt. 713. 
Ordtl. Mädch. bitt. u. e. Nachm.⸗St. 
Seri Schw. M., Salvatorg.5,T.3 


Eine Aufwärterin b. um eine St. 


für d. gauz. Tag. Jungferng.9,l. 
Igeübt. Oberhemd. Plätt.aufNeu, 
d. mehr. Jahr. i. ein. Plättanſtalt 
gearb. h., . e. ſolch. Stll. . Danz. od. 
außerh. Off. u. 27 26 an dieErp. 
1 Frau bitt. u. Stell. z. Waſch. und 
Reinu. Spendhausneug.14/15%1. 
tanit. Wittw., d. d. Wäſch. i. Freien 
trockn., b, u. Stückw. Off. 2734. 
1 geübte Plätterin ſucht einige 
Tage Beſchüft. Kneipab 6, 1 Tr. 
Anſt.Aufwartefrau, die in feinen 
Häuf war, bitt. f.d. Morgenſtd. um 
eine Stelle. Ofjert. unter 2 720. 
Talt.anſpalleinſt. Wwermeigenen 
Bett. bitt b. Kind. o. alt. Herrſch.um 
Stell. Z. Pflege. Böttchergaſſeh, pt. 


Buchhalterin, 
die Stenographie und Schreib⸗ 
maſchine erlernt hat, ſucht zum 
1. April er. Stellung imComt. Off. 
unter 2 745 an die Exp. (1235 


Lehrer 


Ord. Frau m.g. Zgn. bitt. u. e.Auf⸗ 
wartſt. f. d. Nachm. Erichsgang 5. 
Ein anſtänd. und kräft. Mädchen 
wünſcht Stellen z. Waſchen und 
Reinmach. Böttchergaſſe 19, pt. 
Eine Frau ſucht Aufwarteſtellef. 
den Vormittag Poggenpfuhl 6,3, 
—— — — ——— ern 
1 anſt. Frau b.um Stell. z. Waſch. 
u. Reinm Gr. Schwalbg. 20, Hof. 
— —— ——Lʃ— — — 


Empfehle 


eine perfecte Verkäuferin für 
Material und Chant, letzte 
Stelle 4), Jahre, ebenfo eine 
für Couftitüren od. Conditorei 
letzte Stelle 3 Jahre, zum jo- 
fortigen oder ſpäteren Eintritt 
Hardegen Nachfl., 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 100. 


iiig, 


| Selecta | 
der privaten höheren 
Miäüdcheuſchulen 
gi Hundegasse No. 54. 
Das Sommerhalbjahr! 
beginnt Dienstag, den 
19. April. Lehrgegen⸗ 
ſtände find: Deutſch, 8 
Litteratur: Predig. Brause- W 
A weiter. Franzöſiſch: Dber- gó 
lehrer Dr. Ibarth. Englijch: g 
Miß Shonfield. Geſchichte 5 
und Kunſtgeſchichte;: Gym: | 
naſiallehrer Dr. Eins. 
Naturlehre: Oberlehrer 
Dr. Lakowitz. Anmel⸗ 
dungen werden entgegen⸗ 
genommen durch Dr. 
Scherler und Archidiaconus w 
Dr. Weinlig. (1166 $ 


e 7 4 
Privat⸗Unterricht! 
Ein im Amte erfahr., energiſcher 
ertheilt Knaben und 
Mädchen, die in der 
Schule ſchwach oder zurückge⸗ 
blieben ſind, für mäßig. Honorar 
vorzüglichen Unterricht. Offerten 
unter „Schule“ hauptpoſtlagernd 
erbeten. (1242 


1 


r 


Das neue Schuljahr be 
ginnt den 19. April. An 
meldungen neuer Schüler 9 


nimmt am 6., 16. und 18, 
Vormitt. entgegen, (1181 


Olga Milinowski. 


FEE 
Suche einen Lehrer, 
welcher mich für ein Technikum 
vorbereitet. Offerten unter 2 742 
an die Expedition dieſes Bl. 
D Am 4. April beginnt ein 
neuer Curſus in der feinen 


Coſtüm⸗Schneiderei 


woran ſich noch einige Damen be⸗ 


theiligen können. Meldung. gl. 
M. Kalittka, Modiſtin, 
Jopengaſſe 43, 1. 
Welche Schneid. erth. e. jg. Frau 
in kurz. Zeit Zuſchn. Off. u. 2706. 
Eine geprüfte Lehrerin wünſcht 
Nachhilfe in all. Unterrichtsfäch. 
zu ertheilen, ſowie Beaufſichtig. 
bei den Schularbeiten zu übern. 
Off. u. Z 698 an die Exp. d. Bl. 
Harmonikaſtunden merd.ertheilt 
Fleiſchergaſſe 81, Geſchäftskeller 
Gebild. jg. Mädchen wünſcht Anf. 


gewiſſh. Clavierunterricht z. erth. 
(8Std. 3%) Off. u. 2 701 an die Exp. 


BE BER UP 


Ich ſuche auf ein Grundſtück in 
Brentau 13000 «45.1. Stelle. 
oj unt. 2694 an die Exp. (1178 
Hypothekengelder in kl. u. gr. 
Beträgen zur erſten wie zweiten 
ſicheren Stelle ſind wieder zu 
beſtätigen Fiſchmarkt 29, 1. Tr. 


36-27000 Mark 


per 1. Mai dieſ. Js. auf zwei 
zuſammenhängende Geſchüfts⸗ 
grundſtücke zur 1. ſichern Stelle 
geſucht. Offerten unter 2 702 
an die Expedition dieſes Blatt, 

1415000 «4 werden zur 
2. Stelle hinter 38 000 4 Bant- 
geld geſucht. Miethe 4500 A, 
Taxwerth u. Feuercaſſe 70000 % 
Off. unt. 2 688 an die Exp. d. Bl. 

Junger Kaufmann, welcher 
längere Zeit in einer ruſſiſchen 
Eigarettenfabrik thätig war 
und z. Zt. hier u. außerhalb ſich 
ſelbſtſt. mit demſelben Artikel 
beſchäft., ſucht, um das Geſchäft 
zu vergrößern, einen paſſenden 
Sveius mit ca. 1000—1500 % 
Berm. Fachkenntniſſe find nicht 
erforderlich. Off. u 2697 and. E. 


werd. ſofort gegen 

400 Ak. 5% Zinſen von 
einem Mühlenbeſitzer geſucht. 
Offerten unter Z 711 an die Exp. 
Wer leiht 60 Mark auf 
monatliche Abzahlung u. Zinſen. 
Offerten unt. 2 708 an die Exp. 
5000 , 3. 1. St. auf e.neues Haus 
m. Gart. 3. 1. Apr.geſ. Off. u. 2719. 
65 000 Mk. w. vom Selbſtdarl. 
auf ein Gut von 1100 Morgen 
von gleich zur 1. Stelle geſucht. 
Off. Unt. 2 729 an die Exp. d. Bl. 
2, Me, Be, Ge, 7:02,20 000 4 
ind von gleich zu vergeben 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 23, 1. 


Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


25. März. 


onlirmanden 


4 


er t unf ein halbes 


Jahr 50 Mark? 


Gütige Zuſchrift poſtlagernd 
Hundegaſſe unter 50 D erbeten. 
16000 per 1. April 3. 2. Stelle a. 
ein in beſter Lage der Stadt gel. 
Eck⸗Grundſtück z. cediren geſucht. 
Offerten u. Z 753 an die Exped. 

2800 Mk. werden von einem 
Beamten zu 6 Proc. Zinſen und 
Sicherheit auf 6 Monat. geſucht. 
Offert. unter Z 757 an die Exp. 

3000 Mk. ſofort oder ſpäter 
auf ſichere hypothek zu vergeben. 
Offert. unt. P 36 postlag. Zoppot. 
50 , P. gebe ich, wer mir 500 . 
zu 6% Z. g. Sicherh. horgt. Abz. 
mtl. 40.4 Off. unt. 744d. Bl. (1258 


ere 


Arbeitsb. a. d. Nam Paul Raffel 
verl. Abzg. Kumſtgaſſe 15,2. (1152 


gebl. Abzug. Schüſſeldamms0, 1. 
Iſchw. Pincenez a. ſch. Bande verl. 


| Abzug.Garteng.2,stacharowski. 


Ein Unterofficier⸗Mantel 


Wt gefunden. Abzuholen 
Schellingsfelde, Mittelſtraße 37, 
bei A. Wandtke. i 


1 Kindergummiſchuh ift in der 
„Elektriſch.“ a. d. Wg. u. Schidlitz 
lieg.geb. G. Bel. abz. Brandg. 12,3. 
1 junger, gelb. Hund hat ſich ein: 
gefunden. Abzuh. Kumſtgaſſe 9. 


Pinee⸗nez, 
neu, auf dem Wege vom Café 
Germania zur Heil. Geiſtgaſſe 
am 18. März verlor. Gläſer aus 
Bergkryſtall von Hahn & Löchel. 
E. Striepling, Thornſcherweg 14. 


Dentiſt, 13696 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
Die Beleidigung, welche ich 
Frau Gorschingki in Emaus am 
14. d. M. in betreff des Mehles 
zugefügt habe, nehme ich hier⸗ 
mit abbittend zurück. 
Frau Martha Unger, 
geborene Mischker. 


an F 


Zu ſoliden 
m 
Capitals-Änlagen 
A empfehlen wir: + 
3 % Deutſche Neichs⸗ und Preuß. Staats⸗Anleihen, 
4% Preuſtiſche Hypoth.⸗Pfaudbriefe, bis 1905 unkündb., 
„ y Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 i 
3½% Hamburgercypoth.⸗Pfandbriefe „ 1905 
3% % Gothaer Hypoth.⸗Pfaudbriefe, „ 1905 
3% / Meininger Hypoth.⸗Pfandbriefe, y 1907 
5 beleihungsfähig bei der Reichsbank 


ferner: > 
3½ % und 4% Danziger Hypothelen-Pfandbriefe M 
5 und beſorgen pi 
den An⸗ und Verkauf aller anderen Werthpapiere, | 
Aufbewahrung von Werthobjeeten in diebes⸗ und 
ja feuerſicheren 


Panzer⸗Schränken RE 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. 


Meyer & Gelhorn, 
5 Banie und Wechſel⸗Geſchäft Langenmarkt Nr. 40. ; 


arı e 


(8813 |] 


3 Soeben erichien und 
Weltgeſchichte, Band 4: 


ar 

Bismarck von Ed. Heyck 
mit 14 Kunſtbeilagen und 228 Abbildungen. Pr. geb. Mart. 
Vorher erſchien: Band 1: Die Hediceer, Band 21 Königin 
Elisabeth, Band 3: Wallenstein. (1245 


L. Saunier's Buch- und Kunsthandlung 


iſt vorräthig; Monographien zur 


onfirmanden- 


1 Regenſch. ift in der Markth.ſteh. 


Schuh- 
Bazar-Vereinigung 


Theodor Werner, 


8 Er. Wollwebergasse s. EP 


Künſtl. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen 20. 
Sorgfältige 
billigen Preiſen. 


M. Henning, 

10 Gr. Woll webergaſſe 10. 

Ein gebild. junges Mädchen, 
19 Jahre, angenehm. Aeußere, 
heiteres Gemüth, 20 000 Mark 
Vermögen, wünſcht mit ſeinem, 
gebildeten Herrn Briefwechſel, 
behufs ſpäterer Verheirathung. 
Gefl. Offerten, wenn möglich 
mit Photographie, erwünſcht 
bis zum 29. d. Mts. poſtlag. 
DirſchauStadtpoſtamt N 1898. 

Junger, liebenswürd. Menſch 
ohne Vermögen möchte mit 
netter ſchöner Dame in Corre⸗ 
e Ta un Ber: 
eiratgung. (Photographie er- 
wünſcht.) Offerten unter M 100 
poſtlagernd Zoppot erbeten. 
Ein evangeliſcher, intelligent. 
Kaufmann, Inhaber eines 
blühenden Engros- u. Detail⸗Ge⸗ 
ſchäfts, in den beſten Jahren 
ſtehend, von angen. Aenßeren, 
forſche Erſcheinung, gebildet, 
von ſehr gutem Gemüth und 
beſtem Charakter, im höchſten 
Anſehen ſtehend, mit größerem 
Vermögen, ſucht, da es ihm an 
paſſender Damenbekanntſchaft 
mangelt, eine Lebensgefährtin. 
Damen, im Alter von ca. 25 bis 
35 Jahren, von tadelloſem Ruf 
und guter Vergangenheit, mit 
Vermögen, nicht unter 25000 Mk., 
die ſicher geſtellt werden, die eine 
wirklich gute Ehe eingehen moll., 
werden gebeten, vertrauensvoll 
ihre Offerten unter ſtrengſter 
Verſchwiegenheit auf Ehren⸗ 


wort an die Adreſſe W. A. 


No. 50 hauptpoſtlagernd 
Königsberg in Pr. gelangen 
zu laſſen. 


Hilfe und Rath 


i in allen Brocejjen (auch in Ebes, 


Erb⸗ u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Kind w. von evg. kindl. Leuten ing. 
Pflege genomm. Off. u. Z 727 Exp. 
Feine Wäſche w. jaub. g ewaſchen 
u. geplättet Poggenpf.63, Hof, pt. 
Eleg, fow. einfache Damentleid,, 
Einjegnungs-, Braut: u.Trauer- 
toiletten werden bei tadellojem 
Sitz in und außer dem Haufe ane 
gefertigt Brodbänkengaſſe 14, pt. 
banunternehner, 

der Staatsbauten ausführt, 
ſucht mit einem Geldmann 
in Verbindung zu treten. 
Offerten unter X Y 12 Danzig 
hanptpoſtlagernd erwünſcht. 


Stiefel, 


Ausführung bei 
(8636 


Lauggaſſe 20. 


Sumatra mit Garanti 


Empfehle mich zum Kochen für 


Geſellſchaften nach Zoppot und 
in der Stadt Holzgaſſe 21, Hof, 2. 

Ein gutes Pianino wird 
zu miethen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe für den Monat 
unter R 1898 an die Exp. erb. 

Harmonika : Reparatur wird 
Hned ausgef. Fleiſchergaſſe 81. 


Hochfeine Fracks 


und 2 (925 
Frack-Anzüge 
verleiht 
W. Riese, 


127 Breitgaſſe 127. 


Stottern!! 


wird unter Garantie bei mäßig. 
Honorar in kurzer Zeit geheilt. 
Viele Erfolge. Anmeldungen 
um nächſten Curſus unter 
333 Exped. d. Blatt. erb. (788 


Bur Ausführung jeder Arbeit in 


bau- u, Kunstolaserel, 


Reparaturen, Bertitten und 
Reinigen der Glasdächer (1039 
empfiehlt ſich 


E. Sieg, Glafermeihtt, 


Röpergasse 10. 19. 
Elegante und einfache 


Coſtüme 


werden ſauber und billig 
ulſttend angefertigt, 


Alslidfischen Graben 5, 21, 
3 — 


und Kinder-Rleider, 
in einfacher wie eleganter 
d Ausführung, werden gut- b 
sitzend und sauber zu 
billigst. Preisen angefertigt 


M. Gabriel, 
Paradiesgasse 19,1 Treppe. 


Line Orube Plordedung 
een dee e À. 


Flechten, 


Miteſſer, Finnen, Geſichts⸗ 
pickel, Geſichtsröthe, Kopf⸗ 
ſchuppen, Bartflechte heilt 
ſchnell und gründlich — brieflidje 
Auskunft koſtenfrei — Retour⸗ 
marke beilegen. (9205 
Dr. Hartmann, Ulm a. D., 
Specialarzt für Haut⸗ und 
Harnleiden. 


Burg, 


Sämereien 


Riesen- Wrucken 


ohne Einfluß auf d. Geſchmack 
von Milch und Butter. 
5 kg m 12,—, ½ kg 4 1,25, 
100 gr , 
ſowie fümmiiſche 
Feld, Gemüſe⸗ und Blumen: 
Jämertien (1268 


empfiehlt 
die Samen- Handlung von 


Hütiner & Sehrader, Torn. 


(Ausführlicher Catalog gratis 
und franco zu Dienſten.) 


PTU 
Möbel 
3 SpiegelunüPolsterwaaren 
Jinmer-Einriehlungen, 


ibtiſch 


Schre 


8 

Salon, Wohn: und Schlaf⸗ 
zimmer, echt nußbaum mit 
und ohne Muſchelaufſatz. 

Plüschgarnituren, 

Schlaſſophas, Paneel 
ſophas, Sophas f. Reſtaur. 
und für Cajüte. Breite Spiral⸗ 
federmatratz. 15.4, Parade⸗ 
bettgeſtelle, maſſ.Bettgeſt. m. 


und Pfeilerſpiegel. 
Braut⸗Ausſtattungen 
für 300, 400, 500,600. 4 u. |. w. 
Expedition nach allen Orten. 
Sonntags bis2Uhrzu beſehen 


H. Deutschland's 
Möbel - Magazin, 
79 Sreitgaſſe 79. 


Markthalle, Stand 109 


(Eckſtand) habe bereits vom 
1. d. Mts. aufgegeben und bitte 
die geehrte Kundſchaft, nach 
meinem Geſchäft zu kommen. 
H. Hauschulz, Breitgaſſe 30. 


Werder⸗Käſe a Pfd. 60.9, 
Echte Limburger: Käſe I 
a Stück 35, 40 
empfiehlt (1253 
Georg Hawmann,. 
Schüſſeldamm 15. 
Diligurken, Sauerkohl, 
türk. Pflaumenmus, 
Marmelade, 
empfiehlt billigſt e 
Bernhard Kurowski, 
Baumgartſchegaſſe 29. 
Damen: ſowie Kinder⸗Kleider 
werden ſchnell und billig ange⸗ 
fertigt Biſchofsgaſſe 4, Krause. 
Umzüge per Tafelwagen werden 
ut und billig ausgeführt von 
oh. Seloff, Große Gaſſe 15. 


Speiſebuffets, Speiſe⸗Ausziehtiſche, Diplom 


200 Dutzend 


nur gutſitzende N 


räumungshalber für die Hälfte des reellen Werthes. 


8. Böttcher, i 


Langgaſſe 69. | j 


100 Cigarren⸗Niederlagen 
gut gelagerter, ſofort verkaufsfähiger Cigarren, vergebe in 
Commiſſion (aljo kein Waarenriſieo für Reflectanten) an gut 
empfohlene Geſchäftsleute aller Branchen u. Orten; Auswahl 
unter 175 Sorten von 20—400 „4 pro Mille, z. B: 
[Sumatra ged., groß Bock, M. 28, Borneo- | 


Bunasil M. 35; Brevas, IAemgroße 000 ; 


uſammen aufgeftelt für 


Federmatratzen, Trumeauz | N 


Telephon 475, 


F 


188 


100) 


eſchein für Reinheit M. 32, 


Horgen Schluß 
des Ausverkaufs. 


Geſchenkartikel. (1228 


Jpengasse Jo. 20. 


pozna 


A erzielt man nur mit dem 
wieder friſch eingetroffenen 
j  Haarkrausler, 

Ja Flaſche 09% und 1 AE 


Carl Lindenberg, 
N Breitgajje Nr. 131/32. | 


aa Shidliker 
Ahren⸗ u. 
Goldwaar. 


NE Jager 
von 
Johannes Simon, 
Schidlitz Nr. 29. 
Durch billige Unterhaltung des 
Waarenlagers und Ladenmiethe 
bin ich in der Lage, ſämmtliche 
Uhren und Schmuckſachen be⸗ 
deutend billiger abzugeben als 
jede Coneurrenz in der Stadt, 


Reparaturen an Uhren- und 
Schmucksachen gut und billig. 


Johannes Simon, 
Schidlitz 29 (1240 
und Danzig, Breitgaſſe 107 


Castor- 
Zephyr- Wolle 
Pfund 1,50 


zu haben 


Seifeng.2, 3 Cr. am Franenty. 


Stearinlichte 

8 Stück, a Pack 25 9 
rüumungshalber, (1191 
Kaltwasserseife 
früher 50 J a Pfund, jetzt 
räumungshalber 30 9 p. Pfd. 

empfiehlt Carl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Presshefe, ei Ei, 


Hauptuiederlage Breitg. 100. 


— 


PREZ * 


eee 


Inne det „Damier Aenele Mati 


eee 


ig 25. 


CHE: TELENN rza 


BEN ER 


Frhru. Ulrich v. Marſchall, gen. Greiff, Premiers betroffen worden. Geſtern ſtarb er an den Folger 2 : 
ih Lieutenant im 1. badiſchen dere gien e 109, eela — Frau Meißner wird am nächſten Sonntag orales. 
(Von unſerm Berliner Bureau.) nun vor den Altar getreten. Das Hochzeitsmahl fand ein Concert in der Bürgerreſſource veranſtalten. * Ehreugeſchenke. Die Inhaber des Militärs 
Der hervorragende Erfolg, den eine, vor mehreren im „Kaiſerhof“ fatt; als vornehmſter Gaſt nahm neben Der Elbinger Kirchenchor wird ſie hierbei unterſtützen. Ehrenzeichens Martin S chmidet zu Schlochau und 
ochen im „Neuen Theater“ von Mitgliedern unſerer dem Oheim der Braut, dem Kriegsminiſter, auch. — Der Vorſtand des Vereins für Ferien⸗ Wilhelm Klein zu Danzig find aus den für 1897/98 


ofgeſellſchaft veranſtaltete Wohlthätigkeitsvorſtellung General⸗Oberſt Graf Walderſee Theil, der eigens zu Colonie will am nächſten Montag Aufführungen 
gehabt, hatte ertlärlicher Weiſe bei den Darſtellern dieſer Feier aus Altona gekommen war. Wie man veranſtalten, um durch deren Ertrag die Zwecke des 
die Neigung wachgerufen, noch einen zweiten Gang erzählte, hatte der genannte hohe Militär feiner Zeit Vereins im nächſten Sommer wieder fördern zu können. 


fälligen Zinſen der anläßlich der 50jährigen Dienſt⸗ 
Jubelfeier Sr. Majeſtät des hochſeligen Kaifers und 


TA t l > Königs Wilhelm I. gegründeten, urſprün lich für un⸗ 
auf die Bretter für eine gate Sache zu wagen. die jetzt Neuvermähite aus der Taufe gehoben. Elbing, 28. März. Heute Nacht warde der | bemittelte Inhaber des Eiſernen ER 1813/15, 
Und wieder war der Erfolg, in künſtleriſcher wie ñßĩ]êh%yäüͤ T——•— T5 Arbeiter Wilhelm Horn wegen ſchweren Diebſtahls jetzt für ſolche des Militär⸗Ehrenzeichens beſtimmten 


pekuniärer Beziehung, ein außerordentlicher. Pronin a verhaftet. Polizei⸗Sergeant Schmidt that hierbei von 
9 Ad 


"R Stiftung mit Ehrengeſchenken von je 60 Mk. bedacht 
Als Auditorium war diesmal das Königliche Schauſpiel⸗ 


A 5 nleit ier, 28 © ft worden. — Dem Kriegsinvaliden Johann Grunwald 
haus bewilligt worden, und während früher die aller⸗ Carthaus, 23. März. Die Erſatzwahlen zur arm. — Muſiker Karl Range von hier, 28 Jahre alt, in Dirſchau iſt aus den für 1897/98 fälligen Zinſen 


höchſten Herrſchaften fern bleiben mußten, krönte hieſigen Gemeinde⸗Vertretung, welche geſtern unverheirathet, wurde heute früh auf dem Bodenraum einer von dem Königlichen Hoflieferanten, Commiſſions⸗ 
diesmal die Gegenwart beider Majeſtäten das Ganze. e ſtattfanden, hatten folgendes Reſultat: | In eines Hauſes auf dem Inneren Mühlendamm 85 Rath Hoff in Berli a Stiftung ein Geld⸗ 
Zur allgemeinen Freude war auch die Kaiſerin die 1. Claſſe wurde Herr Gutsbeſitzer Noetzel wieder, vorgefunden. — Bei dem Käſereipächter Siegenthaler geſchenk von 15 Mk. und den Sriegsinvaliben Guſtav 
erſchienen, die ſich noch immer Schonung auferlegen] in die 2, Herr Kreisſchulinſpeetor Altmann neu und in Ober⸗Kerbswalde hat ein Dieb den Geldkaſten Bornwaſſer zu Ki. Bölkau (Kreis Danziger Höhe) 
muß. Freilich galt die Wohlehättakeits »Vorſtellung in die 3, Elaſſe Herr Kaufmann Lemke wiedergewählt. erbrochen und 1200 Mf. geſtohlen. ie feierliche und Conrad Karth zu Rieſenburg Weſtpr. aus den 
emer- unter ihrer beſonderen Protection ſtehenden h. Putzig, 22. März. In der ſtaatlichen Forte » Sobbowitz, 23. März. Geſtern hat die feierliche 


[ j 6 J“ | für 1897198 fälligen Zinſen der von dem verſtorbenen 
Stiftung, dem „Marienheim“. bildungsſchule endigt bereits heute der Unterricht[ Einweihung der umgebauten und erwei⸗ Geh. Commerzienrath Salomon Lachmann in Berlin 
Die Zuſammenſtellung des Programms war eine 


gegründeten Stiftung Geldgeſchenke von je 50 Mk. Ge» 
ſehr glückliche. Als Eröffnungsſtück war das treffliche willigt worden. 

patriotiſche Luſtſpiel „Brandenburgiſche Eroberungen“ Preisausſchreiben. Von dem Verein Deutſcher 
von Guſtas zu Putlitz gewählt worden. Hierin Giienbopnvermaltungen find Preiſe im Ge 
excellirten Frau v. Barnekow als Anfangs franzöſiſch 11 r Se 1 Mk. ausgeſchrieben worden und 
geſinnte, dann gut brandenburgiſche Schloßherrin, und å : Mönngen und Verbeſſerungen in den Bane 
get v. Köckritz als dieſen Umſchwung hewirkender 


ichen und mechaniſchen Einrichtungen der Gijenbahnen: ein 

e ' | 1. Preis von 7500 Mk., ein 2. Preis 000 Mk. und ein 

ittmeiſter des Großen Kurfürſten. Es folgte „Ein i ungen e 
moderner Barbar“ von G. v. Moſer. Als junge 


6. Preis von 1500 Mk, b) für Erfindungen und Verbeſſerungen 

5 an den Betriebsmitteln bezw. in der Unterhaltung derlelben 
Wittwe war Frau von Schmeling ſehr ſympathiſch. 
Zufällig fügte es ſich auch, daß die im Stücke 


auftretenden Vettern es auch im Leben ſind, 
die Hamburger Patrizierſöhne V. und K. von 
Mutzenbrecher. Die dritte Gabe war Georg 
Belly's „Monſieur Hercules“, Unter den ſpärlichen 
Kindern der Muſe des gar ſo früh verſchiedenen Autors 
ſchafft ihm dieſes noch immer den erſehnten Nachruhm. 
Ein „Hercules“ den kein Berufs komiker humoriſtiſcher 
und draſtiſcher darſtellt, war Graf Görtz des Kaiſers 
Freund, ein Hüne an Erſcheinung, und ein Allewelts⸗ 
alent, zu bejen ſtärtſten Bethätigungen fedenfalls 
auch die Verkörperung dieſes Circus Champions 
gehört. Die Regie der Stücke hatten freundlich 
drei unſerer „Meiſter vom Bau“ übernommen, 
die Herren Grube, Keßler und Alexander, und des 
Erſtgenannten bewährtem Geſchick war auch die 
Inſcenirung der letzten Nummer anvertraut, einer 
eigens für dieſen Abend geſchaffenen Gelegenheits⸗ 
dichtung „Der Ruhmesweg “, voll Gehalt und Schwung, 
welche die ins Leben getretenen Standbilder der 
Siegesallee auf die Bühne bringt, und mit dem 
von Walter Schott geſtellten lebenden Bilde 
des erzgepanzerten Michael abſchließt, wie er 
die Höllengeiſter bannt, nach der berühmten 
Zeichnung unjeres Kaiſers. Graf Wend zu Eulenburg 
(Sohn des Ober⸗Hofmarſchalls) war eine imponirende 
Verkörperung des ſiegreichen Helden, und tieblich 
wurden die Künſte des Friedens von Damen der 
Geſellſchaft dargeſtellt, unter ihnen die Fräuleins von 
Radowitz und von Werner, Töchter des berühmten 
Malers, allen voran aber Frau Walter Schott. Auch 
deren Gemahl, der Bildhauer, und deſſen 
College, Cuno von Uechtritz, der Schöpfer des 
neuen Momumentalbrunnens an der Roſenthaler⸗ 
ſtraße, befanden ſich unter den Darſtellern. 
Die Kaiſerin zog ſich zeitig zurück, dagegen blieb der 
Kaiſer bis zum Schluß, ebenſo ſeine Nachbarn in der 
großen Hofloge, Prinz Max von Baden und die 
Söhne des Prinzen Albrecht. Vom diplomatiſchen 
Corps beehrten die Botſchafter Oeſterreichs, Italiens, 
rankreichs und Spaniens die Aufführung mit ihrer 
zegenwart. Unter den zahlreich Erſchienenen feien nur 
die Grafen Arnim, Dönhoff, Schulenburg, giajdiadziwił, 
Graf Hochberg, Graj Harrach, der bekannte Maler, Geheim⸗ 
rath v. Bergmann und viele andere genannt, das weite Haus 
war von oben bis unten glänzend gefüllt. Eine Wieder⸗ t ; | 119 ji 
olung der Vorſtellung ſoll zum Beſten des Unter⸗ Gebäudeſteuer, 187 Proc. der Gewerbeſteuer und nun die Ueberzeugung gewonnen, daß A. oben erwähnte 
ſtützungsfonds des „Vereins Berliner Preſſe“ ſtattfinden. 224 Proc. der Staatseinkommenſteuer als Gemeinde⸗ 
Ohne das „niemals ausgeſungene“ Thema der abgaben erhoben werden ſollen, ſind vom Bezirks⸗ 
geſellſchaftlich intereſſanten Verlobungen berührt zu] Aus ſchuß gu Danzig genehmigt worden. . 
haben, können wir auch den heutigen Brief nicht XX Elbing, 23. März. Unter ſehr großer Be N he 20) 2 
Planten. Graf Königsmark, der bekannte Schloßherr m m A i wurde 7 es und Pferdemarkt war reich beſchickt. Für gute 
Plaue bei Nauen, hat aus feiner (vor Kurzem getrennten) der B uchhändler eißner auf dem St. Annen⸗ Mi urde e i ein 
Ehe mit Orita as San ia neben | kirchhofe ASA Dem ARA 1 pa Füllen 240 bis 330 Mk. Fettvieh koſtete 28 bis 30 Mk. 
dem Sohne Hans, Schwieneri des Fürſten Carolath⸗ koſtbare Kranzſpenden vom Magiſtrate, den Stadt⸗ i 1 
Heuser vier chene Rai Dies 92705 eM ae, Sa Gewerbevereine, dem Buchdrucker⸗ Theil unverlauft. Gute Arbeitspferde wurden mit 
find bereits feit mehreren Jahren vermählt, die evjte | Kreisverbande für Oft- und Westpreußen ꝛc. Die Grabe 300 Mk. und toe wy ere und ältere Thiere 
mit Graf Radolin, Sohn des Perersburger Bot⸗ rede hielt Herr Pfarrer Bury. Die „Liedertafel“ fang am mit 150 bis 180 Mk. b ba Auch = Thieve waren 
ſchafters, die zweite mit Generallieutenant v. iſſing, Grabe 1 Geſänge. n ne zahlreich vertreten und fanden für 550 bis 600 Mk. Hol 
letzt hat ſich die jüngite, Marie Jenny mit dem hat die hieſige neue Gemerbefteuerord: a AE 5 + 
AGI Ge Sen dostaje Bien Bd] ande one gate Daun be beteten der oe © Min Mu] Ins dem Gerichtsfaal. 
Eickſtedt verlobt. Der Erzieher der jüngſten kaiſerlichen Claſſe I un egwedie, nich e NS ; . 17 ý A 5 x 
Prinzen, e David ee 15 Provinzialrath iſt auf eine Beſchwerde der Stadt hin Hoch ſchule Popunie Die „Nom, er Strafkammerſitzung vom 24, März. 
fih zur Braut feine. Confine Bertha erkoren, die dieſer Auffaſſung beigetreten. Da diefe Steuerordnung theilt nunmehr mit, daß Er Polytechnikum in drei YGa „Eine Körperverletzung mit den traurigften Folgen Bes 
Tochter des Senatspräfidenten Rathmann am Kammer⸗ ein bedeutendes Mehr abwerfen ſollte, +. rh Life on en che wia un nee en nun SA a de ie ORNE Seiner 42210 
gericht. Ferner hat ſich die Tocht 8 Juſtizminiſter u Etat berückſichtigt wurde, fo werden die Beſchlüſſe Ingenieur⸗ 1 e) A en 5 ; cca > r 
i , A E E sd A E E Unten ih 
witz im 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment verlobt. Profeſſor auch hinfällig. Der Magiſtrat ſchlägt jetzt vor: 225 Proe. Ar 2 1 = enge einmal wegen Körperverletzung mit 9 Monaten Gefängniß 
Adolf Tobler, der ausgezeichnete Romaniſt unſerer Zuſchlag zu der Einkommenſteuer und 200 Proc. der ſſt ü PAM i ea Ag Magiſtrat. Unter- beſtraft. Die zur Anklage ſtehende That hat ſich am 17. Sep» 
niverjität, meldet die Verlopung feiner zweiten Grund-, Gebäude, Gewerbe⸗ und Betriebsſteuer. einer Handelsſchule 1 EE nu Rob Gerhard tember v. Js. zugerragen, ihr zum Opfer tft der Arbeiter 
ochter Ottilie — die Mutter iſt, gleich der Gattin (Elbing, 22. März. Der erſte Kreistag in handlungen find deshal mie Stadtrath ae TN Johann Poft gefallen. Am genannten Tage befanden fiğ die 
heodor Momſen's, ein Sprößling der Gelehrten⸗ und dieſem Jahre wird am Sonnabend ftatifinden. — Inder neu ernannte guere Bürgermeister von Schöneberg tors zeichneten fünf Perſonen mit anderen im Priemke'ſchen 
uchhändler⸗Familie Hirzel — mit Or. Hermann Schöne zu der Generalverſaumlung des Conſervativenſin der heutigen Stadtverordnetenſitzung bei Gelegen⸗ Saftpauie zu Gr. zrampfen. Der Fleiſcher zeigte große 
erlin. Unſerer Meldung im letzten Briefe von der Vereins wurde der bisherige Vorſtand (Rechts- heit der Debatte über den Schuletat mittheilte, mię | Suit zur Aion Er Wiege auffallend mit feinem langen 
erlobung der zweiten Tochter des Generalmajors von anwalt Stroh, Vorſitzender, Lehrer Papke, Stellvertreter, dem Cultusminiſterium angeknüpft worden. Da in . "im 00, N = TE 
einer, Chef der Centralabthellung des Großen u. |. w.) wiedergewählt. — Im BL ee o dürfte dieses Weben, nubecorbenttich) aks dem Diato bie Suche zu bunt wurde, gebot er Feier. 
Generalſtabes, können wir heute den Bericht von einer Verein wurde der Geburtstag Kaiſer Wilhelm 1. überfüllt find, jo dürſte dieſes Project in der Bürger) abend. Schon 14 Tage vorher hatte Sokolowski gedroht 
Kochzeit im erwähnten Haufe Hinzufügen. Frl. durch eine Feſtfeier begangen. — Von einem Schlag: | Haft ſehr ſympathiſch begrüßt werden. er werde den Poft, mit dem er in einem Haufe wohnte, kal, 
eldelheid von Goler, die ältere Tochter des anfall, der ihm die Sprache und Bewegung raubte, machen. Am geuannten Tage wollte er die Sache zum Aus 
Seneralmajors, it mit ihrem Bräutigam, dem! war der Beſitzer Ferdinand Meermann in Stubai PA 


ae —— u trage beingen und warb dte beiden anderen Angeklagten) 
Berliner Börfe vom 24, März 1898, 


ragende ſchriftſtellertſche Arbeiten im Eiſenbahnweſen: ein 
1. Preis von 3000 Mk. und zwei Preiſe SA je 1500 Mk. 
Die Bewerbungen müſſen in der Zeit vom 1. Januar bis 
15. Juli 1899 bei der Verwaltung des Vereins, Königliche 
Eiſenbahndirection in Berlin, eingereicht werden. 

* Poſtverkehr mit den Kriegsſchiſfen. Vielen unſerer 
Refer wird es nicht bekannt, fedoch von Intereſſe fein, daß 
Briefe an ihre Angehörigen, welche ſich auf deutſchen 
Kriegsſchiffen in fremden Gewäfſern befinden, nicht 


1 des . Sobbowitz e Pe Vor 
die Stadtvertretung das wohlwollende Anerbieten | Beginn der kirchlichen Feier ü erreichte Herr 
des e en annehmen und das Conſiſtorialrath Meyer dem Herrn Rittergutsbeſitzer 

f Hauptmann Buranbt = Gr. Trampken den 


zugelaſſen: gewöhnliche Briefe, Poſtkarten, Druckſachen und 
Geihäitspapieve, dagegen find Warenproben und Elnſchreib⸗ 


l i Sendungen müſſen frankirt 
lein, Für Briefe über 60 Gramm OLAĆ Beschränkung des 


Meiſtgewichts, für Poſtkarten (auch mi „Dr 
bis 2 kg (auch gebundene Bücher), Geſchüfts papers DIA ÓŃ > 
gelten 2 5 5 b 
„Dieuſtwohnungen für Landbriefträ 4 

dankenswerther Fürjorge für das en ir 
leibliche Wohl ihrer Untergebenen geht die Poſtver⸗ 
waltung damit vor, an ſolchen Landorten und 
ijoltrten Bahnhöfen, an denen geeignete 
Wohnungen nicht vorhanden oder nicht zu erlangen ſind, 
Dienſtwohnungen für die Landbriefträger zu beſchaffen. 
Die erforderlichen Gebäude mit zwei oder mehr 
FJamilienwohnungen, zu denen in der Regel etwas 
Garten⸗ oder Ackerland gehört, werden von geeigneten 
Unternehmern errichtet und entweder durch die Poſt⸗ 
verwaltung angemiethet, oder, wo dies nicht ausführbar 
iſt, für das Reich käuflich erworben. Im Ober⸗ 
Poſtdirectionsbezirk Danzig ſind ſolche 
Dieuſtwohngebäude in Groß Falkena u, Heims⸗ 
ort, Mroczno, Oſtaszewo (Kreis Thorn), 
Rukoſchin, Trunz, Tauer, Schroop und 
Groß Zünder hergeſtellt worden, während in 
Gottersfeld, Ottlotſchin und Pokozy do wo 
entſprechende Gebäude im Bau begriffen ſind. Für das 
kommende Etatsjahr iſt die Errichtung von Gebäuden 
in Groß Liniewo, Großmausdorf und 
Laskowitz nen, r ; 

» Bacanzeń im Bezirk des 17, Arntecco 2 
e Canzleigehilfe, 5 bis 10 Pig fürnde⸗ 
Seite des gelieferten Schreibwerks je nach Leiſtungen und 


Aus baer £3. März. Die Vorlage betreffend alle 14 Tage eine deutſche Predigt gehalten 
den Ausbau einer Kreischauſſee niederer Ordnung werden würde, beruht auf einem Irrthum. Herr 
von Poblotz nach Strepſch kommt auf dem Decan Block hat nur bekannt gemacht, daß die deuſchen 
nüchſten Kreistage zur Berathung. Der ſüdweſtliche 


1. April 1898, Graudenz, Magiſtrat, Hilfsbote, ährlich 
720 Mk. 1. April 1898, Kaiſerl. Dber-Portöireerionse nun 
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Die literarifche Gabe des diesjährigen Geſindeballes 
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— AE 0 
\ Freunden. Poft ging vor den anderen nach Haufe. Als er 
| dort ankam, machte ihm eine Nachbarin Vorwürfe, daß er 
i ihren Mann nicht mitgebracht habe. Der Fleiſcher 
habe denſelben idon einmal zerſchlagen und werde 
es gewiß auch heute wieder thun. Poſt ließ ſich über⸗ 
reden, noch ein Mal zurückzugehen und den Nachbar heim⸗ 
zuholen. Er nahm aber zur Sicherheit einen Stock mit. Auf 
dem Wege traf er die Andern und forderte den Nachbar auf, f 
mitzukommen. Syfort trat Sokolowski auf ihn zu, ihn mit 
j feinem langen Meſſer bedrohend. P. wehrte S. mit dem 
F Gtode ab, worauf S. nach der Wohnung lief und Poft dort 
erwartete. Er drohte, als er ſah, daß er mit dem Meſſer 
an P. nicht heran konnte, die Axt zu holen. In 
dem Augenblick, als er danach greifen wollte, 
ſprangen die beiden anderen Angeklagten mit Zaunlatten 
bewaffnet hinzu. Woluntarski verſetzte dem Poſt einen 
ſchweren Schlag vor das linke Auge, fo daß der Getroffene 
zur Erde ſtürzte. Ein Schlag des Michalski lähmte ihm den 
Arm. Nunmehr erachtete Sokolowski den Augenblick zum 
. Handeln für gekommen. Er warf ſich auf den Wehrloſen und 
f bohrte ihm. talrblitig das Fleiſchermeſſer von hinten in die 
Lunge, — das Meſſer noch in der Wunde herumdrehend, wie 
= eine Zeugin jagt. Auf die Hilſerufe einiger Frauen kamen 
R Männer hinzu. Die Angeklagzen entfernten ſich darauf. 
Ę Poft wurde in feite Wohnung gebracht. Er hat einen furcht- 
N baren Blutverluſt gehabt, das Blut war Aniangs garnicht 
zu tilen. Am anderen Tage kam der prakt. Arzt Herr 
Dr. von Tempski aus Schöneck, der die Wunde 
nühte. Aus dem Wundeanal ſtrömte mit jeder Be: 
wegung Luft der Lunge aus und erzeugte einen 
blutigen Schaum. Auf Anrathen des Dr. von Tempski 
wurde der Schwerverletzte ſchlennigſt nach dem Lazareth des 
| Herrn Dr. Wiedemann in Prauſt geſchafft, wo er längere 
Zeit darniederlag. Das linke Auge war ihm u. a, um: 
| - förmlich, tijjenartig aufgeſchwollen, doch legte man dieſer 
Verletzung Anfangs nicht fo große Bedeutung bei. Später, 
als die Schwellung nalieg, ſtellte ſich aber heraus, 
daß Poſt auf dem Auge faſt vollkommen 
erblinde: iſt. Er kann mit dieſem Auge nur 
auf einen Fuß Entfernung Gegenſtände erkeunen und zwar 
ganz, undeutlich. Es ſteht zu befürchten, daß auch diefe 
| Fähigkeit mit der Zeit erliſcht. Zur heutigen ſehr umfang- 
| reichen Verhandlung waren die Herren Dr. v. Tempski, 
Dr. W ted emann und Kreisphyfieus Dr. Steger von hier 
| als Sachverſtändige geladen. Der Staatsanwalt beantragte 
| gegen Sokolowekt und Woiluntarski je 1½ Jahre Zucht 
| haus, gegen Michalski ebenſoviel Gefängniß. Das Gericht 
e 1 dni 33 M Jahren N 
i jahre Gefängnißt und alski zu 
4 Monaten Gefängniß. KAŻ że ć 
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Titeratur. 


Die ſoeben zur Ausgabe gelangte Nr. 10 des „Reporter“, 
llluftrirtes Weltblatt, Berlin (Preis 10 Pfg. Poſtzeitungs⸗ 
liſte 6180), hat folgenden Inhalt: Das Attentat auf König 


und Leben, Kunſt und Künſtler, Verbotenes 
Erlaubtes, humoriſtiſch im Sinne der Traumdeunte 


Werk entſtanden, wie ein zweites ſeiner Art 
vorhanden. Die Namen der Mitarbeiter: Julius Bauer 
Axel Delmar — Julius Freund — 


— Johannes Trojan bieten Gewähr 
dieſes Unternehmens, das 
nämlich Noth zu lindern. Der Ertrag 
kommt der Hilfe bedürftigen Literaten zu gut, 
dieſer Grund würde genügen, 
hinzuweiſen, wenn es an ſich 
Satire und erheiternden Humors enthielte. 


des „Traumbuchs 


x des Nea Sena von 1 K 
ſender franco die erlagshandlung J 
Berlin, NW., 23. 2 


Vom XIV. Jahrgang der beliebten und in den Stvei 
der Geiſtesariſtokrate weitverbreiteten reich 
milien⸗Zeitſchrift Reel ams Univerſum 


liegen uunm 


Allerbeſte zu bieten. Ein höchſt eigenartiger Roman 
Hermann Heiberg „Der Landvogt von Petworm“ ſowie 
überaus rührende Novelle von Ernſt v. Wildenbruch 


andere, im beiten Sinne jpannende Romane 


großen Zahl kleinerer belletriſtiſcher Beiträge ſeien nur 
Novellen und Humoresten von Richard Voß, Ludwig Ga 
hofer, Ernſt Reinhold Jahn, Karl Söhle un 
erwähnt. Prächtig illuſtrirte Aufiäge aus allen Gebieten 
Kunſt, Naturwiſſenſchaft, Cultur⸗ und Literaturgeſchichte 


Hefte, 
intereſſanten Zeitereigniſſe, 


Lieferungen beigeheftet iſt. D 


moderner Meiſter ſind ſehr ſchwer. 


Vermiſchtes. 


Georg von Griechenland (mit einer Illuſtrattonh. — Die : s s 3 
Hanli e Kriegführung. — Ragodt fin von Carl Schneidt. — Die Reiſe um die Erde in 32 Tagen. Es 
m eilt eine a und ſonſtige me noch nicht ſehr lange her, daß man „die Reiſe um 


Flammentod (mit einer Illuſtration) 
Beiträge. - 

Anſichtspoſtkarten. Eine hochintereſſante Neuheit bringt 
die Firma Vereinigte Papierwaaren⸗Fabriken S. Krotoſchin 
in Görlitz unter dem Namen „Das große Jahrhundert“ in 
Verkehr. Die uns vorliegenden vor ausgeführten 
Karten zeigen die Porträts einer auf 200 Nummern fejt- 
geſetzten Collection geſchichtlich und wiſſenſchaftlich berühmter 
Perſönlichkeiten unſeres Jahrhunderts. Die Collection, welche 
alle Bundesfürſten des deutſchen Reiches, fremde Souveräne, 
Staatsmänner, Nationalhelden, Politiker, Heerführer, Forſcher, 
Erfinder, Künſtler, Koryphäen der Wifſenſchaft, Kirchen: 
fürſten und überhaupt alle bedeutenden Perſönlichketten unſers 
Jahrhunderts enthalten wird, bietet fomośl für die Jugend 


Jules Verne für eine ka 
Heute iſt ſchon die Zeit 
die Erde in ak ER 


Welt in 80 Tagen“ von 
ausführbare That hielt. 
zuſehen, wo die Reiſe um 
der Hülfte der Tage gemacht werden kann. 
der mehr als h 


wir 1901 in 


durchſchneidenden Linie dürften 
Lage ſein, in 32 Tagen um 
wobei der 
Kem- York nach Bremen und des Meberiegens 
Beringſtraße zwiſchen Aſien und Nordamerika mit 
Eiſenbahn zurückgelegt wird. 


kommen folgende Zeiten in Anwendung: 

Bremen nach Petersburg 1½ Tage von Petersb 
nach Kottomango 8 Tage, von Kottomango nach 
Beringſtraße 2 Tage, von der Beringſtraße nach N 
Port 14 Tage, von Jem: 
das macht zuſammen 32 Tage. z 
dauern, und dieſer Record ift wieder durch die un 


Sammlung den Werth eines „lebenden“ Lexikons geben, 
welches an der Wende unſeres Jahrhunderts einen inter⸗ 
eſſanten Rückblick auf das abgelaufene Süculum gewährt. 

An der Wende des neunzehnten Jahrhunderts rüſtet ſich 
auch der deutſche Buchhandel, um den für die Entwicklung 
aller Länder und Völker ſo bedeutungsvollen Zeitabſchnitt in 
Wort und Bild zu feiern. Bet dem allgemeinen Streben 
nach Belehrung und Aufklärung halten wir es für unſere 
Pflſcht, auf ein neues populüres e 
hinzurbeiſen, das unter dem Titel Das KIX, Jahrhundert 
in Wort und Bild“, Politiſche und Cultur⸗Geſchichte, 
herausgegeben von Hans Kraemer in Verbindung mit hervor⸗ 
ragenden Fachmännern, demnächſt mit ſeiner erſten Lieferung 
an die Oeffentlichkeit tritt. Nach dem uns ſoeben zugegangenen 
Programm ſoll das neue Prachtwerk, das in dem rühmlichſt 
bekannten Verlage des Deutſchen Verlagshauſes Bong & Co., 
Berlin W., in 60 vier, ehntägigenLieſerungen erſcheint, einen um: 
faſſenden Ueberblick über den Entwicklungsgang auf allen 
Gebieten des praktiſchen und geiſtigen Lebens der letzten 


Ton gehört, jährlich ſeine Reiſe um 


der Hygiene an der Univerjitót Halle, Profeſſor 
Fränkel, auf Grund vie 
der „Hygien. Rundſch.“ Fränkel iſt 
den D- Zügen, die dem Fiscus 
verkauf zwar jährlich zwei 
aber dem Reiſenden nur 


wenig entzückt 


nach jeder Seite hin ; 
nicht verfehlen, nach Erſcheinen der 1. Lieferung anf dieſes 


vielver rechende Werk zur 


Dampfrohrs am nächſten liegen, 


ein tropiſches, 
folgenden ein gemüßigtes, die letzten ein arkti 


$ 


Wad 


K-» aaa 
wird fortgeſetzt, um daſſelbe vor Eintreffen der für das Frühjahr beſtell 


Engl. Tüllgardinen, neue hübſche Mufter mit Bandeinſaſſung .. Meter 
Englische Tüll-Gardinen abgepaßt, 2 Shaws. . . von 
Lambrequins, in allen Breiten, bis 225 m. . . 88 em breit Stück 
Congressstoffe, glatt und geſtreiſ t... . + „110 em glattereme, Meter 
Rouleauz-Cöper „ créme in allen Breiten 82 em breit Meter 
Rouleauz-Shirting, weiß in allen Breiten.. 82 em breit Meter 
Elsasser Hemdentuche, zur Wäſcheanfer tigung... e Meter 
Elsässer Hemdentuche für Bettwäſche und Leibwäſche. . .. Meter 
Waffelbettdecken roth, bunt und weiß z. von 
Tischdecken, Pute, farbig bedruckt, mit Franzen Stück 
Steppdecken, Wollatlas in bordeaux und blau.. von 
Altdeutsche Tischtücher, beſonders für Reſtaurants, 130 cm breit, Meter 


Uigogne- Baumwolle, blau, mode, 


PAUL R! 


Eiferne Bettęchele 4,90 Mk. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


nicht eine Fortſetzung der Parodie des Hintertre 5 Í nü i i rei i i 

5 x A ppenromanes d und endlich die Breite des Seitengangs in 
17 das geheimnißvolle Hausmädchen“, ſondern ein magen an z: 
K l erneneites Traumbuch “), das der Idee des Verlegers 
3a Freund entſprechend in der Jetztzeit, worin Muſtik und 
6 bj urantismus ſich wieder breit zu machen juden, Gelegen⸗ 
3 5 köſtlicher Satire und Perſiflage in überreichem Maaße 
nde, Zur Ausführung diefer glänzenden Idee haben fich 
mit Luſt und Liebe Berlins beſte Witzköpfe darangemacht Zeit 
und kaum entwickelt. 


zu bearbeiten und es ift ein fo origielles, aami der Reiſenden, der man aber verhältnißmäßig leicht durch 


t Emil Jacobjen — Richard 
Schmidt⸗Cabanis — Julius Stettenheim — Julius Stinde b ; 
für die heitere Seite ſeinem bürgerlichen D 
jedoch auch eine ernſte Harz|ift in Madrid einer Lungenentzündung erlegen. Er 


und ſch 
auf das Traumbuch empfehlend 
ſelbſt nicht eine Fülle treffender 


(auch Briefmarken) 
reund & edel 


illuſtrirten as 


die erſten neun Hefte vor, die ſchon deutlich erkennen laſſen, 
wie ſehr ſich Redaction und Verlag bemühen, ihren Abon: | Radfahrer⸗Champions 


nencen ſowohl in textlicher als illuſtratwer Hinſicht das den Militärdienſt zu 
von 


eine 
„Die über Fran 
Alten und die Jungen“ liegen bereits abgeſchloſſen vor, zwei zh 
nd von Emil | oder zurückgeſtellt. 
Peſchkau und Champol haben ſoeben begonnen. Aus der krankheit im franzöſiſchen 


d Alwin Römer 


und zurückgeſtellt; 
Völkerkunde bilden den beichrenden Theil der umfangreichen ſtarke Dumont, wegen 
denen eine reich flluſtrirte „Rundſchau“ über alle erklärt, 
eine Literaturbeilage und ein zurückgeſtellt. 
vortrefflicher Roman der ausländiſchen Literatur in Gratis⸗ 
te Kunſtbetlagen und Tert- 
tlluftrationen nach den bedeutendſten Gemälden älterer und 


. . f — p ZELTE 


alb vollendeten transſibiriſchen Eiſen⸗ 
bahn und der neuen, das Territorium von Alaska 


die Erde zu reiſen, a 29. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm. 
Weg mit Ausnahme der Ueberfahrt von ER bie, Ma ae 


Die Reiſeroute geht von 


als auch für Erwachſene einen mit intereſſanter Kurzweile ? 2, f 

ausgefüllten Reichthum an Belehrung, Die zu dieſem Zwecke W nach Petersburg, ae fiber bie Schmalz, per März 62½, 

angefertigten und in Kürze erſcheinenden Albums mit dem eringſtraße, New⸗Dork nach dem Ausgangs- Haure, 24, März. Kaffee in New⸗Hork ſchloß mit 10 

Titel „Das Große Jahrhunderk“ werden der volitündigen funkt der, Rege. Für die einzelnen Etappen] Pons Baiſſe. Rio 14000 Sack, Santos 16000 Sack Recettes Größe, 


von für geſtern. 


ort nach Bremen 6 Tage, 
Wie lange wird es 


haltſam fortſchreltende Technik überholt. Dann dürfte ſprechend der Mattigkelt des Weizens. Schluß willig. 


auch die Zeit nicht mehr fern ſein, wo es zum guten 
3 die Erde zu machen. 


Ueber Eiſenbahnhygiene plaudert der Ordinarius 
lfacher Reiſebeobachtungen in 
durch den Platzkarten⸗ 


Millionen Mark einbringen, 
ſehr fragwürdige Vor⸗ 


i Danzig, Langenmarkt 2. : 


WR" Dan 


25. März. 


itl Klima haben. Die Befeuchtung der Luft ſei unge⸗ 


zu gering. Profeſſor Fränkel 
der Hand beobachtet, daß etwa 
3 Minuten verſtreichen, ehe alle Paſſagiere eines voll⸗ 
beſetzten D-Wagens ihn an der Endſtation verlaſſen 
haben, während ſich dies Geſchäft bei einem der alten 
Abtheilwagen in höchſtens dem vierten Theil der Zeit 
Dieſe Thatſache bedeute zweifellos noch eine 
erhebliche Gefahr für Sicherheit, Geſundheit und Leben 


den D- Zügen viel 
hat mit der Uhr in 


rei 
Anbringung von Noththüren abhelfen könnte, die vom 
Seitengang unmittelbar nach außen führen. 

Der berühmte Stierfechter Frascuelo, der mit 
Namen Salvador Sanchez hieß, 


„% galt als der letzte Vertreter der ausſterbenden Schule, 
on] die den Stier nicht durch allerhand Mittel zu täuſchen 
ſucht, um ihm beizukommen, ſondern die ihm nicht 
ausweicht und es auf einen unmittelbaren Kampf an⸗ 
kommen läßt. Sein Körper war denn auch mit 
Narben völlig bedeckt. Frascuelo dürfte im ganzen 
etwa 3000 Stieren in der Arena das Lebenslicht aus- 
geblaſen haben, und er hinterläßt dementſprechend 
jen ein Vermögen don mehreren Millionen. is 

Radfahrer - Champions — militäruntanglich. 
Aus Paris ſchreibt man: Die ſranzöſiſchen Rekrutirungs⸗ 
bureaux ſcheinen eine ſehr ſchlechte Meinung von den 
bezüglich ihrer Tauglichkeit für 
haben; ſie haben nämlich in der 
letzten Zeit nicht weniger als acht, darunter mehrere 
i kreichs Grenzen hinaus in der Sportwelt 
bekannte Champions kurzweg für dienſtuntauglich erklärt 
Es ſind dies: Nieuport, wegen Herz⸗ 
: Conſulate von Florenz zurück⸗ 
die] geſtellt; Ruinart, wegen Herzhypertrophie für untauglich 
ng. erklärt; die beiden robuſten Tandemfahrer Nevöt und 
Domain, wegen ſchlechter und ſchwacher Conſtitution 
der herkuliſche Deschamps und der rieſen⸗ 
Herzkrankheit für dienſtuntauglich 
wegen Beinverletzung 
Das Höchſte aber ift, daß jetzt auch der 
Weltchampion Paul Bourrillon im Brüſſeler Conſulat 
für zu ſchwach befunden wurde, die Anforderungen 
des Militärdienſtes zu erfüllen. 


ją Handel und Induſtrie. 


Hamburg, 24. März. Kafſee good average Santos 
per März 27½, per September 28½. Behauptet. 

Paris, 24. März. Getreidemar kr. (Schlufbericht.) 
Weizen feit, per März 28,95, per April 29,00, per 
Mai-Juni 28,70, per Mai⸗Auguſt 27,96. Roggen ruhig, 
per Mürz 18,00, per Mat⸗Auguſt 17,25. Mehl feft, per 
März 68,85, per April 62,70, per Mai-Juni 61,70, ver tate 
als | Anguft 60,10, N í b HL befauptet, per März 52 /, per April 53, 


find. 


ehr 


den 


der 


und der Trainer Deneau, 


einnahme 


iſt 
die 
um 
ab⸗ 


betrug 


ank ver Mai⸗Auguſt 54½, per September-December 54 ½. 
Spiritus feft, per März 46, per April 45½, per Mai⸗ 
Auguſt 45, per September» December 42. Wetter: 
Unbeſtändig. erſtattet. 


der 


Paris, 24. März. Rohzucker ruhig, 88% loco 28 ½ 


ver März 31½, per April 31 ñ per Mai- Auguft 32 ½, per 
Oetober⸗Januar 30/8, 

Antwerpen, 24. Mürz. Petroteum. (Schlußbericht. 
Raffinirtes Type weiß loco 15¾ bez. u. Br., per März 
15¾ Br., ver April-Mai 15¾ Br. Ruhig. 


der 
der 


Welt?“ 


urg Havre, 24. Mürz. Kaffee good average Santos pr. 


der] März 33,50, pr. Mai 88,75, pr. September 34,50. Kaum 


eme behauptet. 

em: Hort. 23. März. Weizen eröffnete höher infolge 
vnn Deckungen. Im weiteren Berlaufe durchweg rückgängig 
auf günſtiges Wetter und Liquidation. Schluß kaum stetig. — 
Mais fallend wührend des ganzen Börſenverlaufs ent» 


auf⸗ ganz neue 


28. Mürz, Weizen ſetzte zwar etwas höher 
ein und konnte fih anfangs auf Dedungstäufe behaupten, 
dann trat infolge matter Kaufluſt und Angaben über den 
günſtigeren Stand der Ernte ein Rückgang im Preiſe ein. 
Schluß kaum ſtetig. Mais durchweg fallend infolge großer 
Ankünfte und günſtigen Wetters, ſowie auf Liquidation. 
von Schluß willig. 

— ͤ ] ⁰ͤͥ VV. ³˙ A. ²˙ VX. 


Familientiſch. 


Chicago, 


K. 


entgegen. 


hundert Jahre geben, Der Text fol klar und feſſelnd, in theile bieten. Von der vielgerühmten Beweg⸗ 
ee unh Goltergeliiäier e Tape der Jäge welt aur ſehr get bei _ Sahlenräthiel 
Geſetzgebung ab. Socialpolitik, wie auch Wir enſchaft, dem Schleudern der Züge meiſt nur fehe geringen 12345678 großer Gelehrter, HAY 
Literatur, ſchöne Künſte, Erfindungen und Entdeckungen Gebrauch machen, und der peripatetiſche Verkehr 275 männlicher Vorname. 
dehandeln, ebenſo aber auch dem Weltverkehr, dem Handel, auf dem Seitencorridor pflegte nur dann etwas 35885 Wahlſpruch. 
der Induſtrie und Technik, den Moden, Gebräuchen u. a. m. größeren Umfang anzunehmen, wenn irgendwo 4558 Fahrzeug. | > 
eingehende Beachtung ſchenken. Ein reiches Bildermaterial intereſſante Vertreterinnen des ſchönen Geſchlechts 5 4 mächtiger Strom. laſſe ſich n f 
wird die eindelnen Abichrecg erneut rn r Menen 1900 ihren Platz haben und den Wandertrieb ihrer Mite 25% ET 7 Anerkennung. der Firma 
Fanfkäuter nas eee wende 066 et tu veifenden wecken. Die Art der Heizung, über bie ber 85456 ſfibiriſcher Fluß 
een bſonders werthvollen geſtalten. So dürfte der Jubalt Reiſende keine Verfügung babe, bewirke, daß die⸗ (Auflöſung folgt in Nr. 78.) 

nur das Beſte bieten, und wir werden jenigen Abtheile, die der Eintrittshalle des 


(Auflöſung aus Nr. 69. 
18 iſt mit 70, 97 mi 


die 
hes 


.) 
71 multiplieirt. 


neueſten 


lich iſt, den Verſi 
veröffentlichten 
dieſer 


den Abonnen 
mehr übertroffen werden können, 
Lieferung von Gratis⸗Schnitten (gegen Erſtattung der 
minimalen Auslagen) genau nach eingeſandtem Körper⸗ 
maaß. „Große Modenwelt“, mit bunter Fächervignette, 
alle 14 Tage mit doppelſeitigem Schnittbogen 14 Seiten 
olio erſcheinend, koſtet nur 1 Mk. viertel» 
jährlich, man achte ſtets genau auf die bunte Vignette 
und den Vierteljahrspreis von 1 ME. 
oſtanſtalten nehmen Abonnements 
d der Verlag 
iefern auch Gratis⸗Probe⸗ 


ſtark in Großf 


„Jeuerverſicherung. 
für Deutſchland zu Gotha, welche im 
Gegenſeitigkeit errichtet iſt, hat mit dem Jahre 1897 
ſiebenundſiebzig 

Thätigkeit vollendet. 
5 175 950 200 Mk. (gegen 1896 mehr 134 069 900 Mk.) 
Verſicherungen in Kraft. Die P 
Anſtalt betrug im Jahre 1897 15981857 Mk. 80 Pf. 
(gegen 1896 mehr 280747 Mk. 80 Pf.) Von der Prämien: 
wird in jedem Jahre derjenige Betrag, 
welcher nicht zur Bezahlung der Schäden und Ver⸗ 
waltungskoſten ſowie für die Prämienreſerve erforder⸗ 
cherten zurückgewährt. 
echnungsabſchluß für das Jahr 1897 
den Verſicherten wieder zufließende 
Ueberſchuß 11856464 Mk. gleich 74 
gezahlten Prämie. 
1878 bis 1897 find jährlich 74,48 


ſtets die Antwort: 
welt, mit bunter Fü 
Schwerin, Berlin W. 


vierteljährlich — ſich vorthe 
Es reicht mit ſeiner Verbreitung au 
äußerſte Grenze der Cult 
und Sitte verbeſſernd, der 
die Wege ebnend, der Erwerbst 
und weite Gebiete erüöffnend und 
tinnen Vortheile bietend, welche kaum 


handlungen und 
Die erſteren un 
Schwerin, Berlin W. 35, I 


A d 


n Lawutennis⸗, 
Frühlingstoiletten liegt der Nummer bei. 

haltungstheil, der in ſteter Wahrung ſeiner a 
vornehmen Haltung doch dem modernen Geſchmack nach 
jeder Richtung hin Rechnung trägt, beginnt im April 
ein geiſt⸗ und gemüthwoller neuer Roman voll ſpannender 
Handlung: „Geheime Mächte“ von Jonas Lie. Probes 
nummern liefert jede Buchhandlung. 


Cãͥͤͥ ³˙Ü1¹A A ANEA EIEE S ZEBRA Z JOKER ATC ZZA OO na 


Die Feuerverſicherungsbank 


ahre 


Im 


Im Durchſchnitt der 20 Jahre von 


des 


Der 30. Curſus der Wormfer Brauerſchule, 
diesmal von 40 Brauern beſucht, wurde dieſer Tage 
in zweckentſprechender Weiſe geſchloſſ 
Prüfung der von den gegenwärtigen 
Anſtalt erzeugten Probeſude durch 
non Worms und Umgegend ſtattfand. 
verſchiedenen Methoden dargeſtellten Biere wurden faſt 
alle als ſehr gut und gelunge 
fanden die ſchriftlich ausgearbei 
die ausgeſtellten Fachzeichnungen all 
Die Anſtalt, welche feit ihrem Beſtehen die Frequenz⸗ 
zahl 2580 erreicht hat, kann ſonach umſomehr mit Be⸗ 
friedigung auf ihre Leiſtungen zurückblicken, da eine 
große Anzahl der gegenwärtigen Beſucher in hervor⸗ 
ragende Stellungen eintreten, zugleich aber ſchon jetzt 
wieder zahlreiche Anmeldungen für den am 1. Mai 
dieſes Jahres beginnenden Sommercurſus eingelaufen 


n bezeichnet. 
teten Probeſude und 
gemeinen Beifall. 


r : p EE EENS ST ATENA 


Die Frühjahrsnummer der allbekannten Damen⸗ 
und Modenzeitung „Der 
prächtigen Ausſtattung eine willkommene Ueberraſchung. 
Sie enthält eine Fülle der ſchönſten Frühjahrstolletten 
für Frauen und Mädchen; daneben eine reiche Auswahl 
von Capes, Hüten, Kinderkleidern, ſowie Sporteoſtümen 
aller Art in vollendeter Ausführung. Ein prüchtiges, 
colorirtes Frügzahrs⸗Modenbild in Doppelformat mit ; 

Croquetcoſtümen und 


Bazar“ 


ihrer 
Jahre 1897 waren 


rämieeinnahme dieſer 


; ) procent 
zahlten Prämien an Ueberſchuß den Verſicherten zurück⸗ 


r ———— 


„Kennen Sie das populärſte Modenblatt der 
— Auf dieſe Frage hört man in Damenkreiſen 
Selbſtredend die Große Modene 
cher⸗Vignette, Verlag John Henry 
35, dieſes in Moden für Er⸗ 
majene wie für Kinder tonangebende, 
Schönheit und Billigkeit — es koſtet nur 1 Mk. 
ilhaft auszeichnende Journal. 
ch ſchon bis an die 
urländer, 
bedeutſamen Reformkleidung 
ätigkeit der 


„»„„„„—— — ——— ACAR ARONA, 
= 

Wer Bedarf in modernen, ſoliden Herrenſtoffen hat, 
einem eignen Intereſſe mal die Muſter 
olf Oſter, 
koſtenfrei ſenden. Dieſe Firma, welche nur wirklich 
gediegene, reelle Stoffe verſendet, erhielt tauſende 
Anerkennungsſchreiben aus den höchſten Kreiſen und 
en Bezug auf Auswahl und Preiswürdigkeit 


Mörs a. 


en, wobei die 
Beſuchern der 
12 Fachgenoſſen 
Sämmtliche von 


Ebenſo 


bietet in ihrer 


Fer Unters. 
Ithemährten, 


Jahre 1821 auf 


gemeinnützigen 
für 


Nach dem jetzt 


Procent der ein⸗ 


er einge⸗ 


vermöge ſeiner 


überall Geſchmack 


au 
endlich 


fo 3. B. durch 


Alle Buch⸗ 
John Henry 


Rhein, 


ten Artikel zu räumen, 


paschentücher, duntel Grund mit Kante 
Taschentücher, feinſte Linon⸗Qualitäten, geſäumt 
Kleiderknöpfe, außerwählt hübſche Muſter o 
Mantelknöpfe, früherer Preis bis 24 M. « o: 
Kleiderbesätze in größter Auswahl.  » « « e 
Seidene Sammete und Plüſche, ale Farben 
Kissenbezüge, Wäſche⸗Hemdentuch mit Knöpfen 
Deckbettbezüge, Wäſche⸗Hemdentuch mit Knöpfen 
Bett-Laken, Wäſche⸗Dowlas mit Naht. 
Bett-Einschüttungen in jeder Art 
Bett-Federn und Daunen, ale Qualitäten 


braun, mode⸗melirt, das P 


z 


zu bisher noch nicht dagewefenen, Auffehen erregend billigen Preiſen 


î 


und kommen außerdem nachſtehende Artikel zum Angebot: 


I StrobeSidte ° 


© Taschentücher, in neuen Sortimenten, für Kindern. + "la D 


„/ BĘ. 
. ‘h Di. 
sr Dg. 
jetzt DE: 
Meter v. 

Meter 
„Stück 

Stück 


Kiſſen von 
Pfund von 


Stück 


und 82 Pfg. 


de 


us einer 
Breite 
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0 eitag Nachrichten. 25. März. 


Anse nstein 


Aelteſte Annoncen⸗E 


Danziger Neueſte 


są m 
NEIN 


Rundschifichen Nähmaschinen (Phönix, 


sind in Folge ihrer rotirenden Bewegung die am leichtesten und schnellsten arbeitenden 
Maschinen der Gegenwart; 


Aus bestem Material in sauberster Ausführung 


hergestellt sind dieselben von grösster Haltbarkeit und eignen sich ihrer Vorzüge wegen sowohl für den 
Gebrauch in der Familie als auch zu Erwerbszwecken, 

Sie sind die hesten Maschinen für Damen- und Herren-Schneiderei, Wäsche» 
Confection und für Leierstepperei. 3 

Ich empfehle dieselben unter 8 jähriger Garantie. Unterricht, auch in der Kunststickerei, gratis. 


Paul Rudolphy, Danzig, Langenmarkt No. 2. 


Familien-Tret-N&hmaschinen mit allen neuen Apparaten von 50 Mk, an, (8343 i 


Ungarwein 
Medicinal - 
Schwächliche 


p Namen in Rasirmesser, Scheeren, Taschenmesser 20. 2c. s 
in feiner Goldſchrift gravirt von jetzt ab nur 10 Pfg. in gleich 
feiner Ausführung wie bisher per Stück, anſtatt früher 30 Pfg. 


© a! eu! 
Stück. (Billiger wie jede Concurren ) 


er ð > 
Gegen vorherige Einſendung des Betrages (Briefmarken geftattet) verſendet die STAHLWAAREN-FABRIK 


W. Engels, Foche wi Solingen, 


alleiniger Fabrikant der Solluger Stahlwaaren mit der RS 40 Marke. 


1 Zilberſtahl-Raſirmeſſer n, s3 

wie Zeichnung, Klinge magnetiſirt, fein hohl⸗ 
geſchliffen, für jeden Bart 
paſſend, 


Maler, Hausbe 


Es Hopf, 


|| Specialhaus 
für 


A żUciugrof = Handlung, 
A Hundegaſſe 19. 
Bordeang:, Nildweile, | 
Spirituosen. sss |) 
Specialitat: 


M klein: nnd Hoselweine, f 


und Motorenbetrieb,. 


> 
"OMR 
K 44 


franco zu Mark 2,50, (feinftes Etuis mit Metallecken und Golddruck füge jedem Meſſer gratis bei) gegen 


Nahnahme 20 Pfg. mehr. - 
Eingravirung eines Namens in Goldſchrift 10 Pfg. extra! 


Durch neue Vortheile, welche mir die eigene Fabrikation der Raſirmeſſer bietet (ſabricirte und verſandte in den letzten 
12 Monaten über 60.000 Stich ift es mir endlich, jedem Meſſer ein ſtarkes Etui mit Metallecken 9 beizu⸗ 
fügen, ohne die geringſte Beeinträchtigung der Qualität. Leiſte für jedes Stück volle Garantie und bitte ich, bei 
Gelegenheit meine Raſirmeſſer mit anderen Concurrenz⸗Raſtrmeſſern zu vergleichen, wobei ich erbötig bin, e Meſſer, 
das nicht mindeſtens der beuten eiuer d. s: pen un | mae zu ſtellenden nn rungen 
tſpricht, zurückzunehmen und außer dem Kaufpreis a m 

Reell! a N Porkokoſten (40 Pin) zu erſetzen. s hne Risiko 4 
Großes illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch mit vielen mir geſetzlichgeſchützten Neuheiten 
verjende an Jedermann umſonſt und portofrei. Alle Diejenigen, welche ſchon im Beſitz meines Preis- 
buchs 1897 (5885 


Aj 


mit Dampf 


WW 


find, Wollen gefl. nur Nachtra Preisermäßtigung für 1898 verlangen. 


Erſtes und größtes Fabrſf Verſandgeſchaft Solinger Stahlwaaren, Waffen ze. 


inladung zum Bezug 
der 


5 
 SienlshitgersZeitung. n, = A RJ 
Jahrgang. ge 7 | es (Fabrik AL. Mohr.) Indy, Zimmerman Nat 
Unabhüngiges Blatt zur Vertretung der Zutereſſen des Feinste Tatermarte FP . . . . . . a Pind 58 A|  Gyptengafie 109/110. 

deniſchen Volkes, insbeſondere des werkthätigen Mittel |in i a a „ 25 3 Seesen 


täglich friſch ausgewogen. 
Prima anrantirt rein Schweineſchmalg y 


Otto Reinke, 


Margarine - Special - Geschäft, 


auptgeſchäft: Peterſiliengaſſe 17. 
N aplarkthale: Stand 93. (8427 


ſtandes in Stadt und Land. 
Erſcheinen: Täglich zwei Mal, Morgens und Abends. Die 
a gk dg den neueſten Tagesnachrichten iſt bereits 
am nächſten Morgen in den Händen der auswärtigen Abonnenten. 
Inhalt: Leitartikel, politiſche Ueberſicht, Tagesneuigkeiten, 
intereſſantes Feuilleton, Handelsnachrichten, Parlamentsberichte, 
Bach: und ſonſtige Aufſätze belehrenden Inhalts. 

Unentgeltliche Beilagen: Verlooſungs⸗ und Reſtanten⸗ 
Liſten; Novellen⸗Zeitung „ie Frauenwelt“ mit Räthſel⸗ pap 
aufgaben. z 
Preis: Vierteljährlich M 4,50 bei allen Poſtanſtalten des po 
In⸗ und Auslandes; in Berlin M 1,50 monatlich e! 
bei einmaliger, % 1,60 monatlich bei zweimaliger 7 

Austragung täglich bei allen Zeitung Spebite 30 \ 


Geftüfisfietie SW, Berfin, Sinbeufr. 69.19 


Simſon-Näder, 
leichter Lauf, 
elegante Ausführung, 


(d 
ſtabiler Bau. 
Alle Theile ſind mit derſelben Genauigkeit wie 
Waffen gearbeitet. 


$ 
4 
8 


$ hochfeine Gnalität, 8 
5 
e Vrodbänkengaſſe 36, $ 
® 

o In der NeuplättereiTiſchlergaſſe 


a ai 3 
Pianinos. 
billigſte Preiſe. 

parterre, 9491 8 
Nr. 22 wird ſauber geplättet, 


4 Größte Auswahl,? 
$ Robert Bull, 
]|Ecooenoeccooecoeoes 

5-6Rrag.10,Dberh.10,Stulp.3). 


empfiehlt fich zur Ausführung von: 


Patent- Guf- | 


FX 


— 


888888888 000 
ś Prima eugliſche Authrac len, 
~ englifche u. ſchleſiſche Stück, Würfel⸗ 


Simson Gi 3 a und Nuhtohlen, na 
i D ie jedes Quantum Y Sparherdholz "Typ 
ieee ee e qa (883 j =. u "fenet zu billigſten Tagespreiſen 85 
= Rud. Freymuth, x~ 
|od | GR Comtoir: Hundegaſſe 90, 1 Tr. (1163 Qf 


Einladung zum Abonnement 
auf die dreimal wöchentlich erſcheinende 


Deulſch⸗Kroner Zeitung, 


mit einer Illuſtrirten und einer landwirthſchaftlichen Beilage 
ohne fremde Anzeigen. Unſere Zeitung bringt in gedrängter 
ürze Berichte der Reichstagsverhandlungen, des Abgeordneten⸗ 
Si Herrenhauſes, Politiſche Rundſchau, Hofe und Perſonal⸗ 
achrichten, Locales und Provinzielles ſowie Marktberichte 
neueſten Datums. ; E 
Bu Die Dt. Kroner Zeitung iſt die einzige Kreis⸗Zeitung, 
gungt die amtlichen Bekanntmachungen der Amtsgerichte im 
cie Dt. Krone und die Holzverkäufe der 8 Königl. Obers 
eſtereien in und außerhalb des Kreiſes. 
Inſertionspreis 15 Pf. die kleine Zeile. 
mit En er ift nach wie 2 dead be gear PRASIE 
„ohne Beſtellgel ei allen Kaiſerlichen 


Redaction und Expedition der „Di. Kroner Zeitung“, 


Neueſte waſchbare Leibbinde 
(D. R. G. M. Sch. 57746) - 
In jeder Preislage. 


gegen Schwangerſchaft, Nabel⸗ 

brüche, Wandernieren und Gr: 

kältung ꝛc. 20. de prakiiiche und 
er 5 


An die 


Damenbedienung. 


prima Beitunterlagen, Irrigatoren, | | 
Bidets, Stechbecken,  Sozhlet. || 
Apparate ete, 


Fabrikant 
und einzige Niederlage 


A. Lehmann, 


Bandagist und Instrumentenmacher, 


Danzig 31 Jopengaſſe 31. 


110 nußb. Garnituren, 


31 Jopengaſſe 31, 


> (F. Garms.) 3 Q 8 z 9 f mehrere Paneelſophas, 25% || ŚW ſenden. 
ewo g oS A.P 1085 7 (HR. 
8 Militär⸗ Elegante Fracks os unter Soflenpnei, forie ber || 
22 , A $ ; ttur, einzelne 
eſangbücher und. „ S40] Für 30.4 wird ein feiner Sophas, Schlafſophas, Chalfe 


Anzug nach Maaß in vor⸗ 


Fr ack ai Anzüge züglicher Ausführung und 4065 


werden ſtets verliehen lojem Gig geliefert 


Breitgaſſe 36. Portechaiſengaſſe Nr. I. 


longues empfiehlt billigſt 

F. Oehley, (860 
Polſterer und Decorateur, Neu⸗ 
garten 85 c, pt., Ging. Schützeng. 


Jad Auswahl 


„einshuehbandlun ; 


egaſſe 18, (94 


rajg, 


Ber. A.-G. 


Zu feſtlichen Gelegenheiten und 
zum täglichen Bedarf 


halte ich meine beliebten, gut gelagerten 
Rothweine und Weissweine 
angelegentlich empfohlen und offerire als außer⸗ 
ordentlich preiswerth: 
Ruſter Ausbruch, edelſter ſüßer Ober⸗ 


a a A= "MES 
Tokayer für Kranke 


Scherry 1,10 A, Portwein e 1 45 
Moſelwein 75 9, Rheinwein „ 
Rothwein Augufta Margueritha „ „ 0,85 „ 
Eſtͤphe 1, Chat Leoville 1,50, St. Julien 1.75 „ 
Champagner aus den Seetlkellereien von Kloß 
& Förſter, Freiburg g. U., Marke Wappen 
2,50 «4, Roöthkäppchen 8,50 A 
Feine Cognaos u. Rums, 
Leere Flaſchen nehme ich mit 10 9 
Max Blauert, Danzig. [7430 


Ungar-Weinhandlung, Hundegaſſe 29. 


ind in reicher Auswahl wieder eingetroffen. Vorjährige 

ujtev werden zu e ermässigten Preisen 
verkauft. 

figer, Bauunternehmer erhalten höchſten Rabatt. 

Muſterkarten franco zu Dienſten. (592 


Tapeten, Linoleum, Gummiwaaren. 
8 Feinſchnitt a Pfd. 5 A Dill: 


gekocht, pro Pfd. 50 u 5 
Blaubeeren, a ½ Literfl. excl. 
4 9) (bei Mehrabnahme und 
für Wiederverkäufer bedeut. 


| Feldöfen⸗ Ziegeleien 


Zum Umzuge. 
= Unſre geehrten Abonnenten, welche am 1. April ihre Wohnung wechfeln, erſuchen 
wir, zur Vermeidung von Störungen in der Zuſtellung, den nachſtehenden Zettel gefälligſt 


2 A auszuſchneiden und ausgefüllt ſchon jetzt an die bisherige Trägerin abzugeben oder an unſre 
Hauptexpedition, Breitgaſſe 91, gelangen zu laſſen. 


4 Den Abonnementsbetrag für April wolle man in der neuen Wohnung 
an die dortige Trägerin entrichten. 


Wohnungs- Veränderung. 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


Vom. eigenes Senia kiwka AB find die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ nach meiner neuen Wohnung 


777. . ̃ ̃— ehe ESS, 


11 


C bc ooo 
| In Danzig vertreten durch Carl Feller jun., 


Jopengaſſe Nr. 
Beſorgung 
Welt. 


13. — Billigfte und coulantefte 
von Inſeraten für alle Zeitungen 
der (4766 


r. Fl. 1,50 m 
und 


Neu! 


. gr. Fl. 2,00 „ Zum Aufklappen! 


, 
n 1,25 12 


Herrlichſtes GWejdjent ! 
Bignal-u.Concert-Blasaccordeon 
womitycdermani ſof ohne Vork. 
geiſtliche weltliche, Vaterlandsl., 
Märſche, luft. Tanzw. u. Signale 
ſpielen kann. Nr. 149/10 m. 28 St., 
kräft. Ton 3 Mk. geg. Nachnahme. 
Verpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 
ſchule umſonſt. Porto extra. (7753 
Lonispuchscheerer, Klingenthal 
i. S., Muſikinſtr.⸗Fabr. Verſandt 
aller muſik. Fuſtr. gut u. billigſt. 
Biele belobig. Anerkennungen. 
. ET N 


zurück. 


ee. 


Traurige Thatsache 


sat et, dnie viele Tausende rechtachnfiener Fas 
milienväter durch au rasches Anwachsen ihrer 
Fatoilie auverschuldet mit Sargen und die Elga 
frauen mit Krankheiten und Sieehtuw zu kkupfet 
haben! Jeder, dem das Wohl seiner Nächstes 
am Borten liegt, lese onbedingt das neu er» 


Danzi 
anzig, 
Matzkauſchegaſſe 10. schienenn zeitgemässe Auch: „Die Uresches 
der Pamilieniasten, Nahrungsnorgen und des 
Ungllcka in der Ebe, Rathschlige and Aa: 
gabe natürlicher Mittel eur Beseitigung ders 
selber“. Menscheufreundlich, hochinteressant 
und belehrend tar Ebeleuto jeden Stender. 
60 Seiten stark. Preis owr 30 Pt. wenn go. 
schlossen gewünscht 20 Pig. mehr (a. in Markenı. 
aruba & Co, Hambarg. 


Sauerkohl, 


urken, Senfgurken pro Pe 
0 J, Preißelbeeren, feft eins 
60 J, 

Ka G5. Auflage. EM . 

| Die Selbsthiife, 


praktiſcher Rathgeber für alle 
lene, die an den tbl 
fei 


billiger) empfiehlt (1122 
„ Kurowski; 
Breitgaſſe 108 u. Breitgaſſe 89. 


berzeugen Sie sich, 
N) dass meine 


V Fahrräder $ 


Ve 


lé e u. Zubehörtheile |] 
ee die besten unddebei 
ZS die allerbilligsten sind. 
2 ED Wiederverkäufer gesucht. 
O" Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 


Deutschlands grösstes ( 
Speglal Fahrrad- Versand Have, 


7 [6534 


—— EEE YO u: 
Korkenſtopfen⸗Fabrik 
m. Maſchinenbetrieb, gegr. 1880, 
Danzig, Böltchergaſſe 18, 
Wein⸗, Bierz, Selter⸗, Mediein⸗ 
Korke v. 1% p. Mille an, Faßkorke 
Conſervengläſerkork., Korkplatt., 
Korkſohlen, Metallflaſchenkapſ.u. 
Flaſchenlack in all. Farben, Korf- 
maſch. in all. Gr. u. Holzkrähne, 
Korkholz zu Fiſcherei⸗ 
Zwecken billigſt, 
Kork⸗Pferde⸗Hufeinlagen, 
Korkſpähne und Korkmehl 
zur Verpackung empfiehlt (901 


Walter Moritz. 


Schirm⸗Reparat. u. Bezüge w. 
ſaub. „ch. n. u. bill.angf. Schirmfbr. 
S. Deutschland, Langgſ. 82 (9115 


Gummiboots u. Suhag. reparirt 
febr billig Melzerg. 13, pt. (9497 


I 


Garanutirt reines 


Hafergrützmehl 


vorzüglich geeignet zu Kälber⸗ 
und Terkelaufzucht empfiehlt 


J. Woelke (ra, 


Dampfgrützmühle. 802 
Muſter gerne zu Diente 


OWCE 


gutes Bieh⸗ und Pferdefutter, 
bedeutend billigeralsgleie, empf. 


J. Woelke, Ohra, 
Dampfgarützmühle. 
D AKlugen, "Ta 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90, 1. 
Möbel⸗ u Taſelwagen, Spazſer⸗ 
fuhrwerk iſt ſtets billig zu haben 
bei U. Selke, Langgarten 51. (8858 
— ——— EE ZE A REDRTZOÓÓWĄ, 


— 


„Danziger Neueste Nachrichten“. 


U 


— 


hier. 


(Straße und Hausnummer) 


(Unterſchrift). 


— . — 


Möbelſtoffe, 
Gardinen, 


zurückgeſetzten Preiſen 


(9198 


empfiehlt 


22 h 
ämereievm. 
Silberne Staatsmedaille. 


Gräſermiſchungen: 
CEAT en 7 6 leichten See 
sberger Paradeplatz eſetzlich eſchützt, 
R. G. K. Mo. 100 5. ge e, 24 80 
Runkelrüben: j 
Eckendorfer, gelbe od. rothe Rieſen⸗Walzen, extra, 36 | 50 
Oberndorfer, verb. runde, gelbe oder rothe 2125 


8421) 


Mammuth, ſehr lange, dicke, zotfe „ «-« « a 2130 
at Koh „ N be 
elbe, rothgrauhäutige Rieſen, ſehr ertragrei e⸗ 
ſonders für Moorboden 25 f 37 |-45 


Gelbe, kurzlaubige Schmalz, ſehr zartfleiſchig. „|| 46 | 55 
Weiße Pommersche Kannen, gr. lange, ſehr ertragr. 43 | 50 
Bei Entnahme von 5kg V. einer Sorte gelt, die FAiterreie⸗ 
Gemüſe⸗Samen: Pig 
Rothe Rüben, Beeten, Erfurter, ſchwarzrothe, 
lange, echte 
Carotten, Nantes verbeffette, sslinberförnige, Halb: 
lange, frühe rothe I 


—40| 10 
—.80 10 


Carotten, Braunschweiger lange rothe, ſehr be⸗ 

liebte Sorte —.40 10 
Futter-Hohrrüben, verbeſſerte, lange, große, weiße, 

grünköpfige Rieſen (Pferdemöhren) |. « . |—.50) 10 
Kopfsalat, Cyrius oder Mogul, gelber großer 2.50 20 


Pfliieksalat, amerikaniſcher, mit braunen Kanten 

Kopfkohl, Magdeburger großer, alter WARE 
(Sauerkraut) Ia. 

Rothkohl, blutrother desen, KU ganz 
vorzügliche Sorte 

Wirsing- oder Savoyerkohl, Erfurter, großer, 


elbgrüner Winter: . > sM 2.20) 15 
Glas ohlrabi, engliſcher, früher weißer. „| 150| 15 
Rosenkohl, verbeſſerter niedriger, extra.. « „|| 2.20] 15 
Mairüben, runde weiße, ſehr früh —.50 10 


Knollensellerie, Erfurter, großer, kurzlaubiger, 
ſehr fein und früh 

Zwiebeln, Zittauer Rieſen⸗, große runde, gelbe x 

Radies, rundes, ſcharlachrothes Erfurter Dreien⸗ 
brunnen, kurzlaubiges . 

Gurken, extra lange, grüne Schlangen, verbeſſerte 

Kneitfel- oder Pahlerbsen, Henderſons „First of all“ 

Buschbohnen, Kaiſer e allerfeüefe etip 
Schwert t „ 0 
Reich illuſtr. Katalog über ſämmtl. Gemüſer Blumen- und 

Gehölzſämereien, auch Knollengewächſe mit Culturanweiſung 

fiegt auf Wunſch gratis und franco ſofort zu Dienſten. 


Gustav RE AB PŁ. i. ża 


Altſtädt. Graben 23 Altſtädt. Graben 23 N 
e) ift die billigſte und befte ROS A 
a Gtreuzuder, grob und fein p. Pfd. nur 23 &, 


Brodzucker v w = v 
Würfelzucker n „ 27 1 
feinſte Tafel- b „ „ Św 
Schmalz (Fett) 40 n 


u 
Berl. Brat.⸗Schm. (r. Sihweineiäm), NE 
Türk. Pflaumenmus p. Pfd. „ 25 30 Ar 9 3, 
Türk. Pflaumen „ „ 25, 30 und 40 9, M 
beſte Kocherbſen „ „ 128, > 
rohe Kaffees, unbeſ. „ von 60 „ an, 
Dampf ⸗Kaffees nn Aj 
Kaiſer Wilh.⸗Kaffee mit Bild p. Pack nur 1 10 „ 15 
echter Frank⸗Kaffee⸗Zuſotz „ „ 10, 20, 80, 50 , 8 


kia Eichorien 7 155 > ny ię 
Pa. Oranienburger Kernſeife p. Pfd. „ 20 y Ctr. 18,— M K 


Talgſeife m eu % e 

2 en „ % 1 , ee 

N chmierſeife 17 „ Wyp m 15— v 
grüne Seife „ „ 16 %% „ 1450, K 
Soda i TNO E 3,50 „ 
Seifenpulver v. Pack „ 10 5 gi Pack 25 KH: i 
Wichſe 2 Schachteln „ 10, 5 
Schweden 3 Pack „ 25 

Amor ⸗Putzpomade Scha fd. 2 8 


2 
beſtes Weizenmehl 15 „ Gtr. 14,— 
5 Außerdem bemerke, Ka: ich ſämmtliche 
Colonial- und en 
a zu billigſten Tagespreiſen verkaufe, 
Auswärtige Beſtellungen werden prompt elfen 
y Verpackung wird nicht berechnet. (536 


| Johann Kotlowski, Alf. Gaben 28. 


Beri. Gie Folieni. reisn. 
We rder⸗ Futter, m über die bejt. Legehühn., 
Pfund 85 9 bis 1,15 % (643 SKN u. Sportgeflügel, 


. Billgurken, Schock 1,60 ; Bruteier, Brutm. mmtl.Zuchtg., 


Hax Harder, Fleiſchergaſſe 16. e Br nej " ać 
RE | Seflünelp., Auerbach Heil. 


(CARL BINDE 


— 


Petroleum billig, 


Liter 13 Pfg. 


Streuzucker Pfd. 23 Ą 1 gr. Schachteln Wichſe 10 A 


gar. rein. Schweineſchm. 40 „ mor 5 „ Bi 
amerik. Fett Pfd. 30 „ 1 Pack Schweden 85 
ż > 1 al RK „ WODĄ. a „ 
Erbſenmitu. oh. Hülſen, Haferflocken 0 „5 
gar. beſteochwaare, 12-18 „ JKochſalz 3 Pfd. 25% 


Allerfeinſte Tafelbutter Pfd. 1,10 Mk. 


Prima 1897 er eee e nur beſte 
Qualitäten und in feſter Packung zum billigſten Preiſe. 


el friſch geröstete Kaffees von 80 J an bis 
2,00 4 p. Pfd., rohe Kaffees von 60 9 p. Bid. | 


e na billige Bezugsanele aller Sorten 
Toiletten⸗Seifen, 
Wiederverküufern ganz beſonders zu empfehlen. 


Aufträge nach außerhalb werden prompt gegen Nach⸗ 
i nahme oder vorherige Einſendung des Betrages ejjeciuirt È 


August Mahler, G 
1 Abe 3 Air: 


Kaffee- Special- Geschäft 


S. Tayler, Stitgefe 4, 


empfiehlt feine vorzüglichen 


friſch gebrannten Kaffees 


per Zollpfund 50 4 60% 
per Zollpfund 80 % 90 

per Zollpfund 1,00 % 1,20 m 
per Zollpfund 1,40 4 1,60 A 
per Zollpfund bis 240 4 


(8354 


en gros 
nejop us 


Verehrte Hausfrauen! 


Kauft nur 


Hohenlohe — Hafer F locken 


in BĘ verschnürten und RN" Packeten. 


Delicatessen-Geschäften. 


may” FÜR RADFAHRER! 35” ie, gag 
[4 0 
„Veritas“ - 
mit 


gpa Duft 2 chlanch Tricolgensehe, 


VON KEINEM ANDEREN SYSTEM ERREICHT, 
ME" halt freiliegend circa 2 Atmosphiiren Druck, 
platzt nicht wenn der Mantel aus der Folge springt! 


„Shhiot-Inenmmatic“ 
Pramiirt mit der Staatsmedallle! 


Specialgeschäft für 
Gummiwaaren. 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren« 90 i 
0 


(8975 


Gedlegene Qualität! 


ee Smgeujusiyapy toq ujpurH 


Achtung! 


1 * 
mit ohne 


carl Seydel's Fermentpulver gebacken. 


Carl Seydel’s Fermentpulver. 


„R. G. M. 17067. 


Seit 12 1 am Platze eingeführt, allgemein als die 


vorzüglichſte Kunſthefe anerkannt, iſt zu jeder Art von Kuchen 


und Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über 


Kuchenbäckerei zc. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 


Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen iſt. 


1 Pulver 10 9 und 10 Pulver franco für 1.4 überall hin 
gegen ari S des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von 


ri Seydel, Heilige Geiſtgaſſe 2 


und meine bekannten Niederlagen. 
Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt. 


enkel's 


feit 20 Jahren bew ährt als 


beftes u. biligies Wach: n. Bleichmittel 


6 Henkel & Co.; Düſſeldorf. 


eee, in sehön.nenen Mustern 
eingetroffen, 
Blousen, empfiehlt zu ſehr billigen 

Damenrócke, W. J. Hallauer. 


Preiſen 729 


Ben Bar 5 


Angesammelte kuchreste, 


paſſend zu Knabenanzügen 


ſind ſtets zum billigſten Preiſe 
zu haben Schidlitz, Schlapke 955. 
Snrengel. (9992 


25. März. 


la Qualität liefert jedes Quantum täglich zu Marktpreisen 
frei Haus Danzig durch Wagen 


Dampfmolkerei Herrengrebin 


bei Praust. 


(1083 


Porzellan undhlasraaren 


Bruno Buchwald, 
1. Damm 21. 


Telephon 380. Französische Walnüsse, 
\ jo lange der Vorrath reicht, 
Pfund 15 9, 
an eigen 
1 ee oy 
4 
Pfund 40. „3, 
dem. „Backobst, 
geſchält, 1 Pfund 40 , 
Cal. Pflaumen, 

1 Pfund 40 und 50 9, 
Gesch. Tafelbirnen, 
1 Pfund 60 3, 
Ganze Aepfel, 


1 Pf 
Am. Schnittäpfel, 
1 Pfund 60 , 
Aprikosen, 
zu Compot, 

1 Pfund 70 9, 
Diesjührige feinſte 
Gemüse - Conserven, 
zu bekannt billigſten Preiſen, 
Thee's neueſter Ernte, 


Langgasse 58. 
Träger un Schienen 


(8592 


Congo-Thee, 

in allen Profilen und Längen dee 4220 4 0 gasi. 

frei Baustellen Souchong-Thee 
Bahn oder Schiff hier. (673% geſiebt, 1 00 2,60, 2,80 und 

da 

Pocco-Blüthen, 

1 Pfund 4,50, 5,40 und 6,50 4 
Gewicht- und TragfAhigkeits= hee-Grus, 


[udn, Yinmermann Mad, 


Danzig, Hopfengasse (09/80. _ 


Unübertroffen 
ist und bleibt 


ftaußftei, 1 Pfund 1,80 «A 
mit Vanille, Fi Pfund 2,00 “A, 
Van Houten’s Cacao, 

1 Pfund⸗Doſe 2,75 , 
/ Pfund⸗Doſe 1,50 , 
Cacao lose, 

1 Pfund 1,40 und 2,40 My 
Bruch-Chocolade, 
garantirt rein, 

1 Pfund 90 , 
Böhm. Tafellinsen, 
1 Pfund 30 9, 
Weisse Bohnen, 

1 Pfund 15 9, 
Gute Kocherbsen, 

1 Pfund 12 9, 
Victoria-Erbsen, 

1 Pfund 18 9, 
Ostpr. graue Erbsen, 
(gutkochend) 

1 Pfund 20 A 


Marmelade, 


das beste lal Patz-Mittel, 


in Dosen a 10 und 20 Pfg. 
überall zu haben. 


r x zum 9 0 gi 5 Brod 
ans) Man verlange zur „AMORS, 1 Pfund 30 4, 
2551 za 


Ausweriımuf 


Sonnen: u. Regen finnen, 


(9325 


Joh.» Andres | Ie; Schirmfabrilant, 
Jopengaſf e 44. 


Directe Schirm-RSharatur-Werkstätte. 


Große tiirk. 


„Aeli, 


W ae 

Laugfuhr. 
Butter- u. Käse- 

Versand! 


9 Pfd. ff. e 
franco M 


„Planen ee Śmynentynie 


u. Herreubeinkleidern, ver⸗ per Pfd. 2 Ta Limburger a 35 9 (Kiſten 
n bedeutend un von 50 bis 80 Pfd.) 
Selbfitoftenytcije, tee 1006 Hene geſch. hing: Jof Schweizerkäſe, ſchön 1 
Riess Rei per Pfd. 40 und ganze und halbe Laibe a 65 bis 
inet św DD, e 70 J. Verſand an Unbekannte 
15 Kae Gel- Birnen h gegen Nachnahme. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. per Pfd. 50 9 Rehmöntter 5 bis 6 Gtr. per 
uhrwerke zum Umzuge empfiehlt Woche abzugeben. 


IL. Becherer, 


R. Schrammke; 
Waldſee (Allgäu). (703 


Hausthor 2. (1073 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


